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Die litauischen Sprachinseln, die sich jetzt in den östlichen 
Provinzen Polens — in den Wojewodschaften Wilna und Nowo-
gródek — befinden, haben dank ihrer* Isoliertheit mitten unter 
einer weissrussisch sprechenden Bevölkerung noch bis heute sehr 
viel Altertümliches bewahrt. Noch wichtiger aber als ihre Alter-
tümlichkeit ist das spezifisch Neue und das für die Methode Wert-
volle, das sie uns besonders in der Formenlehre darbieten. Zugleich 
ist es aber gerade hier sehr instruktiv zu beobachten, wie eine 
isolierte Mundart neben ihrem zähen Konservatismus auch ganz 
kühne Neubildungen, die schon den Charakter eines Sprachverfalls 
an sich tragen, aufweisen kann. Die Entstehung der letzteren wird 
noch besonders durch den fremdsprachlichen Einfluss, der den Kreis 
der Mundaitsprechenden fortwährend zusammenschrumpfen lässt und 
das Altererbte allmählich zu vergessen zwingt, begünstigt. In Lazü-
nai z. B. — im Dorfe Bebre'nai — traf ich einen ehemaligen Volks-
schullehrer, der, obwohl sonst ein ziemlich tüchtiger Kenner seiner 
eigenen Mundart, eine merkwürdige Neigung besass das Femininum 
mit dem Maskulinum zu verwechseln : paklawsè i.to smêi\ galvêi's 
pakivjìo ( < wr. пак!вал1); palupa'vô ( < wr. палыпала) pdê. 
astrimi aki.mi ka.p œdatêis; saulê a.ž ak'u.s azdiqgdzin-èià, 
п'ётэ.гпа dêiritsis. Genau dieselbe Tendenz, aber in entgegen-
gesetzter Richtung, zeigte sich bei einer alten Frau, die im Dorfe 
Pogiriai (bei Zietela) wohnhaft, die letzte Vertreterin der früher 
litauisch sprechenden Bevölkerung war : yart'o[às γατ'ά ža-garai ir 
la utsomi 'der Pflüger pflügt mit Pflug und Ochsen' ; a'nas nuvä'i 
su. vaik-omi gi.ron 'er begab sich mit den Kindern in den Wald'. 
Diese Schwankungen, die schon auf mangelhaftem Sprachbewusst-

Besonderen Dank für Förderung meiner Arbeit schulde ich meinem ver-
ehrten Lehrer Herrn Professor E. K i e c k e r s , der die Güte hatte das Manuskript 
zu lesen und auch die Korrekturbogen durchzusehen. 
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sein beruhen, können gelegentlich auch eine viel kompliziertere 
Gestalt annehmen, so dass eine scharfe Grenze zwischen dem 
Alten und Neuen nicht gleich zu erkennen ist. Ein sonderbarer 
Fall möge hier die Sache illustrieren. Schon B a r a n o w s k i 
(Sborn. 65.9 pag. 62)*) war es bekannt, dass das Femininum der 
Adjektiva im Dativ des Singulars akutierte Endbetonung haben 
kann. Er bezeugt das für die Mundart Wž. Diese Betonung 
erfreut sich jedoch einer viel weiteren Verbreitung. Auch auf 
dem rein hochlitauischen Gebiet fehlt sie durchaus nicht.**) Viel-
leicht ist es sogar fraglich, welcher Typus — gérai, oder geräi — für 
die Volkssprache als der normale zu gelten hat. Merkwürdiger-
weise zeigt nun die Mundart von Zietela, dass auch einige Nomina 
gelegentlich auf der Endung betont werden können.***) Es ist aber 
höchst wahrscheinlich, dass es sich hier ebenfalls nur um eine 
ganz junge Augenblicksanalogie nach der pronominalen Deklination 
handelt. 

Unsere Mundarten sind auch wichtig als Grenzgebiet, wo sich 
der slavische Einfluss besonders deutlich verfolgen lässt. Wer sich 
mit dem slavischen Fremdgut im Litauischen eingehender beschäf-
tigen will, der muss diese „Zollpunkte", wo das slavische Element 
noch unter unseren Augen in die Volkssprache hineinströmt, beson-
ders in Augenschein nehmen Unter Berücksichtigung dieser Ge-
sichtspunkte hat der Verfasser sich nicht gescheut, hier auch einige 
Übersetzungsproben aus dem Weissrussischen oder Polnischen der 
Öffentlichkeit vorzulegen. In einigen Gegenden, wie in Lazünai 
oder Zietela, wo der eigentümliche litauische Dialekt leider schon 
im Aussterben ist und wo die Menschen kein eigenes folkloristi-
sches Material besitzen, war solch ein Verfahren direkt notwendig. 
Für eine möglichst vielseitige Beobachtung dieser Mundarten kann 
eine solche Übersetzungsarbeit deshalb gute Dienste leisten. 

Um die vier wichtigsten Sprachinseln, die hier alle zusammen 
behandelt sind und die zugleich einen einführenden Überblick 

<) Zuletzt darüber E n dz e l i n FBR VII 30 und S e n n Lit. Sprachl. 178. 

**) So z. B. ganz regelrecht in Jurbarkas : balta i, gerœi usw. Das ist um so 
beachtenswerter, als dieser Dialekt dem preussisch-litauischen geographisch sehr 
nahe liegt. 

***) Beispiele: ka.p prisiklaus'itai sava'i gtes'mäi, tai' pêwnè 
pa.ts uss ig'editai ; pasak'ik i.tai nurga· i ; pô' pus'à'i dz'P'tiai 'am 
Nachmittag, po poîudniu'; d'ûPk katê i ρ·ΐεηο 
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darüber bieten sollen, inwiefern zwischen den einzelnen Dialekt-
gruppen ein genetischer Zusammenhang besteht,*) geographisch 
zu veranschaulichen, sei hier noch eine entsprechende Karte bei-
gefügt. 

HILNO 

о N0U06R0DÜK ßRODNO 
о Ziti tl а 

A b b r e v i a t u r e n : schl. = schriftlitauisch; G. = Gervéòiai ; 
D. = Dieveniškis ; L. = Lazünai ; Ζ. = Zietela ; г. = russisch ; wr. = 
weissrussisch; p. = polnisch. Die k l e i n e n Zahlen im Text bezie-
hen sich auf die unter der Zeile angefügten Worterklärungen, die 
g r o s s e n geben die Paragraphen der grammatischen Anmerkungen, 
die gleich nach den Texten folgen, an. 

* * 
* 

*) Über die altpreussische Herkunft der Mundart Z i e t e l a , wie es E. Wo 11 e r 
vermuten möchte, vrgl. Mitt. d. lit. 1. Geslsch. Bd. IV 166 ff. 
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Die Transkription der Texte bedarf folgender Erläuterungen : 

a., u: usw. = kurze Vokale. 

a\ e\ w usw. = lange steigend betonte Vokale. 

•o, 'e, 'u usw. = lange fallend betonte Vokale. 

au·, ei-, in' usw. = steigende Diphthonge. 

a'u, e'i, wn (<än), u.n (= im) usw. := fallende Diphthonge. 

Der Punkt bezeichnet zugleich die hauptbetonte Silbe. 

T, a = lange Vokale in unbetonter Stellung. 

n — n als Halbvokal; n = stimmloses n ; η = velarer Nasal. 

γ, χ = velare Spiranten. 

g, k', l' usw. = palatalisierte Konsonanten. 

I = hartes polnisches ì. 

' = Kehlkopfverschluss (fester Einsatz). 

s = offenes e zwischen e und a. 

э = offenes о zwischen о und a. 

о — offenes о zwischen э und o. 

ê = weites e zwischen ε und ê. 

è = enges e. 

î — Mittelstufe zwischen i und engern e. 
û = Mittelstufe zwischen u und geschlossenem o. 

ά = mittlerer, ä = vorderer nicht gerundeter Vokal. 

ы, д, 3 = zentrale Vokale. 

и = nasaliertes u. 



I. Gervéciai. 

Volkslieder. 

1. 

a'j,o švitrtas *peà'tras su. švintu, *pautiênu. — da· ir ra'do 
dziê'vô m'otsina — s'jni kä'to s'edzi — s'oni kä'to sed'édama — 
labav gai· tèi vèr ka — surjkêv d'usauià - ko· ta. dziêvô m'otsina — 
tèïp gai'têi vêrki. — suqkêv d'usauii — ka.b ma'n âevêr ktš — m 
zêlavots x) — ir smwtnai nàb'uts — taré-и vi'ênu s and'ti — ta' 
zî'dai paga'vô — paga'vô ir nukamœvô — ir nu.ââèé aukštan* 
katnè'tin — ir pri.musê kréivan' knzd'tin — ir prad'urê ba'ltu 
ёэпй'й — ir iëla'idé ia'zaus kraujàtu.s2) — ir užgirdo (1) pynas 
dziêvu.tis — ir i.ššuhte tri.s aniêlêtu.s — ai'kit aniêlêtèi aukštan· 
katnè'tin ra'sitê aniêlê'téi kréi'vu kflzœti — inrkit aniêlê tèi sil'ko 
kuèfd'ls3) — ir pariq'kit aniêlê tèi id·zaus krauidtu.s — ir ažri.škit 
ir atnä škit рэпа'т (2) dziêvu.tua (3) — kw iu.m dziêvu.tis a.š 
tai' pasaki.s — sahêi' vaiââ'lês bu.uo — ughâ'lês dâgè — ka.s 
i.tu (4) giêsmâ'h giêda.s (5) — tri.s kart un· (6) dziêno s — tai' 
vaiâd'lê hapul s — ugââlê âsdâ'ks — sutyâu. tigu. âssirks — naglu.4) 
mirtšu. âsmirs — 

M a r c i o n a Kim š a , 
96 Jahre alt, 

aus dem Dorf Rimdziünai. 

2. 

tu. šêrmu.ti, putšins. — tu. soni kä'l'o stovêiéi — vi.so gd ro 
rag'éiéi — ka.b ma' tévd'tis vazœvô — visos zolœlês zatà'vô — 
vi.so s upâ'lês tek'êio — vi.sos zûvdlês ut oio — vi.sos paukšfäUs 
giêd'oio — tu. šêrmu.ti, putšins. — tu. s'oni kd'to stovêiéi — vi so 

1) < wr. žalavac. 2) auch in D. kann das^„Blut" als Plurale 
tantum flektiert werden. 3) < wr. chustacka. 4) < wr. p. nagly. 
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bh'go rag'êiéi — ka.p èàsûrê'tis vazœvô — vi.sos zola'lês padz'uvô — 
vi.sos upâ'lês issa'ko*) — vi.sos zâvâ'lês patroško — vi.sos paukš-
fâ'lês apîwdo — 

M a r c i o n a Kim ša . 

3. 

an' to' èattsiné'l'o — ugnâ'lê kari.nos — tai· par tw ugnä'h — 
trr s tavôrsè'ïêi kalb'êio — kstšvirtas nsgal'êio 2) — pakavokitê iws 
man' — da. prié kiêlœlua — da. ka.s αν s pro' man' — tai' saki.s — 
tšä. gu.tt ia'unas mzêwotas — da. ka.s ai's pro' man' — asarè'lêm 
(7) apsilê's — 

M a r c i o n a K i m š a . 

4. 

pas'siau rwtu ir leliiéis — ka.s ta'u s'sio — véià'tis s'sio — 
sœulê ravêio — skaudu.s lïêtulis palastsinêio — mœno brola'lis 
zîrgi. sed'èio — plaukaw marêla.s — plaukaw gif osâs — tav ήε-
priplaukau' launa· dziêââ'Îu — tši.k priplaukaw rwtu Mi.jji —v 

M a r c i o n a K i m š a . 

5. 

ažu. ka ino kal'nê'io — atvazwoià kwptsêi, kuptsè'têi — ir visi. 
baj,orai — atvœza, vä'ža msrgâ'lêm ba'ltu, bêtê'vu 3) — susrifj'kit 
msrgirlês, issi'kit — pirkit sa'u ba'ltu, bêïè'vu — mê's hzpifkšim 
bœltOy bêlê'vô — mê-s ir têvp ba'ltos — par sa vu têvâ'ti — par 
sœvu m'otsinu — azû. ka'lno katn&to atvažwoia kwptsêi, kuptsè'-
têi — ir visi, bajo'rai — atvä-ža, vä~ža ìwada, tsêrnê'vu4) — 
susriq-kit m8rgâ'lês, iševkit — nušpirkit iwadu, tsêrnê'vu — tai' né. 
ka m mê's sušrirpkšim — né: ko· mê-s ai'sim — mê's ir fé.p iwados 
bê. iwado tsérné'vô — tsuzaw èoââ'ti — svêtsimo- àalœlê — par 
tswžfi tévâ'lï — par tswzû m'otsinu — a.ž blo'go bemä fo pra-
pu alêm — apr ovê rwsu kasa'L· — a.pmusê ba ltu burhä'L· — 

M a r c i o n a K i m š a . 

1) saq ka, sa'ko, sa'ktsis 'abnehmen, sich vermindern' vgl. ζ. В. 
pinigàv kisä'ni pamažu. sar\'ka ir saq-ka 2) V a r krank1. 3) < wr, 
beljavy, carnjavy. 4) < wr. cužy. 
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6. 

stovè'i ozä'üs u/r tsiitê'fo — stovédamas ur.dmirr zuré'i — 
toto., toto.to — tai· ma' akœlês ka.b zérkolê'têi1) — tai· ma· ausâ'lês 
ka.p trub'â'lês — tai' ma· ragâ'l'êi ka.b Tla'lês — tai' ma· pausfâ'lês2) 
ka.b adaté'lês — tar ma' koià'lês ka.p tsèbaté'têi — tai' ma' 
uuadtgê-lê ka.p sluafœlê — tai' ma· barzdâ'lê wtttsài šlwatšu- — 
b'obom sed-êtsit, diiê'dam zur'êtsk — 

M a r c i o n a K i m š a . 

7. 

a·io du'ša raud'odama — sa'и daikfä'l'o
э

) vèizd'èdama4) — 
ir pnœio ro'laus vartu.s — ro'iaus variai aždarita — a·io dwša 
raud'odama — sa'u daikfâ'Îo vêizd'ëdama — ir prCœio pä'klos 
vartu.s — pä'klos var'tai addarita — s tovi l'ova pastats'ita — 
pêrleis , bri.tvôm5) išluaštš-ita — gu.li kunas pagufdz'ita — kuhâ'ïi 
mœno griêsfia'usàs6) — ar néra, ma'n tsà. daikt'ä'to — dwša ma'no 
nomrla ušä — tai' ira. ta'U tsà. daikfä'tts — tœu daiktä'tts priga-
mi.nta — pêrtèis , bri.tvôm išluaštš'ita — 

J e v a P e t k a u s k i e n é , 
65 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Rimdziönai. 

8. 

šokin'è žvirbfu.kas pô- kiê-mu — vadzi.no mtrgêla.s aïitso'n — 
tai' ήε. to'n aütso'n sano· ή jo η — α.ΐε to'n utitso'n nauio'hion — mu.škif  
mêrgâiês dslnwasun (8) — ήά. tèi'p dslnwasun ka.b ziêdwasun — 
ka.d m'usu ziêdâ'Îêi zvarjk-étuk7) — ka.d m'usu m'otsinos gird'êtuk 
(9) — tai' m'usu m'otsinom pira'gu — ê· (10) tšužrm m'otsinom 
no' ra'gu — 

J e v a P e t k a u s k i e n é . 

1) < wr. zerkato. 2) 'meine Härchen'; pauštši.s gen. pawstsiês 
'tierisches Haar'. 3) Or t , Stelle'. 4) 'suchen' = schl. ieškoti, das 
hier nur in der Verbindung ga'lvu ii'êSkots gebraucht wird; die 
3. Pers. sg. präs. lautet ve'izdzi 5) < wr. britva. 6) < wr. hrešny. 
7) abgeleitet vom adj. zvaf/ku.s < wr. zvonki. 
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9. 

su. uuašvds. gèraii — rubla'le is môkêiau tsi.kšti bri.kšti 
tsèbaiê'ïêi un' ma'tio koià'l'u — tai' ma' uuašväla, sana, motsinê'la — 
tai' tu. , ma' zmfä'ü, svêtsâ'tt — mani.k (11) s'tdzi a.s stota'ïo — 
zirgâ'lïs stoinâ'lêi — 

J e v a P e t k a u s k i e n é . 

10. 

kaib'ê mihdrâ'lê su. dobilêi'u — bépi.ga ') tœvià prié'g dzir-
vôné'fua — priê'k sausumè'ïua — ê' ma'n, mmdrä'la, priê'g ru-
dilmè'lua — priê'g uâdmê'lua — a.š sudz'uvau — vêià'tis pwtê — 
a.s sul'âzau — kaib'ê mart'â lê su. amtê'l.i — bêpi.ga ta'vià priê'k 
têvêïiia — priêrg m'otsinai — ê' ma'n priê'g anTtê'lai — priêk 
èàsârë'Îua — 

M a r i t i l e T r e p š i e n e , 
70 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Rimdziünai. 

11. 

Ьи.иэ, bu.uj tri's sasu.lês — ir kitšvirtas j,w brola'üs — 
ir nup'inê io'm viso'm pô' vokêlœiti1) ir i.ssuâtê uuagä'iu rifj'ktsU — 
katara. (12) pirma. dar pririq'ksfs — tai' a.š pirmu. išdwašu — 
patsi, maï'oià da. ir print]'ko — patsi, dzidz'oià f mus papiovê — 
ir pò' tsittèlïi. iw pakavoio — un· io's kapä'l'u dar isa'ugo žala. 
miâdm'lê — œio, paa'io muzukoâté'lïs — da. ir iSpi'ovê zaïu 
mindrâ'L· — da. ir pada rê zvafj'ku skripkä h — da. ir nu s'io 
brola'Îo dva'ran — wškie,3) pcfwškis mana'm brola'Îua — tši.k 
nêpdu'SkÎB mana'i (13) sasu.lai — katara. man' ê'mus papi'ovê — 
pô' itua'i tsil'tëiu. man' pakavoio — 

B r o n i a P e t r i k i e n é , 
34 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Pelégrinda. 

I) die Bedeutung wie in Szyrwid Diet.: pigas facilis, per-
facilis, expeditus, 2) 'Körbchen'. 3) wsts'i? = schl. griežti. 
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Volksmärchen. 

1. 

ka.b bu.uo dziê'das su. Ь
ш

эЬи — bu.uo iivasa sunä-tts vardu. 
*io'nas — pa.mirè t'o b'oba ir li.ko io's saûâ'tis šitatu. — mbu.uo 
kœm io' né' paprawšfšis, né' marškinelw iskala'utsif — dziê'das 
sa'ko — ka.z bu.s, sanä'li — padarišu ba'tsku1) ir nuhäšu. un' 
u.pês ir pala išu plauk'itsk — tai' ti', saAä'tt, iššiprauši. — nupirko 
dziê'das ia'm kuwtu mi'h2) ir Wêpê — tu. , saââ'tt, prawškis — 
a.š ta u tšä. va'lgTtsis athäždž'išu (14) — a.tnäše dziê'das utjkštši. 
rito va'tgTts — prìa'jis par kraštu sawkà — *ivjneti, stlnä tt, 
priplau'k artšaw par krašfä'ü — a.š tœu a. tms au kosœlês gar-
dzo'àos — ê' tu. mœn priga'udai (15) žuvä-1'u drabnuiu3) — ivonê'lis 
pri.plauk, pava'Îgê — iaw tata. dzawgàs, kw suhä'üs baUä'snis — 
prisklawsê viê'dzma4) ka.p tata, sanä'li par krašfä'ti šawkä ir 
viê'dzma ata'ius ir prad'éjo smagèv 5) šawktsis labal' st'oru glasu. 
lo'ts (16) ir dziê'das — ivonê'ïis pazi.no, ka.d ήε. io- tata. — 
iv J ne'fis sa'ko — né·, žüaplawM, âàplauksu. par taw — ata·lo 
têvœlis, a.thâSé safiâ'Îua law piêtw suvœtgits — ivonê'lis priplawkis 
ir provila6) — tatu Ja, bua' par maw šwndtš7) viê'dzma ata Uis, 
tsié'k a.šЩ' pažinaw pô' gla'sua8) ir a.š hMaušaw — mklaus'ik, 
sana-ti, bo. nušnä'šus iskä-ps — ê' viê'dzma nuvä'lo par ka'lvi un' 
ro'dos, ka.d tiêzû.vi ia'i supl'onint — pad'é uw priêka'lo viê'dzma sa' 
liêzu.vi — ka'ïvis ê'mêplotšU ir· supi oio irpazdœré viê'dzmosptonas 
gla'sas — nuvä'lo ana. par u.pi ir prad'élo ivonêlï šawktsis — pri.-
plaukê ivonê'ïis — viê'dzma a.ž vaikälo ir maišaw uns id'è lus prad'è 
nä'štšis — hâ^ê, hWše ir priil so ir ssdoši. (17) ana. — ssd'èdama 
ir ažmi.go — ivoné'tts i.š mai'šo išhwdo ir uwvêrtè kälmu viê'dzmai 
malsana. — viê'dzma ka.p prabu.do, pastvéré a.ž mavšo ir prad'éw 
lêktsis — prilêgdo par namu.s, k la'uš ά du.ktêràk ir šawkä — 
*kastu.šä, *kastu.sà, addœrai duri.s, ivonè'li häšu. — kastu.sà 
adda ré — viê'dzma unhä'šus ένί'έάέ — va., dukfâ'lês, bu.z mëso s — 
käpšim ivonè'li — viêna. dukté' pä'tsu kuri.na — kita. li.žt hä'ša — ê' 
law viê'dzma, sa'né ivoné'lï tvša i.š mai'šo — žwri, ka.t ti' kä'lmas — 

1) < wr. bocka. 2) 'ein Pfund Seife'; vgl. kurmônas < wr. 
churman 'Fuhrmann'. 3) < wr. p. drobny. 4) < wr. p. wiedz'ma. 
5) = schl. smarkiai. 6) < wr. pravic'; vertritt hier das schl. pa-
sakoti z. B. sakmä.s provTtš 'Märchen erzählen'. 7) 'heute' < šiun 
džienu. 8) < p. glos. 
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ka.d aššipi.klšino viê'dzma, ka.p š'oko ve'l lê'ktsh ivonè'li vitšis — 
lêké viê'dzma, lê'kê — iaw ir dalê'gdo nàtoti, iv one-lo ir paga'vô — 
vê'tmaišarr unšisodži.no, atši.näše namo'n — par dari.s stovèdama 
saivfià — '''valéra, *valé'ra, adda'rai duri s — mšu. i.ta pabêgéiï — 
untiä'šus svi'êdé ma·zu siratê'l·, ir iaw viê džmos dukté' kä-ptš 
ivonèli — ivonê'lis atši.gul urr lï.zês ir· a.zdzirê k'oiàs ir âs'galï 
ana. io· pa tsun unsvvêstsh — dukté' sa:ko — m-tèi-p tu. guti'ês, 
issitsiê's grazêv — ivonê'lis atsi.gulê kwupštšäs , ra.skétê k'oiàs ir 
ruqka.s ir riàlan'da (18) pä'tsun — rutèi'p gulï'ês, sa'ko vé't dukté' — 
tê.bgi ma'n parotš, ka.b mœn atšigni'·tš, atsa'kê ivoné lis — tadu. 
patsi, iauha'usà dukté· i.stisê ru^ka.s ir k'Jiàs ir parodé ia'm, ka.b 
atsiguf'tsil· — ê' ivonê'Us êmê ir· pä'tsun iw uns'ovê — ê· pais 
iša'iis a.š klwano , pa.tš sa'U mbi.sliiâ — kur mœn dar pazd'étsu, 
ka.b atlê'ks sœné, vist'oiàgi ') man' ra.s — živri ivonê'lis , a'uga 
dzi.dalis 'užualas — ivonê'lis un'lïp tan' uzualê'lin — a.tlêkê sœné, 
an'lêkê pirko'n, zwri, iaw ar iškä'pis ivoné'tis — atsitrœuké rutpku 
ir suvœlgé — labal· iœi buœ garda. — iša'lo un· kluaniêno's ir 
prad'ô kots'otsis — paskots'osu, pazvolosu2) ivoné'lo méso's pava'l-
gus — ivonê'lis skd'édamas aukštat üžiiaU. iœi atsakiwêià — 
paskots'okie, pazvolokk sœ dukt'sriê s mêso s pavœïgus — viê'dzma 
pask'êlê , visur apsidai ré ir ašvido, kw ivonê'lis äžuah. s'tdzi — 
parlêké ana' namo'n, atši.häše kirvi ir prad'êio kirštšie — kirto 
ana., kirto ir labai' pri 41'so — prlaio pdœlê — susêtka.la3) 
ma'no, ta. va. tsà. prigulr ir atšilšv , ê' a.š tœu pakirt'ésu — 
viê'dzma ka.b atsi.gulê , ê'mus ir ažmi.go — ptlœlê i.šmüš kirvi, 
i.šmüš piê' a'kmmi — viê'dzma ka.p praba.do, zwri, kw ààki'êk 
nê'kirsta — apsustvêrê kirvi, ka.b ê'mê ana. kirštšh ir kirvis 
atši.pis ka.p š'oko par ka'lvi kir ν o sœvô a'štriritš, ivonê'lis i.slip 
i.š to' uzualê'lo — ko'lai viê'dzma a.tlêk su. kirvu. no' kœlvo, 
kirto ana. tw 'užualu, nukirto ir zwri, kw néra, ivoné'lo — i.š to's 
zlœstsiês4) viê'dzma ê'mus ir pask'oré — ê' ivonê'lis parœio par 
sa'uo tatu.li — B r o n i a P e t r i k i e n é . 

2. 

ka.b bu.uo *io nas ê' io' b'oba *ro'zé ir. turêio œnis ba'ltu višfä'L· 
ir iwada parsâ'lï — ir b'oba ba.uo labai' ultêi'ka,5) tsirig'êio 
krut'êtsii6) — tši.k ka.d gafdzêi: vœlglts ir issimièg'otsie — un· sa' 

1) = schl. vistiek. 2) < wr. valac. 3) < wr. susjatka. 4) < wr. zlosc. 
5) < p. hultajka. 6) < krut'êtsu bedeutet hier 'arbeiten'. 
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dziê do sa'ko — dziê'dai, dziê'dai, pia*ufo· ν išf ais — a.š tvoru 
mëso's — dziê'das papvovê, b'oba a .tm sé ir apšvi.lino ir razrit]'ko 
ir pas'udé ir ufid'éio pwadan, unst'umê pä'tsun ir· vir s iaw mé'su — 
pak'urè pä'tsu, iaw pä'tsus kuri.nas, ê' b'oba vaikštsodama àt.t 
lai ŽDS, kw bu.s gardzo's mèso's — issi.viré b'oba mé'su ir viêna. 
swuœtgé — dziê'dua âè'dau né' paragœuts — ir hêpava'Îgè — 
vè ΐ vi.s uššišku.rdox) ir uw dziê'do sa'ko — škärškh, dziê'dai, 
par sä'П — dziê'das paskêr'dê ir parsä'ü — va'lgai, bôbu.la, ka.t 
pavœtgïtu — bôbu.lê suva'tgê ir pašäii ir da'bar ήφανα-tgé ir 
sa ko vê'l uw dziê'do — dziê'dai, dziê'dai, ka.z bu.s, woru da· 
mëso's — dziê'das тыМио, тыМио kur im'ts — rài'kà alts — 
né' pinigw , nê' sa'vô ko· papja utš — i.š kur im'té mëso's — ai's 
dziê'das mœdzan 2) — a.psêvê vržais, apši.sag ia'rmêku'0), susiiwasê 
Iwastu ir nuvä'i mä'dzan vêizd'ètsh mëso's — mõ.š4) pagœusu 
ki.ški, môj paga'ušu lapi ir bu.s b'obai mèso's — aio dziê'das 
msdžu. , aio ir niê'ko hêsustsi.ko — tšiktai' ra'do pô' dzi.dsls 
agL·. miê'gufitšи mä'šku — ê'mê dziê'das mä'škai ir atkirto k oju 
ir a.tf äšê патэ п — fä., bôbu.la, vi.rh më-su no' to's k'oios — 
b oba vi.lnu atkirpô ir pri.riSê par vêrptsi ir prad'êio vsrptšie — 
ê' mé'su undèj,o pwadan ir prad'êio vi.rtšh — ê' dziê'das susrirj'kis 
u.siipê un' päišaus — b'oba pä'tsu kuri.na ir vi.lnu mäškos 
verpà — pask'êlê meška. , žwri, kw hê'r k'oios — žwri , sliêdas5) 
krawio — aio a nas tua' sliêdu. , kur krauiêt hkêi ir ata'jo 
ka.p kartas6) par dziê'do duri.s ir žwri pro' lu^gu , kw b'oba 
sed'êdama mä'skos vi.lnu verp'à — priaius par Iwrjgu ê'm meska. 
giêd'otsir — ir zû'sês miê'ga ir~ vi.štos miê'ga ir ka'tskos7) 
miê'ga , tsi.k viêna. b'oba nêmiê'ga — un' mä'skos skwros s'idzi, 
mä'skos vi.lnu verp'à ir mä-škos mé'su vä'rda — klawso dziê'das 
un' pätšo gulêdamas , a.pêm dziê'do stwnas^) — iaw dabar 
tsà. smvrtsis , ka.d meska. ataio — ê· b'oba klwusà par dziê du — 
dziê'dai, dziê'dai, ka.s i.t gi êda — ê' dziê'das atsa'ko — durhàô) 
tu. , pažištši ka.s , piêmmê'Îêi gvêda — ê' nwška. atsidarin'êjà 
duri.s — ê· dži&das un- pä'tso gul'êdamas unsi.kasê gifel bala-
n'osun , ka.d meška. nera'st — miška. ka.b una'Io , ka.p szd éio 
b'oba , ka.b dœu b'obai p?r awši — ar ta'u ma- vi.lna verptš , 

1) Sku.rà, àk'urê, šku.rtšw 'sich aufdringen, zwingen'. 2) mä'džas 
'Wald' mä'džaga 'Baum, Holz'. 3) < wr. p. jarmjak. 4) < wr. može. 
5) < wr. sied. 6) eine Übersetzung aus dem wr. как raz. 
7) < wr. p. kaczka. 8) < wr. p. strach. 9) < wr. durny. 
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ar tcvu un' mœ skwros svd'èts , ar ta'ii ma' mé'su vi.rtš — Ь'эЬц 
nu.dauzê , Ь'эЪа ir nugru.vô — mvška. ê'mus b'obai gaivu pra-
gra'uzê , smâ'gênis i.stsul'p , mé-su i.š pä'tso išši.trs ir skwru 
apm'ovê ir viina abli.bdé ir mvška. isœ io — ê. dziê'das nuJipê, 
zwri , ko· b'oba âêgïva. — vo.t ta'u , b'ob , ir mésa. — li.ko 
dziê'das tši.k su. katšinu.1)— io· ta.s katšinvs bu.uo muzuko'ntas 
ir dziê'das iï labai' kiâié2) — vaikštšoio katšinvs wštšie visur per 
vêsâ'il'om — a.škruta dziê'dua pinigw — i.š to' dziê'das ir bu.uo — 
labai1 bu.uo sa'nas ir ži.las — φ· bu.uo k'oios pla'tsos , awsrs sta'tsos 
— ka.b aio pro' vartso's3) ir ašklu.vo-a.ž martšo s — t'o ka.p stwm 
no' savi·, dziê'das ka.b gru.vo , pakwušu piê· a'kmzni ir pri.zdauzê 
dziê'das — ata' katšinvs , ra'do dziê'das law pami.ris ir ka tšinas 
sa'vô gaspado'fu labai· gai'ïêi vêrké — 

B r o n i a P e t r i k i e n é . 

3. 

bu.uo dziê'das ir b oba — buo' dzlêvobaimif/gi labai' ir vi.su 
sa'uo b ukU labai' biêdâêi' — uw gaio msu.gaïi krut^tšw — tai· 
su.vis^) nä'turi nl&ko — tai' dziê'das sa'ko — kw mê's darišim 
dabar — b'oba sa'ko — ame. zêbravots — vaikstsoiâ amis par 
kiêmai's , zêbravoià ir grazêv dziê'vô mêï'dzàsi — vi'ênu kartu 
ai na a'nis prr so'du po'no bag'oto , α.Ι'ε labai' gražä.s so'das 
istraita5) — b'oba kla'iisà dziê dziêk — dziêdula , ka.s i.tai — 
dziê'das sa'ko — bôbu.fà , i.tai roius — b'oba klwušä — ar âê. 
tšä. bu.uo *ado'mas su. *iiêvu. — ê' po'nas âzpatolï. bu.uo sodi. 
ir gird'ëio , ka.b dziêdas su. b-obu ktâgêlo6) — ê' b'oba sa'ko — 
ô' dziêdula , dziêdula , koki. bu.uo durna. *iiêva. , ka d ana. 
tokan: roiul m-bu.uo — tai' dziê'das sa'ko — tai· kur ana. bu.s, 
ka.d jw dziê'vas išvi.io — ê· b'oba sa'ko , ka.d a'nas ilê'vu 
èêd oio7) — ir abu. srd'édami raud oio — tai' b'oba sa'ko — ê' 

1) katšinvs 'ein g r o s s e r Kater'. Vgl. noch: keivs^ein g r o s -
s e r Weg' kä'las 'ein kleiner Weg'. 2) kiwtšä , kiâ'té , kvštšie 'lie-
ben' , aber kiät^tšii- bedeutet wohl auch hier 'dulden, leiden'. 
3) anstatt vartu.s wegen des Reimes. 4) übersetzt aus dem wr. r. 
совсем. 5) < wr. stroic. 6) klag^tšu- entspricht dem schl. kalbéti, 
das hier nur in der Verbindung poiêrus kalb^tš gebräuchlich ist. 
Nur noch in den Volksliedern hat sich der alte Gebrauch behauptet 
(vgl. nr. 3 und nr. 10). 7) < wr. žadac'. 



В XXIII з Litauische mundartliche Texte 15 

ka.b a.š bu.uus j.iêvu. , a.š ni.gdbi1) i.š to· roiaus ne'iàêitu' — 
tai' dziê'das sa'ko — ê' ka.b išvarituk dziê'vas — tai' b'oba sa'ko — 
a.š kw mati' išvaritš — dziê'das — a.š tai' , kw mklauš'itum — 
b'oba sa'ko — ô dziêdulà , oi' tai' klautitš, niê'ko blogai' ââda-
ritš — po'nas sawkê par saw — dziê dai , ai'k šv tsona'i — 
pria'io dziê'das par рэ'пи , pagru.vô ir k'oiàs pabutsœvô — b oba 
klwušd — dziêdulà , ê' ka.s i.tai zo. zmo'gus — dziê'das sa'ko — 
i.tai âê. zmo'gas , a.k dziê'vas — b'oba sa'ko — ar i.tas išvwre 
lié'vu i.š roiaus — dziê'das sa'ko — i.tas , i.tas — tai- po'nßs 
sa'ko — ka.b iiêva. âepaklœusê , tai' i.tai išvaraw — ê' tavv âv-
išvariwešu ,ià'igu klauš'iši—Ь'эЬа gru.vo k'oiosun, k'oiàs pabutšwvõ 
ir sa ko — dziêvulau , dziêvulau , vi.s klauš'išu — tai' po'nas 
μ-êm pasa'kë — vi.saku addwadu iu.m ir par so'du vœikStsofê ir 
obuaïu.s vœlgait ir' ai'kit su. manim' — po'nas lua's nuJvedê — 
sodi, stovê labai' gra'zas riamai' — po'nas uwvedè itwasun namwa-
sun ir sa'ko — va. , tsona'i naktui^tê (19), pô' sodu.s spatsé-
rui^tê2) — po-nas a.ddavê sa-vô apšisagi.mu dzlê'dua , ê' poâà. 
a.ddavê b'obai — abriyko dziê du ka.p po'nu, ê' bobu ka.p po-âu — 
po'nas lï'êpê slwgai paga'utsw pâle ir a.tââSé a'nas iw itaw 
upaka'lun3) ir pa.vêrtê pô' pwadu ir sa'ko — vi.saku lim'kit 
val'gïkit ir spatsêruvkit , vi.su vuga'du4) turfä. , tši.k pô' pwadu 
âszurfâ. — b'oba iaw dziê'dua sa'ko — dziêdulà , âezurr pô' 
pwadu — dziê'vas mu.s išvari.s , ka.d άε'išklauš-išim — pr abu.v э 
b'oba su. dziêdu. ki'êk dziênw — iaw b ob ai rwpi pažur^tš pô' 
pwadu — b'oba raššivuga' dillo4), pava'tgê ir atsigêrê — labav 
woriši iœi pažur^tš pô' pwadu — ka.b iša'io dziê'das so dan , 
tai' b'oba zi.va5) atsivêrtus pazuré pô· pwadu — pelu.tê išš'oko 
ir pab'êgo — atai'do dziê'das — b'oba iaw verfcà , ver M — 
dziê'das sa'ko — ga.l pô' pwadu pazuré'i — b'oba sa'ko — 
pazutê u — tai' dziê'das sa'ko — bu.s têi'p ka.b iiê'vai — dziê'das 
nuvä'i par рэ'пи praš'itšis , ka.d dovawotuk — ponas paJaukè 
pœrapkus6) , atsi.vedê pa'rapkus par Ь'эЬи — âszurédami âê' 
k'oku pra'šiäu , paraphai gadnai'1) b'obai uSp'ilê ka.p pažäirštš — 
ai'k , sa'ko , iiêva. par švifrtu — bazdz'ikités ir gïvâ'ijkit , ai'kit 
vê'Î vargwatšic , ka.d âênorêiot sodi. b'utsit: — 

A n t a n a s P e t r i k a s , 
62 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Petrikai. 

1) < wr. p. nigdy. 2) < p. spacer. 3) < wr. p. pokój. 
4 ) < w r . vyhada. 5 ) < w r . živa. 6) < wr. parabak. 7)<wr. p. godny. 
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4. 

bu. и j dzvlêiu {auni. žnvones ir norèio a* ni s ka.d labai' b'utu 
gä'ra b'utsu• — hedami.šliio a'nis i.š kur' prad^tšie b'uklê géra. — 
i.tas žmogus savœi zm'onai sa'ko — paši.hme1) s'uplaukes'2) — 
lai· su.pšimšs ir bu.s gä'ra b'utšiv — žmona. sa'ko — tai'gi musu.k 
virvês néra. — tai' žmo-gus — tai' ka.bgi mfrs padarišim s'u-
p lauk e s — par iw pirku buo' iša'ugis dži.delis bîlï's — pria'io 
žmo gus par idu bili ir pra-šo — bili' , bili , pasu.p man' — 
biß's sa'ko — hesupšu. , bo. tu. mani, sulwaši — tai' žmo-gus sa'ko — 
tai' a.š eišu. par ošku — nuvä'io par -ošku — -oška , Oška , ai-k 
bi'l'o gra~ušk — bill·s mani' hä'supa — oška. sa'ko — fi^eišu. 
bi'lo gra'uštš — tai žmo-gus sa'ko — a.š aišu. par vilku — 
vilke. , vilke. , alk 'ošku 'eštš , oška. iie* et na bi'lo gra'uštš — 
bills mant nä'supa — vilkas sa'ko — he eišu. — tai' a.š aišu. 
par striêlisu — striêl'tsau , striê'ltsau , alk vilku ša~utš — 
vilkas he etna oško's '<?s/s — ê. oška. hs etna btlo gra'uštš — bills 
mant hä'supa — striê'ltsus и ψ gl vilku , vilkas utj'gi 'ošku , ê. 
oška. uri'gi bili — bills ê'mê su.ptšie — ka.b bills nulüžo , tai' 
žmo-gus nugru.vo ir viê'ku3) subu.vo — 

A n t a n a s P e t r i k a s . 

Erzählungen. 

1. 

nuvažavaw a.š *smurga-inisun kêrmo-sun — nušpirkaw a.š 
tavo'ru4) a.š pifjki.s dä'šimtš pifjki.s rubla s — susparètkavaw

б

) 
tw tavo'ru vêlai va'karu ir iaw bu.uo *smurga'inisu u.gnim 
paži.bi — tadu. rwšinau6) važwatš namo'n ir nusto u par manapo lV) 
ir nupirkaw dw bu.telu ariê'lkos Ir pu.ss butè lkos dé'l žmohw — 
è. tšifr zm'onès bu.uo pažlstami. i.š kiê mô *karanê'tu — tadu. a.š 
iua's pali.kis vazwaiu namo'n un~ hetši.kušos kumela'ités ir niê'kas 
un' io'S hespadžu.io8), kw ana. têt ρ maw razheša.s — ka.p tši.k 
a.š vazwašu apliij k *karanê tu kiê'mu, ir i.š pô' parko'no2) vêlai 
naktšu. išš'oko têlu.kas ir paba idé i.tu ma' kumä'L· — ka.b išš'oko 

1) ši.na , š'iIné , ši.htšie 'aufhängen3. 2) s'uplaukès 'Wiege5 — 
durch Metathesis aus supauklès. 3) < wr. vek. 4) < wr. p. to-
war. 5) < wr. parjadkavac'. 6) < wr. p. ruszyc. 7) 'Branntwein-
schenke5 < Monopol. 8) < wr. p. spodziewac'. 9) < wr. p. parkan, 
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ana. ir rmê rasiodzin'èts (20) prr lawku , prr a1 žu , tai' iMêké 
ana. Щ' kä'to , tai' ištruko itênos — ka.b bu.uj mœtsnos1) 
vadâ'lês , a.š tsi.prêi turèiaus — ištra'iike man' — piê' a.kmrni 
krutšini. ka.b gruvaw , ana. ištrukus i.š ma' ruykii , su. vadâ'lêm 
ir nu.lêkê uti'gi (21) mä'dzi2) — tada. a.š tikaw su. tua' vrži.mu 
un' lau'ko — ê' ana. pab'ègo — paskum· kumrlœité sugrtžo adga-
lo'n — ana. игу gl man' pro.sto

3

) lê'kè ir a.š utpgi iw — a.tr ana. 
maw abmtniio4) ir nu.lêkê uq'gi *smurgœinis — tadu. a.š paskum' 
iw vijaws , pä'rsiviiau prr *karanêtu.s ir suštšikaw tua's zm'oâàs, 
katarua's par manapo'ti ragê u — tadu. paklwusaus a.š iwasu — 
ar ârrag'èiot a'rkto su. ii'ênom ir su. l^ku. ir bê. vrzi.mô — 
sa'ko — rag'èlom — ir sa'ko — mê's noréiom iw ašturëtš, 
air ii'ênos ta'vô su. šinä'Um5) — tai', sa'ko, kw гиц'Ы nrpapjwutšir 
ir pala'idè , sa'ko , urj'gi * mi. η kas — tadu. da.lêkau a.š *mi.ц-
kosun ir užgirdaw , barška a.š kluanw — tai' a.š tadu. prr 
atšlavmu (22) žmo-gaus riaw — è' ti' brrho'kas su. mrrgo'ki 
vazwaià — sakaw — vaikai' , ar hrrag'èiot a'rkto kiqk'ito bê. 
vrzi.mô — sa'ko , rag'éiom — ar tai' tœvj arklï'S — pagœuta i.tas 
arkti's *smurga'inisu — ^zê^kâ'vitsuk st'ovi — daiaw a.š twasun 
*smurga'imsun par tw *zêqkâ'vitsu — s tovi iaw ma· arklts 
atktfk'ita ir stra'žnikasti) jaw pavadži.ntas st'ovi — sa'ko ma'n 
stra'znikas — têlp krtu. arktw dawk smurga'inisun unêldo — 
mo.š4) ir ta'vj arktts, mo.š ir âê. la'VJ — ârgal'u. addu'ats — 
a.š var isu jl par prlstavu8) ir âr.t (23) rit, sa'ko, œrkti prlsta-
vas adduws — sa'ko, mo.zê tu. lu.ri pazïstamw *smurga imsu — 
turu. *pä'tru zêtjkâ'vitsu, a.š sakaw — tadu. i.tas gaspado'rus, 
kataru^k stovê arktts pagœuta, atsidœrê Iwtjgu ir sœko — 
unêi'dai9) pirko'n viduw — tadu. ka.b unêjaw a.š pirko'n su. 
strœzniku, ta.s gaspado'rus — o\ i.tai *iokwbas, nu. tai' — sœko 
œnas strœznikua — smêtêt10) addwa9) ia'm œrkti, bo. i.tas žmrgtis 
hrfatšlvas — tadu. srdaws a.š uw i.tos kumâ'lês totš — ta.b 
ana. âdrtna — tat i.tas strœznikas sœko ζέή&ά'νϋΜα — paääši. 
ir lœisk brrâo'ku ir paääši. itênas ir· luyku *karanê'tuasun — 
brrâo'ku pala'idè ta.s gaspado'rus, par'âäšè mœn par *karanêtu.s — 

1) < wr. p. mocny. 2) mœdzis 'Wald5 vgl. Seite 13 Fussn. 2. 
3) < wr. p. prosto. 4) < wr. abminuc. 5) < p. szyna 'Schiene5. 
6) < г. стражник. 7) < wr. moža. 8) < г. пристав. 9) 2 sg. 
imper. 10) < wr. p. smiaiy. 
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tadu. tsiê·, katari. ga'udè kumä'U , nuvazœvi a.ttlsê vrži.mu патэ'п 
no' lau'ko ir tavj'ru ma· tw isriij'ko i.ž vrži.mj ir niê'kas hrpra-
pwalê — par vœkaru atœiis ta.s žmo'gus, katara.s a.ttisê vrži.mu, 
pakla usê mani.k — ar vi.sakas ira. — vi.sakas, sakaw — tai· hr.t 
ki.tu kartu su. du.ktrm sa· buvaiv *smurgœinïsu ir suštšikaw su. 
tuœ zmj'gu, katara.s vrži.mu a.tväže ir vi.sa suvšižd'e. — tadu. 
êm'aw a.š pu.sd butê-l'kos ariêlkos ir aškwndžimu !) ir ižgerem 
mè s su. iua· ir su. io· intona — tadu. sa'kè a'tias — praa io 
iaw tœvo svo tkas — dar, sœko, tsé'sas bari.sei2) gœrts — 

J o k ü b a s P e t r i k a s , 
66 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Petrikai. 

2. 

a.š slwžiiau rwsu vaiski. — paskum· suširgaw siujkii. l'igu. — 
tadu. maw no· slwžbos'd) palœido visœi патэ'п — a.š tšonwi 
atvazœvis патэ'п , prabuvaw pusun'taru mä'tu — tadu. atœio 
müsu^k (24) nitmtsêi4) ir pa.iémê maw pie-nan5) — prr žm%ohäs 
nifrmišu bu.uo pasak'ita , ka.t tšiš~k ivêm tuœs iždwat , katari. 
œio rusko'i armiioj6) ir praaidridami pro· namu.s lï.ko namiê' — 
ê· maw stœrasta7) ir da' du. žm'ones visa'i ârkaltav a.ddau 
nifrmtšäm plë'nan ir a.š tinœi prabuuaw traii.s mrtu.s — vœlgau 
labai· blogai· — bu.uo toko· tsë'so , ka.d ràik'èio ir lû.pinos bui'·bu 
valgitš — mê's bu.uom lœgèruasa *yamäršteimni — a.š dž&kui 
dži&vua , dœ l'ikaw givas ir atvazàvaw švivkas патэпа. —ê· 
namon ka.d atvazàvaw , labai' suširgaw suf\ku. ttgu. , ka.d hd.t 
miê stan ràik êio važwatš špitoiun par dœktorus — špito tui 
buuaw šviwto *iokwbo vvênu m'enaštši8) — tinœi mœn dœrê 
opéra-tšiiu galvoià. a.ž aušifrs — 

J u l i u s J e n k a v i c i u s , 
39 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Miciünai. 

1) aškwhdžimas 'Imbiss' vgl. г. закуска. 2) < wr. p. borysz. 
3) < wr. p. služba. 4) <· wr. p. niemiec. 5) < г. плен. 
6) < г. русская армия. 7) < wr. p. starosta. 8) m'enašlšis 
'Monat' menu.fis 'Mond'. 



II. Dieveniškis. 
Volkslieder. 

1. 

letamo-i galdzêt gïéda , tat vairwoià — âegiédokit (25) gal-
dâ-fêi , âevaira'okit — ne. ia-s mani· bu.džinot — ne. ia·s mani• 
k'élêt — ba.džino mani* gavlas ') sàsûrêfis — k'êlê mant gait oi 
amtêlê — sawtê mant ziëто's tsési. — bœsu , bœsa per snié'ga — 
ka.t parââsta'a (26) ziêmo-s s-êko — ka.t pamastœa va-saros sniè'go, 
tst sto low ko a.gnès — b-êgo marta.lê basa. per tši.lta — ir saštši.ko 
sa. ra'dna têvâ'fi — ma· têvâ'fi , sä'nas da. rodntkas — darodžTk 
ma'n , kar ma'n iimlši — ziêmo-s s-êko , vœsaros sniè'go — tststo 
hwko a.gnès — b'êki , dakräla , paapëlïn — iir pagœaki ma'ra 
pafäl'a — b'êki , dakräla , pamedélïn — iir nasla-aški a'glês 
šakäls — b'êki , dakräla , pahaké-fin — iir paiim-ki ba'lta 
akmen&fi — ma'ra palo s vœsaros snië-gas — a'glês šaka. zièmrs 
sëkas — baltas akmmêlïs tststo ha'ko a.gnê — iir parää'ski 
sava-m s à sûr élu (27) — 

J e v a B a n e l i n ê , 
35 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Prabašciškiai. 

2. 

ft da, ftda ma'no sesa.lê — ketsi.no po-nas piœatsi — iir pél-
la fa. s pagala'ndo — iir- lovêfa.s pamazg'oio — tow ri batsa.fà, -) 
mœno brola lï — tai. a.š nié-ko tïépadana· — ma'no širdäfin 
péllïs skrosta — kasâ'lêsna akmaoi rd.šia — toa'ri batsa.fà — ar 
vêsâ'las ma- pofiä-fis — ar fievêrkà mœ vaikâlïs — ar tšilbwoiä 
so-di poakšfäüs — ar žvtrjgä sto'inai zirgä'fis — âêvêsœlas 
ta' poâœlïs — vêrkà mœzas vaikâlïs — hêtsilba'oià so'di poakš-
t'ä'fis — hêzvt^gà stoihai zirgä'fis — 

J e v a B a n e l i n é . 

1) die Bedeutung wie in S z y r w i d Diet, gaylas srogi, surowy, 
severus, trux, truculentus. 2) batsa.fis 'kleines Kalb'. 



20 P. ARUMAÀ В XXIII, з 

3. 

ka.b a.š biiujw mzêtrotas — mœn žirgälis pabalirotas — 
išrdi]k,ow sa'u mêrgâ'b — vidai· kié-тэ ka.b rafä'ls — paldžini.kanx) 
pô' pietä'lu — bu.s mêrgœlé pa.s krofä.ls2) — kunigë-lïs sl'u bu 
duo·s — vargo'nikas vargonurs3) — ku.nigas sœké šinavotš — 
su. bizunu.4) ävkap'otš — arjkštši. rito häbu.džihtš — prié' girhälu 
nsstatšitš — sa'iilê fä'kants pabu džihtš — arboté'L· pagi.rdziiitš — 
kamašu.kai išvakšlwotš5) — ir ra^kâiêsnan padu.otš — apkabi.ni 
pabutswotš — turu., turu. эЬиэ1и-— ô· kisa·ni riešütw — turu. lulku 
ir kapšu.ku6) — ir titwno 7) tmputšu.ku — viiv ému dwošu эЬиэГи' — 
6' savi'ému riéSûtw — pad'ék , ρο'ήά , sil'ko rwbus — tlk , gi.qk 
ma-no iu-jdus d'umus — pad'ék , рэ'пй , pirštšiwifäs — mazg'ok 
ša-ukštus , tolérk'ifâs — pad'ék , ρο'ήά , a'ukso zlédus — dwok 
sé im'inai skju'dzêi8) pié'tus9) — pad'ék , рэпа , brazalè'tus10) — 
maiš'ik faulêmu, kré-ski vié'drus 11X— pad'ék, prfià, kamašu.kus — 
gi.tjk kjulala.s ir paršu.kus — a.š paršu.kus bêgahow — gromate'las 
surasDW — pa.s m'jtšinu nušuäfDW — kad m· jt sina ži.Ли ga'vD — 
sasi. žirgal atvazœvD — s'è škis , dukrœla , ίψ (28) kariê'tu — 
li. k s an'itêi iu.stsà vié'ta — a.š karié'ton ir šrdDWS — šäsa-m 
zirgœms uškirtDiv — i.š karìé'tos iàvêrfjw — pa.s an'itu palikjw — 
sutjku.s dœrbus prapratDW — 

M i k a l i n a S e n ž a r t a i t e , 
38 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Zižmai. 

4. 

tu. , bitu.la , maža. mdži.dale — lelumj'i — ko' tu' fr.b 
du.hdiini — ritas , vakarélis ir dziéââ'lê — ir tumš'oi (29) nakfâ'lê 
— ka.b ma'n hvdu.hdzihtši — ka.d mœn rài'ks toä. skrd.štši — ažu. 
šim-to ml lu — ažu. žatw gi.ru — tal tina'i ràlks ma-η — dDugàlï 
darbw di.rptši — tai' ràlks ma'n — rdyktši gältonas va'škas — tal 
tina'i ràlks ma'n — dar itši bœltas korä'tts — tal ràlks mœn — 
Aä'štši salda.s mrdu.kas — tu. , mêrgâ'la buna., graži. — ko' tu. fê.b 

1) < wr. poldnik. 2) < wr. p. krata. 3) < p. organy. 4) < wr. 
bizun. 5) 'ausputzen' < г. вакса 'Schuhwichse, Wachse'. 6) < wr. 
kapštik. 7) < wr. p. tytori. 8) sk3udu.s — schl. greitas. 9) statt 
piétu.s wegen des Reimes. So sind auch viele andere Betonungs-
abweichungen in unseren Volksliedern zu erklären. 10) < г. браслет. 
11) < wr. p. wiadro. 
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vêrkwoii — ritas , vakaré-tis ir dziênâ'lê — ir tums'oi nakfâ'lê — 
ka.b mœn hevêrkwotsi — ka.d mœn rài'ks toti. tàk'êtsi — azû. 
šim-to mi'tu — ažu. žatw gi.ru — tai' ma n rài'ks tina'i — dowgit 
dôvanè'tu mot sine-lai — šäšur&tu pô' roukêtè'ti ') — dièvêrd.mu (30), 
br otamu pô' abrusê'ti — sàsàrd.mu , m'ošomu pô· stomêné-ti — 
piémêna'mu , vaika'mu pô' rutsnikèti2) — vaiku.tsàmu , struku.tsàmu 
pô· iujsfœb — svoiamu , to-tamu šlwota lapwota , vvžai karktini. — 
su.fidzltoiài3) , uAdžltoidi tri's gi.ttsinës š-эпап — 

M i k a l i n a S e n ž a r t a i t e . 

5. 

žatoi gi.roi sakalêi'is ažümi.go (31) — ô. rœna mira na — 
Iir atskrd.do degu.lê4) bu.džindama — kä'tkis , sakalê ti, âêmiêgi — 
vi.sos pjukšta-lšs nutšilba'vo — vi.sos digu.lês nukukœvô — ka.b 
nukukœvô , tàkukwoi sœu — ka.b nutšilba'võ — tàtsilbwn sœu — 
ô· a.š tinœi b'usu pirmutœusà — s'èsuos in· šakä'lšs jukštša'uša — 
gœrsu uuogä'b satdzœusu — nouiaw dvard. *iokwbas ažümi.go — 
atœjo sàsu.lê bu.džindama — kä'tkis , brola'ti , mmiê'gi — visi, 
svolu.têi nuvolo — vi.sos svotu.lês nugiêd'ojo — ka.d nuvolo , 
tavoi sœu — ka.d nugièd'oi , tàgièdo's sœu — ô' a.š tinœi b'usu 
pirmutœusà — s'êsuos pa.z mêrgâ'b artsœušà — iir gä'rsu vinœti 
satdza'uiu — 

M i k a l i n a S e n ž a r t a i t e . 

6. 

ažarai· sai.) , bêrnai' paša'b — oi· katê'da , oi' katê'da — 
iœunas Ho'nas zîrgiiu.s gœnê — žirgstu.s gœnê , puhtitu.s vi.io 
iwodalu sil'ku — pa.tš ažümi.go , zîrgai' pab'êgo — kur žirgw 
b'êkta — ti' ira. rasa, kré'sta — šeku. , pašä'ku uuošvdto dvœru — 
uujšväii mœno , sä'nas têvœti — atkä'tki vartu.s , priiim'ki 
žirgu.s — âê. vartu kä'tsu , âê. žirgw laišu — bu.uo nêgârtsi 
žai'o vihä'to — žaio vTnäi'o marguri kupkätu. — né. a.š tai-
g-ëhu — baio-rai géré , mani, vitoio — 

M i k a l i n a S e n ž a r t a i t e . 

1) rjuké'tai 'Herrenhemd3. 2) < wr. ruõnik. 3) 'eine, die einem 
Mädchen Freier zusendet'. 4) = schl. gegulé. Den Dental im Anlaut 
weist auch die Mundart Oniškis im Kreise Trakai auf. Vgl. 
E. W o l t e r Лит. Хрест. 390.2. 
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7. 

Ы.гд пита, vi'ênu s'unii — paskutši.ni vœiskan гац-gè — 
âêvêrk , âêvêrk , ma' m'otsina — ira. mani.mp (32) tri's se su. lé s 
ka b digu.lês — pirmutši.ni ži.rgu vä'da — ô· air tara batnu 
nâ'sà — ô' trats'oii ku.stiix) dwjda — ku.stu dwida , gaiïêi· vêrkà — 
âêvêrk , âêvêrk , ma' šesu.la — la'ukit mani' tumšoi naktšrj — 
tumso'i naktšrj , luto'j'') dziê-noi — lœukêm mäs brola'R — âvsu-
Uv ukè m — tši.k sula'ukêm io' zîrgœfi — zîrgœlï , ke fauni· kas8) — 
kur tu. d'éii sa'vu prtiu — sa'vu рэ'пи , m'usi broli — ma' 
sesu.lês , ma' radâœusos — palûk'êkit, pasak'isu — dzu.zgê kufkos 
ka.b bita'lês — krdwta va'iskas ka.b migla'lê — grdwdzà tši.ltu i.š 
trupœfu4) — b'ëga u.pè i.š krmjœl'u — darò krmša.s i.š ke p w ru — 

f M i k a l i n a S e n ž a r t a i t e . 

8. 

š'oko pi.mpê pô' pi'êvu , pô' prévu — paski.šus bortäis pô· 
iwjstii — pra^é mergw , mart su' Imto'n š\>ktš -- tar merg'omu 
bêpiga , bêpi.ga — ô' marts· o mu âêpi.ga , âêpi.ga — vaikœfis rê'kci, 
puodcrfis b'èga — vaikœlï puâtsu , puodâ'fi swmtšu — patsi, 
puna. l.mto'n š'Jktš , Lì ι ito'η š'.)ktš — 

M i k a l i n a S e n ž a r t a i t e . 

9. 

ka.s fen· medži. bra'kstêrê — ka.s few medzi. tro^kštêrè — 
nugm.vô au.) dà'fis — ir nu.suké sparâœlï — ir adb'égo mœ salas 
pazdairitši uujdœfi — ô. umdâ'lï , uujdafi. — mo-ib) tu. labai· 
negati.6) — ar ta'и ràïiïà da'ktaru — ar ku.nigu kfèbo-nu — ma'n 
âêrdrkà da'ktaro — âê. ku.nigo kfébrno — tai· mœn ràfkà ariêikos — 
tai' ko.tš7) pu.si butul'kos — koiai bernai: dažžiwoi— tar uuodœfis 
tio.g an'oi8) — nu.miré — kalb'êi bernar po têrus — azû. uuodœfo 
puodäfu.s — ka.b iiujdœlï pralœidê — visi, n'osis nulœidé — ka.b 
uujdä'fi kavojo — tai' bêrâœlei jo· raud'ojo — 

M i k a l i n a S e n ž a r t a i t š . 

1) < wr. p. chusta. 2) < wr. luty. 3) = schl. keleivis. 
4) < wr. p. trup. 5) Vielleicht5 < wr. p. može ; dies Wort ist hier 
sehr beliebt. 6) 3du bist krank3; vgl. p. niemoc 'Schwäche, K r a n k -
he i t 3 . 7) < wr. p. choc. 8) statt nog anu wegen des Reimes. 
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10. 

ζαΐάπ sodi obelê'lê — do. labaг grazêr iid'éio — oi' rœna 
mira'na — tali. lapâlêi iala'VJ — ô' baltši. tiêddlêi balta'VJ — 
ô' skaistos iiiugœlês skaista'vo — ô' ka.b išpwoU salta, èatnd'lê — 
tai' ζαΐιι.s lapelìi.s nusaldè — ô· ka.p šurkštas veld'lis — baltši. 
iièdâ'lêi niitsàt'êio — ô' ka.p pazî.bino smla'lê — tai' skarstos 
uuogd'lês nutsirpô — nouiair dv arali grazî. mêrgâiê — labai' 
grazêv mrrga'v.) — rwsii kašdii šüka vo — kasnikêli sapLndama — 
vainikè'li iid'êdama — ir ka.b atvaza'vj hêlwbas — rwsu kasd'ls 
rasp'inè — rii'tu vainikè'li na.ièmê — ir nu.veiê švvtšimrn sala'lên — 
tai· têvâ'l'u iir m'Jtsinaigavlaštšis — sdsûtê'lu, diiltè'lai ro'dastsis1) — 

M i k a l i n a S e n ž a r t a i t e . 

11. 
tu. 'jbilê , tu. iald'usoi — kale da , kalé'da — ko' tu. st'ovi 

do. m-i'îdzi — stov êsu meta.s , stovêsu kiiu.s — su a'iikliiisu 
lièmênè'li — kalé'da , kalé'da — ir· razla'isu tala.s šaka.s — ir 
sugrišu baitus zvêdus — tu. mêrgd'lê , tu. huha'usoi — ko' tu. 
s'édzi ir m'têki. — sêd'êsu me tu. s ir air tarus — su a'uklihsu sa'u 
stogä'li — sušükwjšu rwsu kd'su — ir supi.nšu kasnikê-li — 

M i k a l i n a S e n ž a r t a i t e . 

12. 

tumš'oi naktši.s hêrag'ètsis — in' bukä'lu tumônéiïs2)— bêrhœlis 
iîrgd'lï balwoia - pazbaln-oio sœvô iîrgd'lï—ir nur oio in· vainâiês — 
roio mi'lu , i oio ki.tu — ô· in' tratšo s iziodzin'éio — la išu zî.rgu 
irr piévâ'lês — ô· pagulsu., pas.ils'ësu — miègmu. adzinèÌ3 , miègmu. 
ki.tu — ô· iw tratso's prazbuzdzin'èsu — girdžu. , mêrgd'lê mdni' 
šowka — kd'lkis bertid'H , hèmièg-oki — arna vœiskas nèskaits'i-
tas3) — utmu.s tavi· ia'unu — paiim's tî.rgu pabalwjtu — paiim's 
zî.rgu , tar bu.s ki.tas — utmu.s tavi. , bu.s ma'n gai'la — 
stsésïivoi adziné-lê — i.š kur êméi s , mêrgutê lê — gal mani· 
štširar4) m'ili — kodêl manr fê.b bu.dzini — ka.d a.š tavi· 
hêmïïêtou — tar a.š tavi· âêbu.dzintju — 

M i k a l i n a S e n ž a r t a i t 0 . 

1) < wr. radašc. 2) < wr. tuman. 3) das Verbum skaityti wird 
hier nur im Sinne von 'zählen5 gebraucht; das Verbum 'lesen5 wird 
durch das aus dem wr. oder p. entlehnte tšit'oiš ausgedrückt. 
4) < wr. šcyry. 
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Volksmärchen. 

1. 

bu.uo dziê'das ir b'oba — luréio a'tiis du.kùrd ir ka'rvi — 
Ь'эЬа tai' pabu.uo iir iê'mê iir nu.mirê — lï.ko io's dukt'è' su. 
ka'rvi — dziê'das apsizœniio iir pa.iêmê viê'dzmu su. dukferd.mi 
dzvi'êm — nu. iir ana. širdžita1) in· dziê'do dukt'e's , prd.rdsê 
rœzgihrs kuodœtu iir lïêpê tai dziê'do du.k f trai varitši ka'rvi 
iir tuo's kuodrtu.s nä-štšis ir suvêrpts ir izœusts ir ižbaiišihtš 
ir rdtši.man suvihotš — toi mêrgâiê va'rosi ka'rvi ir ta.s pa'kulas 
àâ'sêsi in' ps-tsw iir sêd'êi ir labai· matsnai'2) vêrkê — ka'rvê 
pa.z iw kla'usê — ko· fè.b matsnai' vêrki. — ana. sœko — ka.b 
mœrigi hêvêrkts — prdkrovê ma'n mrtseka3) ra'zgims kiudä'tu 
iir l'i'epê parââ'sts ga'tavu œudiklu — ka'rvê atsakin'èià — tai· 
hvvêi"k , ka.p katvêk padarišim — da'a"io œnis iw dœikto — nu. 
dwoi, sa'ko ka'rvê, mœn tuj's kuod&Îu.s , iskrê'sk i.š paklo-têsà) — 
ana. ië'mê iir ijmt'tê tuo's kujdâl'u.s iw zâ'mês — kœtvê iê'mê 
iir pai'ëdê iurs — mêrgâ'lê dar arsow 5) ië'mê vêrkts ir vœikstsoio 
hv.t (33) i.k vœkard (34) — parêvdo (35) vœkaras — rài'kà namo· 
varitš — ka'rvê mêrgœlai sœko — pazdàirik marno ousâ'lên — 
fv. ka.s kru.ta — ana. iê'mê iir pazdêi'rë , sœko — rdtši.mas 
a'udiklo — ana. iê'mê iir i.stïsë ga'tavu œudiklu i.š ka'rvês jušä'-
lês — mêrgâiê roda, pazdœrê iir pradžu.go labai· — paréi.varê 
kœrvi ir tw œudiklu a.ddavê mrtsekai , vië'dzmai — viëdzma. — 
ka.s ta·и tê.p padœrëgi , fê.p skowdzêi — ana. sœko , kw kœrvê 
pad'êio — nu.gi iw rlt'opus pw viê'dzma sœko irj'gi (36) sœvo 
zmo'gu — dziê'dai , dziê'dai , pia uk kœrvi — hv.t ka.t kœrvês 
hvpiœusi , tai' a.š pa.s taw hêb'usu — dzië'du hëra. ro'dos — 
rài'kà pia'uté — dziê'das ïi'êpê du.kûrài riis palaidzTtš6) ka'rvi — 
toi nuväi ir labai' matsnai' vêrkà , dziêvu.tou gi.ijk , ka.b mats-
nai' — kœrvê klœusê pa.z lu' — ko· tê.p matsnai· vêrki. — ana. 
atsakiwêià — ko' ma'n hrvêrkts , ka.d , sœko , tavi' t'êvas ppws — 
nu. , tai' kw fi'ppws sœu — tsié'k , sa'ko , hrdwok niê'kam mœno 
žarnw izdariwèts — ka.p tšrštšTši7) ma·no zœrnas, tai· ra'ši sîdabrd.ni 

1) übersetzt aus dem wr. p. sierdzic sie; vgl. noch numiršu. i.š 
sirdziê-s 5ich werde mich totärgern'. 2) < p. mocny. 3) < wr. 
macycha. 4) 'grosses Umlegetuch' (vgl. bpinvs 'Kopftuch') ; in G. 
heisst es rabäi'is 5) < wr. horšy. 6) 'melken'. 7) < wr. p. 
czyscic'. 
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zi'êdu iir kviètsi.ni grudu — niékam ta. iw hedwok , net zvèdo , 
hèï grado — pad'êsi ta. ziêdu kur norêsi , tai' pazdard.s vi'no 
sulnä'tis — pad'êsi tu. kviètsi.ni grada kur ta'и grazîi.s daikfä'tts 
bu.s , tai' isjwks obett.s — ô' bu.s labai* grœzas li' obuotêi' — 
dazgirdo prtdm рэ-nas , kw pa.z mergu toki.s ira. vi'nas ir 
obuoïê'v toki. — atvazœvô œnas pa.z iw dêiritsis , ar tsiésa. — 
da'vê dziê'do mer g· о mu kupkä'tt ma'rga jir pasa'kè — kuroi mœn 
athâ's kupketu. vi'no , tav toi bu.s mœno mêrga. — viê'dzma in' 
sa'vô dukferiê's — b ék ta. — t'oi pa.iêmê po-no kupkäli ir nuvä'io 
pasä'mts vi'no — šutnälis iê'mê iir susÎ'igino sa. žämi. — hêpa-
žiAtš , kw œnas ir bu. tinœi — inêi'do ana. pirko'n , sœko — 
prapwjlê šufni s sa. vina. — tai' po'nas sœko — nu. ri'kit, ηαέΜ.ή-
kit 'obuott ma'n — viê'dzma sœko sa'vo du.kferai — b'êk ta. — 
dukte· nub'êgo iijgi -obtfi ski.ntš 'obuoti — ob ett. s pasik'élê jukštai' 
ir âvgat dasä'kts ir sagrvzo be. niê ko — navä'i tadu. dziê'do 
dukté· — šutnälis atsidœrê su. vmji. — ana. pas'êmê iœm kupkä'tt 
vi'no — ana. prdsk'inè ir obuotw — šœkos η^Ιβη^ο obeliê s âe.t 
iw zâ'mês — prnas paraga'u vi'no toko' — labai' gä'ras matsnai' 
ir obuotêi' labai' gœrdas — рэ-nas apšižä'niio su. tao-m (37) mergu. — 
pô' vêsâ'iti važwoia œnas namo' ir iw vä-žaši su. savim- — tai' 
ka.b œnis isvazà'u i.š atšlavmo , tai- viê'dzma k'élê vartu.s ir 
ažû.r šê , ka.d heiševt obeti.s ir šulhä'tis vi'no — ale šathä-tis 
azûsraki.no ir nuvä'io — œnis ir âêrag'êio prié' kur išfri iw 
wtrtšu — išä'i ir atsiraki.no ir ài'na paskuv prnu ir mergä'h — 
obeti.s pask'élê oukštai' ir he-šeki ir iw buduq-ku1) — ka.b iw 
wtTtšos išwio paskui' mergä'h ir paskui' po-nu , zemêtskai"2) 
apsila'idé — ir nuvä'i âe.t pa.s po'no dva'ran šutnälis su. obetu. — 

J o n a s D v i n e l i s , 
35 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Žižmai. 

2. 

bu.uo dziê'das ir b oba— b oba iê'mê iir nu.mirê, a. dzié-das apsi-
zœniio su. vièdzmu.—pa.z dzié'du bur viéna. dukté' labai' grazi. —ô" 
vié'dzmos bu.uo dzvi. du.kferis he. toko's — ati'oi pa.z ià.s po-nas 
iir patwbjio dži&do duMeri — dœu œnas pô' kupkä'tt vis'omu 

1) < wr. p. budynek. 2) 'ganz nieder3. 
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trd.mu iir sœkê — kuroi proroyks mœn pirma. kupkä'tt uwogu , 
tai' toi bu.s mœno merga. — ihširdtigdžitveiä skowdzêi mêrgos 
ir mä'dzan skrdtrda — drœbnas liétu.kas palsdziti'éio , iœunos 
sàsu.lês uuogälu praskifidziwèio iir kupkû'l'uosnan (38) sudêdzin-èio — 
dzié do dukté• prdrdtj'ko pirma. iir sàsârd.mu dœr pad'êio — ргэгэц'Ы 
uwogu, al·na œnos riamo· — tai· sàsu.lês sœko iq'gi dziê'do du.kferî— 
sàsu.la , éàsu.la , pasiivêskosimx) — sedo·s œnos ii'êskotsi , a. 
dziê'do dukté' i&mê iir azûsnouzdzin'èio — tadu. b'obos du.kt'erïs 
i.ž ažowišo pa.iêmê pêi'tt , iê'mê iir iw papi'ovê , šattn' kä'to 
nwhesê , pad'éi , d.bmâtë la'užü iir pa.meté 2) iw tina'i , a. pa'tsos 
parœi патэ' — dziê'das klœusâ pa.z ià.s — kurgi , sœko , mœno 
dukté' — mœs heži.nom — atsakin'êià — ana. prosroyko pirma. 
m'us kupkä'tt iir nuvä'i — iir pašitt.ko dži&das su. dukferomi. 
dzvi'êm ir su. vièdžmu. — vi'ênu kartu plè- owšaru рэ-nas iasai' 
nuvä'i im' palavo'nés3) — a. ίψ kœpô džifrdo dukté·s bû. ièœugis 
ktêvâ'lïs—po'nas nupi'ovê i.tu ktévâiï, pazda'rê sa'u skrdpkœ/л

4

)— 
atêi'do œnas pa.z džiê'du ir dwoda sä'nai (39) тэ-tsêkai, vitdžmai 
grots twm skrdpku. — a. ana. nä-iima , špi.raši — prdsougdzin'êià 
a'nas tadu. viê'dzm3s du.kferds — indœvê po'nas mergomu skrd.pku 
raij'kosnan iir iè-mê skrapka. patsi, grotš — pamažü. , mažü. , 
sàsu.lês — pamažü. , mažu. , zrodni'kês 5) — iws mani' papùovêt 
ažu. gra'zui рэпа'it si , ažu. uwgäi'u kupkœitsi — šatin' kä'to 
pakav^iot ir loužälu. a.bmâtêt — isœugo i.š mœno kapä'l'o kté-
vä-tis ir izi'oio pônœitsis — nupi'ovê sœu ktêvâ'tt iir pazdœrê 
sœu skrdpkä'1з — i.š mœno stogä'to skropkä'1з — i.š mœno kasä'l'u 
strufiäla.s6) — i.š mœno ruqkä'tu smutšiltti7) — i.š mœno piršfä'tu 
pasukalêiï — ižgirdo i.tai po-nas, pa.kiqkè po-ru arktw gelazi.nêsnan 
ak'étsosnan ir iJvedé in' lowko — pastœté tinœi iir iJvedé oraw 
ta.s merga.s pa.s ta.s ak'étsàs ir pro.roše ažu. kasw — tadu. a'nas 
issi.vêrtê kœitihus arktœmu paguwdžintš — ir ka.b nub'égo per 
louku.s tsié' arktêv , ažükirto i.k zno'ki8) — mê'té , ra.zmêtê tu' 
mergw koulà.s — raznds'Jio pô' huku.s ir niè'ko nett.ko t'omu 

1) das Verbum ii^ëškotš  ist hier nur in der Verbindung gaivu 
ii'êskotài gebräuchlich; für 'suchen5 im gewöhnlichen Sinne verwendet 
man veizd'êts , im Präsens : ve'imu , ve'isi , ve ima , ve'imam. 
2) 'sie Hessen sie da zurück'. 3) < p. polowanie. 4) < wr. skrypka. 
5) < wr. zrodny. 6) < wr. p. struna, 7) < wr. p. smyczek. 
8) 'ganz und gar' < wr. znak. 
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merg'omu — grvžo po'nas adgalo'n pa.z dzié'da ir pa.iêmê tu' 
skrd.pka , pâ'rmêtê per pä'tsi vi'ênu iir per ki.tu — slo'u t'oj 
mêrgâ'lê tši.k be. galvo'S — pârmêtê po'nas skrd.pka per ga'lvu , 
sto'и mergœlê iir su. ga'lvu — tadu. po'nas apsizä'niio su. tuo'j 
patsu, mêrgâb. — 

J o n a s D v i n e l i s . 

3. 

bu.uo dziê'das iir b'oba — nêturêi œnis vaiku' — a.ptaàê 
dziê'das pœgati ka.b vai'ku ir a.thâsê in' sœvo zm'onu — ind'êk 
tu. ii' sœvo hpšln' ir su.pk ir bu.s vai'kas — b'oba su.pê , su.pê 
iir i.ssupê vai'ku — a'nis dœvê ia'm var du *ivanu.lis— ir dziê'das 
turêio dêvinis mèi'têtus — ti'epê œnas b'obai iškä'ptš buhdä'U — 
b'oba i.skepê , ind'êjo ivanu.lu tarbo'n ir tt'épê varitsis mêi'têïus — 
nusvœrê ivanuXis ir ra'do zàmi.hu uwogu1)—pâ'rmêtê a'nas vi'ènu 
per pälši ; pâ'rmêtê ir per ki.tu , sto·и mêrgâiê be. galvo's — 
pâ'rmêtê ir per gœlvu , sto'u mêrgâ'lê iir su. ga'lvu — a'nis 
po'w tari jo 2) fä'rpu sa'vi — rài'kà pastats'its pirkœU , bo. ponâdlê 
âêtu.ro kur b'uts — pasta'tê pirkä'U — tumsu.s va'karas iow 
parœi , ràvk mêvtêïus var its namo· — nu. , œnas pasœkê , dabar 
tu. ài'k to'n pirkâ'lên , azâspi.rk , ka.d niê'kas pa.s taw hê^azêi't — 
ô' rït'oj ka.b atvarisu mêvtêïus gan'its, tai' a.š tavi' fê.p pašoukšu. — 
atšidarai', mana. pohhä'la, mana. uuogä'la, a.š tœu a.the sou bundäls 
— ana. ki.tu dziê'nu ažu. karts3) ir adda'rê ivanulu durd.s — rašši-
la'tiiê tu' bundäls pô' pu.si ir suvalgê — no. po-tdm paršiva-гё — ô' 
ana. li.ko vêlài' pirko'i — ô' vilkas prosklowsê ka.b ivanu.lis šowkö 
jo's — atœi vilkas ir davai'4) šowktš — atšidarai' , atšidarai' , 
mœno pofifiäia , a.š tœu a.thäšou bundäli — mêrgâ'lê issigun'do 
labai' ir hê'atspirdzin'êj ja'm durw — atsivœrè iw rït'ojous ivanu.lis 
mêvtêïus ir paJoukê io's — ana. ižb^go iir sa'ko — labai' strošnai*5) 
mani' šou'k6 — tu. fie atšougdžin^k ir durw fie aispirdziwêk , bo. 
i.tai vil'kas , œnas tow sujê's , sœko ivanu.lis — prabu.uo a'nis 
ίη-gi vœkaru iir ivanu.lis vœrasi namo' mêvtêïus — ata-i vilkas 
vêlai' pa.z jw — nuvä'i vilkas pa.s kavolu — kavol, kavol, 
paplok ma'n Ιίέζϋ.ν'ι — kavolus6) paploi ΐίέζά.νί ia'm , ihdœgitio 
jœm liêzû.vi ΐη· kavo'dlos ir k'uju i.stisê liêzû.vi pi onu — œnas 

1) = schl. žemuogiu. 2) < wr. hutaryc'. 3) übersetzt aus dem 
wr. p. zaraz. 4) < wr. davaj. 5) < wr. p. straszny. 6) < wr. p. kowal. 
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nuvä'i vê'ï pa.s pohhäis ir šowkd — mana. pohhäia , mana. 
uuogäla , atšidarai' mœn , a.š tœu a.thesou buhdä'h — ana. izb'êgo 
ir vil'kas ažü. io's — suvèdê iw ir koulalu.s abgrœuzê ir sud'éi 
pô' prdpê'tsku iir pa.ts nuvä'i mä'dzdn , durd.s azdœris — aw 
rlt'oious, prd.k pirmutsi.hêi ou'štahtš ,1) atšivardweia ivanu.lis—šowkd 
io's, šowkd — ô' néra, io's givo's low — ivanu.lis durd.s stu.mtêré , 
du.ris atsidœrè — œnas inaio viduw , low poâhâ'lês riera. — 
ivanu.lis i.š to's piktumo's , i.š sœvo gailišlšos nuvä'i pask'orè — 
mèi'tèlêi pazdêi'rê , kw œnas pask'orîs , ir mêtèsi. namo' — ô' 
dziê'das su. Ь'эЬи abiè'davoiàsi2) azû. stœlô — vvènas méi'têlis 
dziê'du — tsukru. , pask'orè ivanu.lis pièmênu.kas drêw uuogâ'lês , 
drèw pjtinâ'lês krumi lazdw šilko kustu. azû. kœklo — aie dziê'-
das — dis hukan' — kw iws parœiot namo' — mêi'têlêi suzgrî'zj 
ir vê'l nuvä i if]' gœhdvds — parbêgdziwêia патэ· ki.tas méi'têlis 
ir vêlât щ-gi dziê·du fê.p pœtsd — Ь'эЬа sœko iij'gi dziê'du — 
varik ir]' gœfidvos mêi'têli iir pazdêirik , ka.s ti' ira. , ko' œnis 
патэ· b'êga — nuvœré dziê'das mêi'têli ir· pazdêi'rê , ažna. iw 
ivanu.lis pask'orîs kœro — dziê'das vêrké , vêrkë labai' matsnai· 
ir' lermê ir· parši. äšê патэ· — œnis abu.du su. b'obu vêr'kè — 
nu. , ka.s li'êmu daritš — ka.d bu.uo pir'kos kur-nos 3) ir' bu.uo 
pô' lû'bom oukštši.nis , a'nis iê-mê ir· iq'kiSê oukštši.nin — ô' 
vœsaru du.ris razdaritos ir' a.tlêkê d'rguzê' ir· sœko — ku. , ku., 
pabu.dzihsu ivatiu.li, piêmênu.lï dziê'do , b'obos — dziê'das sa'ko — 
kbi.š , ka.t tavi. sulii.pt — mu.mu tê.p gavla , dœr mu.mu gai'-
leštšos aèûduodziwëid — аХз d'rguzê' vêlâr ki.tu kar'tu sêdo's uw 
ivanu.l'o ir' vê'l— ku., ku., pabu.dzihsu ivanu.li , pièmênu.li — ir' 
ivanu.lis iê'mê iow ir' sušiu.džino — ô· dziê'das — a. ku.š , ka.t 
tavi. sulû.pt — b'ob , lim'k ir' dowšk pœgal'u dâ'guzî — ale ana. 
ir- trais kari sêdo's iw ivanulo — b'oba ažü. katsœrgos4) ir· 
b'êgo djwštš — ivanu.lis J.ptš ! ir· išš oko i.š mkštši.ho — 

J o n a s D v i n e l i s . 

4. 

bu.uo dziê'das ir bob-itê iir· pas'êio œnis pu.pu pô' pœlêis5) — 
iša.ugo to's pu.pos he.t iqgi palû.s — b'oba i f j gi dziê'do sa'ko — 

1) 'in der ersten Morgendämmerung5. 2) < wr. p. obiadowac. 
3) < wr. kurny. 4) < wr. kacerha. 5) pa'lai 'Wandbett aus Brettern' 
с wr. pot ; vgl. N o s o v i с Словарь бЪлор. нар. 463. 
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dziê'dai , dziê'dai , prashrpk tu. palû.s — dziê'das pr a.sis ή kê 
palû.s — papa, isœago fie.t lûb'osnan — b'oba itj'gi dziê'do — 
dziê'dai , dziê'dai , prasUrpk ta. lûba.s — iàa'ugo papa, âe.t 
duqkštšin' — b'oba sa'ko — dziê'dai , dziê'dai , prashri'k ta. 
darj'kstsi — isa'ago papa, âe.t džievop — tai' dziê'das inhn'do in' 
to's pa.pôs ir· hn'do , Isn'do turi pupu. , âe.t dziêvop dahn'do — 
dziê'vas dœvê ia'm gelažinu.s raktu.s — ir' œnas nuhwdo adga'i 
zàmê'n iir· œp viêsû. kela. — ir· ažarjp kièman· — tao's raktu.s 
pamavnè in~ d'rkl'o — ô' tu' a'rktt itv ia'utso — ia'utsu pamavné 
ίψ kœrvês , ô' ka'rvi in' aviê's — ir a'vi pamai'nê щ' kowlês , ô' 
kJU'ls in' žaši&s — žwši pamavnè ίη· gai'dzo , ô' gavdži in' 
vi.štos — vi.sta pamai'nê su. b'oba ίψ katsè rgos ir' para'i namo' 
iq' kats&rgos — tav toi b'oba ka.p pa.iêmê tw kats&rgu , tai' 
dziê·du ma.sê ir' azuma.èê — 

A d o m a s S e n ž a r t a s , 
68 Jahre alt, < 

aus dem Dorfe Zižmai. 

Erzählungen. 

1. 

tav bu.uo *idš'ünu3sa — po'nas ptdnorèio vilku' aptru'tsits ,χ) 
ka.d œnis ia'm iow dowg auiw 2) patra akê i.š ivœrto — ažudwšino 
рэ-nas baro'nu sœvo — prapvovê [œm ka'ilo ir- inla'idê atrwtos3) — 
azûsiu.vo tw da'iktu , kur' papi ovê , iir· Îvêpê parapkwmu nuvä'štš 
pamedè'n , a. îêsni'tsàm4) pit'âots5) to· baro'no , ar' bu.s i'êstas 
vilku' ar âê· — gul'êio baro'nas dzvi. dziêni. — in tratso's 
naktsiê's nuvä'i ïèsni'tsàs — pazdêi'rê , ažna. baro'nas prapl'êSta , 
aie âèi'èsta , tsiè'k pavwoštšitas — džvittka vilkw p êdas suskai'tè 
ta.s Ïèsni'tsàs pa.z bawnu , ale tan' da'ikti vilkw âàra do — rœdo 
vilku.s nägTvu.s azû. pu.si vior-st6) — ir' pasa'kê Ïèsni'tsàs prnu , 
zê. ira. iow âegîvw vilkw džvittka — po'nas prdsa'kê parapkœmu 
vazwotš dveiàta. arktw , ô· arMê'v staiènni.7) — ka.d a'nis pak'êlê 
vil'ku iir' ind'èio in' ragufw , tai' arktêv pazbêi'dè to' vil'ko — 
ka.b raššiskrêi'dê no.k stro'ko , pa.mmê ra'gutas ir' parskrd.do 

1) < wr. p. trució. 2) = schl. aviu. 3) < wr. atruta. 4) < r. 
лесничий. 5) < wr. p. pilnowac. 6) < г. верста. 7) < wr. p. stajenny. 
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патэ- , âe.t vïènas i.š arktw pwolê — parapkai' para-io ir' pasa'ké 
po-nu. , ka.t tat s arktêts fiemo.žnax) parvdšlš — po'nas sa'ko — 
iim'kit patšu.s bhga'tisus — nuvazœvo parapkat tat s arktêts ir' 
par'zwzê džvitika štwku — nu.ièmê sküra.s — abdêtre рэ-nas kokâ. 
ia- ssista'va2) koulû· — tat io· krêb'œtsina3) nu.garu sto' — par-
tat vilkas labal dži.deti tu.ro stlu in- petšw , kw io· koulat ka.b 
laritsuyu.4) kabi.nta — 

M a r t y n a s K r e c i u s , 
70 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Maciuciai. 

2. 

pasa'mdé mani, žvdai nuvä'štš kêrmo-sun sküra.s ir radoši. 
tœrpoi iw viéna. žata. — Ьииэи· a.š kêrmo'sui iki. patsa'm ν a'karo , 
ô· vœkaru važwotš jpw патэ- — prabu.uom mä·s miêšti. iki. džvitika 
naktšt ir vaza'vom tadu. mä's su. kuptšu. — iê'mê tadu. dwr 
praš'itšis pa.z mani. du. žvdai , ka.d vesta·и — a.š nenorêiou 
dougs's (40) vä-štš , ale œnis sa'ko , kw mä's ta-u bruqgow 
dwjšim — a.š tadu. шэ-s ргэлётэи — Ьи.иэ dži.deU mêtêiïtsa

Г)

) 
huki. — išvažwvom i.š mië'sto ketu. — zdêmws a.š — du. vilkat 
skrdtrda щ-gi mu.s — ka.b a'nis pazdêtrê , ka.d mä's keturwsa. , 
tat a'nis pirma. m'us ažüskro.do ne.t mä'dzän6) — vazwoiàm 
mä's per mä'dzu — zdêirows , vilkat irpgi kä'l'o tèda arktihu.s 
šmdus — ka.p tsiê'k davazœvom par· iuo's , stoioši. a'nis irp 
kä'to ir' hela'idzà m'us — m'usis arktts wor iššidowštš šatiw , 
ale sniè'go dowg , hä'gati ižbro.štš — žvdai bitodami paskavoio 
šoudwosna ga'lvu , a.te mä· s i.tai išhwdom άζννέία i.š veži.mõ iir' 
atsila'itéêm mä'dzagos ,1) msidêirdn'éj,àâts vis'osna šatišna — vilkat 
norêio mu.s k'usts , ale ka.d mä's bu.vom in' vi'éno veži.mo 
keturwsa. , tat a'nis pabitoio — ni.gdbt8) nämo.žna musu.mp toko' 
tavj-ro vièna'm ži6mo's tsésu. vä-štš , Ьэ. dzi.delê ira. itj' käio 
nëstsé'stsis 9) — 

M a r t y n a s K r e c i u s . 

1) < wr. p. niemožna. 2) < wr. sustav. 3) < wr. chreb-
cina. 4) < wr. p. tancuch. 5) < wr. mjatelica. 6) 'Wald5. 7) 'Holz\ 
8) < wr. p. nigdy. 9) < wr. г. несчастье. 



III. Lazunai. 

Übersetzungen. 

1. 

i.téip praglvä'no œni v œ sara — prazdèdiin'èio pušn inas — 
vj.t ir· ažmu.šttio môtêrd.skê ε ν ts savrn sàh'n — susirdrj'ko a; ni , 
sukr'ovê sœvu gäru lü.bifios skrmâiês (41) ir nuvä'io патэ· — 
ô' tšä. lokèi· prdstoio ir· ήε atst'ojo no.g iw — VJ.t a·ni pak'orê 
sava.s skr^la.s un· (42) vvèno iwuno l'jko — môiêrd.skè sêdo$ (43) 
un' hké's , ô' b rn'ékas αψ ki.to bk'itso ir' nuvazà'vô — is sirs η~ ko 
a'ni i.š mä'dzo un· lawko ir padvazwodzinèio nu.gi (44) sä'lü — 
abdêïré zm'onès hku.s , iššiguwdo ir· nub'êgo — b'êgo visi, i.š 
sàh's , kur· œkls dêi'rosi — padvazwvô môtêrd.àké pa.s sœvu pir'ku 
ir' abdèvrê , ka.d ioi niè'ko nèlra. — vo.t nubwdo œni no.g bkw 

1.*) 

Гэтак пражьш яны лета. Пачынаюцца сьцюжы. Вось i 
уздумала маладзща ]сьщ у свае сяло. Забралкя яны, злажьш 
свае дабро у лубяныя каробк1 дь^ najiiwi дамоу, а тут медзь-
вядз1 у

в я з а л

1
с я

 j
 н е

 паюдаюць jix. Вось яны павесш свае 
клумк1 на аднаго маладога медзьвядзя, маладзща села на мядзь-
ведзщу, а хлопец на другога медзьвядзюка ды] паехал1. Выбра-
лся яны зь лесу на поле ды]' пад'яжджаюць да сяла. Аба-
чыл1 людз1 медзьвядзёу, спалохалкя ды на уцекача. Пабепи 
усе 1зь сяла, куды вочы глядзяць. Пад'ехала маладзща да 
свае хатю, ажно яна пустая. Вось зьлезып яны зь медзьвядзёу, 

*) Dieser und die nachfolgenden Abschnitte — Nr. 2, 5, 6, 7 — entstammen 
der weissrussischen Märchensammlung „Беларуск1я (крывщмя) казк1 Nr. 1. 
Каваль. 3bMej. Рымша". Wilna 1929. 
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nwêmê sava.s klûqka.s ir' p rad'é io abdèirowèts pir'ku — turi (45) 
tsésw, lokév suhwkavô sah's 'ora ir· nuskro.do mä'dzan — prad'èio 
sasiràìjgdzin'éts zm-onès ir nrnuždžvviio , zê. pagri'io môtêrd.skê 
ir' a.tvrdè toki' grwžu brrnè'ku — vj.t gvuä'na môtêrd.skê su. sunu. 
savô'i pirko'i ir' dazdêirdwêià gaspador'vstès — tuoi tsésu. i.tas 
brrné'kas prad'èio stwkotš kwžnoi ir' pazda'rê gern, kaivu — 
nuvä'io piè' i.tai ži.rios ir' da a'io pa.s tsè'ro slugu.s — pä'rtsih 
azdauzdzin'êts vaiku.s — air tséros slwgai sœko — ràvkà kalvi 
aždawstš , bo. œnas tadu. gi.mê, ka.b Ьи.иэ sak'ita azmuždžiw êts 
vaiku.s — ir viina. тэта. , kœm ana. u.gdë sœvô s'unu — vo.t 
swdžijp aždawstš tu' kalvi — ižgirdo toj тэта. — vèr kd, 
ruqka.s gu.rdna , tra'ukà un. savi· plauku.s ir mu.šaši ir rê'kd uw 
viso's sdh's — a. katvi's hä'raqka (46) sœu galvrn —gi'êma (47) , 
Iwkdši ir razvrzdziwêld sœvo тэ'ти — vo.t tt.š œnas girdž , zê. 
ài'ma law slwgai tsfrro su. vaisku. , ka.d jr aždawstš — vo.t 
isk'olê œnas sœu viè'zu dašimlš pudu- , pa.dmrtê ir patstœtè 
kr lalt — atši.daužê viê'zas piè' krlali ir ašši.hqkê lûqkan — 

J o n a s S m i l g i n a s , 
35 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Bebrénai. 

зьнял1 свае клумк1 ды] пачал1 аглядаць хату. Тым часам медзь-
вядз! панюхал1 сельскае паветра ды] патрухал1 у лес. Пачал1 
зьб1рацца людз1 ды}' не надз1вяцца, што вярнулася маладзща i 
прывяла такога гожага хлопца. Вось жыве маладзща 13 сынам 
у cBaëj хатцы ды даглядае гаспадарку. Тым часам ejHbi хлап-
чук пачау пляскаць у кузьш ды)' зраб1уся добрым кавалём. 
najiiuia аб гэтым прачутка i да]шла да цэсарськ1х слуг. Пера-
стал! заб1ваць дзещ, але цэсарсьюя слуп кажуць, што Каваля 
трэ' забщ1, бо ён тады радз^уся, як велена было шшчыць дзещ 
i што вшавата матка, нашто яна хавала j гадавала cBajro сына. 
Вось прысудзш забщь таго Каваля. Пачула тое матка, — плача, 
рук1 ломе, рве на сабе косы ды уб1ваецца, ды галосе на усё сяло. 
А Каваль аш гадш : пяе песьш, сьмяецца ды разважае сваю матку. 
Тольк! вось чуе ён, што ужэ ]дуць цэсарсьюя слуп з во]'ськам, 
каб яго зьшшчыць. Вось выкавау ён сабе булаву у дзесяць 
пудоу, падюнуу яе уверх дь '̂ падстав1у калена, Удырылася 
булава аб калена ды} загнулася у дугу. 
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2. 

tuj'ì tsêsu. pasmœvô žmiiä. — isa'io i.š ši'los ir gal ka.p 
podlas — gal a'tias arr vi'êno s'ono twšätši mä'tu ir gal'êdamu 
prad'èio œnas р'иШ — prad'èio fé.p šmird^tš , a.ž woši vêrtsâ — 
razaio ta.s smrœdas pô· visa.s palatsu.s, aàpagœniio vi.su gœradu — 
ένίέζα'ηι žmxgu hsmo.žna padêrts artši. gœrado — ζηιε{ά. tèvp 
ašpagamiio gœradu , ka.d ir pô'nam givämtš ήεηιο.ζηα — prad'èio 
ami atkirždžih·èts žmeiä.p (48) puwšäs (49) k-oiàs ar kw ki.tu — 
atkirto vi'ënu , a. un' to' da'ikto iàœuga piqki. a. ta'ir daugrs — 
vo.t ka.b νιέηαηιά·ίέΐ8 un· kdimo — ir raššia'ugo toi ζηιείά. ka.p 
ka'lnas — raššia-ugo ir a.pêmê vi.su gœradu — pašmi.rdo po'nai 
ir prad'èio pa'tšTs p'utši ka.p рэ-dlas — dœr blogaw stoio's 
ζηιοηέ'ηι , bo. pj'nai palœtsuosa p'usta — rmê iuo's kirmâ'lês , 
tœtàiià iuo's žwkai — ô· kurê'i šveiki. , tšlti gœudo žmohu.s — 
twso a.š tvoro's ir assakin'éià aprauzdžin4 êtS ta.s truša.s ir ρεη'έίέ 
tw po'dlû — slwziià žrwoms ižgai'šalai žmä-wi , slwžiiä tsi'ém 
pa.vêšiêm рэ'пат , addwoma ii'ém гё-štšini , a. pœtsTs vœkStsoià 
aikani. — i.téip givä'na no.k patš&tko Lg gali (50) — viëni. 
mi.ra , kitši, gi.ma iir néra, fièkoko's paÎëktsê'âos — 

J o n a s S m i 1 g i n a s. 

2. 

Тым часам пастарэу 3bMej, абясьалеу i ляжыць, бы зды-
хата. Ляжыць ён на адньш баку тысяча год; i пачау ён гшсьц], 
пачау так сьмярдзець, што аж нос верне. Разьцшоуся Toj 
смурод па ycix харомах, запагашу увесь гарод. Сьвежаму 
чалавеку нельга падьцсьщ бл1зка да гароду. 3bMej так запа-
гашу гарод, што там i паном жыць ня можна. Пачал1 яны 
адсякаць у зьмея гшлыя Hori або што другое. Адсякуць адно, 
а на замест таго вырасьце пяць, а то j бол1. Вось бы аднагодю 
на пню. I разросься TOJ' 3bMej, бы rapa, разросься j абняу увесь 
гарод. Прасьмярдзелкя панове дь^ пачал1 сам1 гшсьщ, бы 
здыхата. Яшчэ rapaj стала людзём, бо панове па палацах 
гншць, ядуць jix чэрв1, точаць jix жук1 ; а што здаровыя, тыя 
ловяць людзёу, цягаюць у вагароджу ды загадуюць абмываць TOJ' 
rHoj ды кармщь гэнаю здыхату. Служаць людз1 дохламу зьмею, 
служаць тым гшлым паном, аддаюць J'ÌM апошняе, А сам1 хо-
дзяць галодныя. Гэтак i жывуць яны ад веку да веку. Адны 
ум1раюць, друпя родзяцца i нямашака шякае палёгю. 

з 
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3. 

pava sards ira. naigerè'snis tsé'sas mä'tu — air pava1 sarò 
ргэЬии'эщ mu.s (51) vjvêrsêv (52) bu.sîlai ir vis'okos powkstès — 
skrêvdo pô· huku.s , pô· medza.s , pô· darzû.s ir gi'ëma väšelav — 
budav'Jià ïizdu.s , kuruosuv (53) ti.gdo vaiku.s — sniégu.s pu· 
pragavšj — ladu.s rastoio — ažaruosuv ir u.pêsui valnavoiàsi 
tšvstas unduoi (54) — ô' zîi.vès iuosuv pïwskaià , sukrœuna pô· 
beravu.s ikra.s — kirmâ'lês ièévdo (55) i.ž zsmi.hu krašty — 
prtêl'u.skos skrêvdo — bi.tès surdqgdžirveio tio.k kviê'tku mä du 
ir ръгШ — mu.šos ir komo'rai skrêvdo spiètsèvs pô· ·oru — g· iv is , 
arklêi' ir avitès vaino a.ž rakin·tšo ir zœidzà valhév um' pvévjs — 
koki.s gražü.s vi.sas sviê'tas pava-sari — 

K o n s t a n t i n a s L о b a с i u s, 
56 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Valdzikai. 

4. 

pêwnas vêska vasai turêio kvêk sûny, kurlèi mgTvœno zgœdoi, 
môrnav odamu tsê'su un· unstats'itu klapaty iir zvrdu — ktâtsi. 
zm-onès norêio suskam .štavotš i.ž iy nézgœdos ir pô· smarts ài 

3. 

Wiosna jest najmilsz^ porq roku. Na wiosnç przybywajq do nas 
skowronki, bociany i inne ptaki ; latajq po polach, gajach, lasach, 
ogrodach i špiewajq wesolo, budujq gniazda, w których wycho-
wuj3 dzieci. Šniegi juž znikriçly, lody stopnialy; w strumy<<ach i 
rzekach polyskuje czysta woda, a ryby siç w niej pluskajq, skla-
daj^c po brzegach ikrç. Owady wychodzq ζ zimowych kryjówek, 
motyle lataj^, pszczoly zbierajq ζ kwiatów miód i pylek kwiatowy; 
muszki i komary uganiaj^ siç rojami w powietrzu. Bydlo, konie i 
owce, uwoinione z zamkniçcia, igrajq swobodnie po Iqkach. Jaki 
sliczny caly šwiat na wiosnç ! 

4. 

Pewiei) wiešniak miai kiiku synów, którzy nie žyli w zgodzie, 
marnujqc czas na ustawicznych klótniach i zwadach. Žli ludzie 
chcieli skorzystac ζ ich niezgody i po šmierci ojca zabrac im саЦ 
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botšos агщ'Ш iy tsè'lu bõtškoftšina—botsà. dažiwojo , mirdamw 
ir sa'kê visy sûny savi's provadži.ntš — pad'éjo tsëiâ ku'lï 
viêzy ir sa'kê — kard.s i.ž vas ty kw li suga.rdtis — sanav 
dab uv oio kalêiku. visi. visa. sîlû., α.Ιε ko'žnas issirak'oio gab. — 
negala. — α.Ιε vistsvèk rièra, niê'ko Lsqgvä'sno — sa ko botsà. — 
ra.zrdsê kwli ir gii.rdno viè'zu pô' vâ'ii bê. trady — i.tai né. 
štwka — atsisœkè sanai' — botsà. tadu. pasa'kê — ky tsà. 
dœrosi sa. tai's vszai's , tav pœtsêi st'osis su. jumi., mani, sanai' — 
po·ki kadu. drougé'i ir zgœdoi gTvœnsit , tadu. j'us niê'kas 
hêpâ'rgalês — 

K o n s t a n t i π a s L о b a с i u s. 

5. 

bujxo toki.s po'nas — ka.s ia'm hâpasœko > tav œnas vi.sa 
sa'ko , ka.t tav tsiêsa. — a nas na.tta l'wbijo klaus'itsis sekrhw — 
kokw sâ'kmi seki. , œnas klawso , vi.sa sœko — tœvo tsiêsa. — 
œnas sœké , ka.d a.ž dwošu žwksmu zœiato , ka.s pasaki.s tokw 
sä'kmi — rado's vi'ênas pê'nitsa — a nas ii' vadži.no akromu — 
œnas savo's gaspadorvstês hsturêjo—bu.uo na.tta dži.ddis ulto'jus — 
atœjo po'nop ir sœko œnas — a.š Haw per uwdmi ir per a.pi 

ojcowiznç. Ojciec dowiedzial siç tym, umierajqc wiçc kazal wszyst-
kich synów do siebie przywolac, položyl przed niemi pçk mocno 
zwi^zanych kijów i rzecze: — Który ζ was zlamie tç wi^zkç? 
Synowie dobywali kolejno wszystkich sii, ale každy rzekl w koncu: 
— Nie mogç ! — A przeciež niema nie latwiejszego ! — mówi 
ojciec. Rozwiqzal pçk i lamal kij po kiju bez t rudnosci . . . To 
nie sztuka ! zawolali synowie. Ojciec wtedy rzekl: — Co siç 
dzieje ζ temi kijami, to samo stanie siç z wami, moi synowie. 
Dopóki razem i w zgodzie žyc bçdziecie, dopóty nikt was nie 
zwyciçiy. 

5. 

Быу адзш таю пан, што што-б яму хто HÌ сказау, дык ён 
усе кажа, што прауда. Вельм1 люб1у Tbij пан слухаць казю. 
Хлусщь яму хто якую 6ajKy, а ён усе кажа: „прауда, але". 
Абяцау Tbij пан даць жменю золата таму, хто скажа такую казку. 
Зна]шоуся адзш п'янчужка. Звал1 яго Ахрэмам. Ён свае гаспа-
дарк1 ня мау, бо быу вельм1 вялш гульта]. ilajinoy Ахрэм да 
пана i кажа, — jiay я ды ]ду па вадзе, а рака шырокая, што j бера-
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pla'tsii ir brravw hrragetš — air vo.t išš'oko i.š uwdrâo loki· s , 
a.zlapê viršatr uwodrgu ir mani s — ir kw i.tai dabar cLi.rptsì — 
a.š iœm insturkau ruq'ku grrklê'n — œnas šr ti' lI.š uw odi·gii 
su.ka — a.š instumau ruq'ku tolaa ir sagavaw a.ž uuodrgo's — 
ka.b rrhaw a.ž uuodrgo's ir a.ssukau iw rurj'kos ir ka.b iššišpirau, 
t'd.p ir i.švrrfau toki viršuw živatu. — li.š ravi.na loki's ,alr iqk'iists 
nr gali , bo. io' duntsêi' turtsiid viswos šonwos — die po'nas 
sa'ko — tsiêsa. — nuvriaw a.š totau — ižaio iw bi.fu džvittka 
lokw — a.š b'égau ir b'égau gi.ntši bita.s — b'ègau no.g rito 
i.g vœkard — tuo'i tsësum· lokêr suwèdè bifd.s — vièni. kaula'ïèi 
tt.ko — a.š a.tmšau bi.fu kaulatu.s ir kmurala.s ir bndaw dziévop 
uw duqgaws — išvidau tšd. sœuo bo'tsu ir džie'du — padgi.rdé 
mani, œni tm.putši ir ûê-galu rœslsi ttèsuw , ka.d nulrštši zâmê'n — 
vo.t išvidau a.š krwvû mêk'inu — a.š prad'èiau i.š mêk'inu vitši 
pavadœL· — pa.viiau pavadd'b ir pro.rošau iw a.ž dutjgaws ir 
nuslaiždžiweiau zâmê'n — air skrawda motbd'ka. — ka.d m'oktèrê 
sparnu. ir pavadâ'lê palruko , ô' a.š grwvaw ir papwoiau pd'klon — 
po'nas sœko — tšiesa. — a.š pazdêiraw pœkloi , karp tšertar 
botšu. po'naiuoi (56) vazwoia smœlû ir o'džinom pavaroweid — 

гоу не бачно, але вось выскачыу 13 вады мядзьведзь, задрау 
уверх хвост ды да мяне. Што тут рабщь!? Вось я сунуу яму 
руку у горла. Ен туды-сюды — тольк1 хвастом круце. За-
сунуу я руку дале] i ухашуся за хвост. Як убрау я за хвост, 
закрущу яго на руку ды як уперся, дык i вывярнуу медзьвядзя 
трыбухам1 наверх. Толью раве мядьзведзь, а кусацца ня можа, 
бо зубы тырчаць на yci стараны. — Прауда, але, — кажа пан. — 
riajmoy я дале], аж бачу усьсела на пшчалу двананцаць медзь-
вядзёу. Я бегчы да бегчы, ратаващ пшчалу. Бег зраньня аж 
да вечара. Тым часам медзьвядз1 зьел1 пшчалу, адно костачм 
астал1ся. Прыстав1у я пшчалшыя косьщ да хмарю дьу палез 
на неба. Пабачыуся з бацькам ceajÌM ды зь дзедам. Падпа.]'ш 
яны мяне крыху, i не магу я Hajui астрой, каб зьлезьщ зь 
неба. Вось абачыу я кучу мякшы. Дава] я зь мякшы вщ1 
вяроуку. Зьв1у вяроуку, прывязау яе за неба i спушчаюся 
ушз. Але вось ляцщь матыль. Як махне крылом, вяроука j 
парвалася, а я паляцеу ушз дь^ упау у пекла. — Прауда, але, — 
кажа пан. 3ipHyy я у пекле, аж чэрщ на паньсюм бацьку 
смалу возяць ды гадам! падганяюць. — Хлуаш, галгане! — 
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ία. mrtwoii — rd.ktérê рэ-nas — nägali tai' b'atš — ka.t po'nas 
nrvë'riii , tai' pazdèi'r pa.tš — sa'ko akwmas — ažmõkei po'nas 
akro'mu žwksma za'lato ir vœkstsoid klaušitšis šzkmw — 

J u o z a p a s D m u k a u s k a s , 
60 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Lazünai. 

6. 

ir prad'èio ana. rassakiwèts , ka.d a.ž mêtlny ma'ra , a.ž 
aukšty kalny , a.ž ba'lû ir a.ž mä'dža ira. dži.deU gaspadori'stê — 
ti' glvœna žm'ones visi, godâi. , battši. ir ramdh'âi ka.p krawids 
sa. pi'éna — ti' ir ana. givä'no rodnœmpidmp botšd.p , godnœmp 
gaspado'rop , rodna.pidp moma.p , godna.p gaspadbind.p — α.ΐε 
atskrd.do iw to's gaspadori'stê s dži.ddš žmrjd. ir gœadè žm-ohas 
naigrazdšfia.s — gâ'adë ir valge albo ižncždžin-eio (57) a.ž mêiîny 
тати , a.ž aakšty kalny , a.ž ba'lû ir a.ž mä'dža — ir ti' 
rasvœidê iao's pô' sviê'ta — dawg žmohy aps irais iio œnas toi 
gasp adori' stèi — daw g œnas ti' pral'êio žmohy œsara — paškadži.no 
tsië's žmommi. (58) go'dnas gaspado'rus, mœnas rœdnasai botšd. — 
ir apiê'viio višvem dužvem žmonemi , kd.t ka.s ty žmäiu sagaws 
ir aždawš , a.š to' go'dnds gaspado rus , mœnas rœdnasai botšd. 

крыкнуу пан. — Ня можа таго быць! — А кал1 пан ня верыш, 
дык паглядз1 сам, — кажа Ахрэм. Заплашу пан Ахрэму жменю 
золата ды] ходзе казк1 слухаць. 

6. 

I пачала яна расказаваць, што за C Ì H Ì M морам, за высок1М1 
rapaMÌ, за балатам1 ды за лясам1 ё вялжае гаспадарства. Там 
жывуць людз1 yci гожыя : белыя ды румяныя, бы кроу з мала-
ком. Там i яна жыла у роднага бацью,—слаунага гаспадара ; 
у роднае мащ, — слаунае гаспадарынь Але наляцеу на тое 
гаспадарства вялж1 3bMej i хапау людзёу Hajxapoiuiiibix, хапау 
i еу або выносу за сшяе мора, за выашя горы, за ба-
латы ды за лясы i там раськщау jix па сьвеце. Шмат людзёу 
acipauiy ён у тым гаспадарстве, шмат ён там прал1у людзюх 
сьлёзау. Зжал1уся над людьзм1 слауны гаспадар — Moj родны 
татуля i аб'яв1у yciM дужас1лам, што хто таго зьмея злове ды 
уходае, за таго слауны гаспадар — Moj родны татуля аддасьць 
мяне замуж, Прачуу тое страшны 3bMej, прачуу ды пранюхау, 
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adduivs mani' a.ž ialini.ko — ižgirdo tai* strošna. žm.iid. , ižgirdo 
ir prahwkoio — pavèlêio maskolu.s advožnu.s , pagu.rdno zo söakas 
giiažihd.s , issodži.no durd.s uažuotind.s — ir paga'ν о mani' no.g 
go'dno gaspadoTO ir nd.ndàê mani. a.ž mêtlny ma'ru , a.ž aukšty 
kalny , a.ž džidety baia , a.š tamšy mä'dza — atd.häše šiiaw 
ir pa.kaopê i.tan palolsui — pais i.š i.tšd iskrdždžiwejä ir žmonds 
twso — buD· ti· vièna. džiervoii biiè — ana. ko'žna dži&nu 
manvs atskrd.dê ir mœn ήε§·οιο vèrstsàs no.g go'dno gaspadoTO — 
vo.t tlš iaw trvs dži&nos pd'rêio , ka.b io's néra. — gir dt и a.š , 
ravi.no lotzèv , ravi.no stwšnei , ka.d zœmê drab èio — gird'ëiau 
a.š , rê'kd bi.té ir pra-šo rataako , rê'kè ir natšiio — gal b atš , 
lokêv та'па bi.ti aMûpê — 

A n t a n a s D m u k a u s k a s , 
45 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Lazünai. 

7. 

arni alma ir arma kravu. viši. no.g viéno's sàlo's kito'n 
sàio-η — ir eidamw vi.sa asilkas vvèna awtariid — paišis žm'oms 
sœa po·nais ira. , žê. vi.sa άζίέ'νάδ dœvê žmonemi. uw patrœbôs — 
ia'mp i.tai tokiè• pros h'via bu.uo — vaigai (59) dwona ir žmonemi. 

naõiy вольна адважнае, паламау засаую зялезныя, павысаджавау 
дзьверы дубовыя Äbij yxaniy мяне ад слаунага гаспадара i 
панёс мяне за сшяе мора, за высок1я горы, за вялтя балаты, 
за цёмныя лясы, прынёс сюды jbij схавау у гэтым палацы. 
Сам i дагэтуль вылятае ды людзёу цягае. Была тут адна божая 
пшчолка. Яна кожны дзень.да мяне лётала ды вестачю насша 
ад слаунага гаспадара. Толью вось ужэ дш тры npajuL/io, як 
яе няма. Чула я . — раул1 медзьвядз1, раул1 страшна, аж 
зямля дрыжэла. Чула я — крычэла пшчолка ды праалася 
ратунку. Крычэла ды] защхла. Мабыць медзьвядз1 маю 
пшчолку задрал!. 

7. 

Л1дуць сабе яны ды ]дуць ад аднаго сяла да другога. I 
усюды Ас1лак усе адно кажа, што yci людз1 сам1 сабе панове, 
што усе Бог дау на патрэбу людзём. У яго гэт'шя прыслоу]1 
быль Ён яго заужды казау — Еж хлеб i людзём да]. I жыв1, 
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duo· ir ta. gtvä'n — vœlgai , ale žmonw tiegwbiii — ka.s twbiid , 
kw ufjk'ustsi , fè.p ir iv uqkwnda — asil'kas prad'èio m· okiisi , 
ka.d žmones zgœdoi glvä'ntup ir lo'skoi — ir nuvä'io t'oi tsiêsa. 
pô- visu, sviè'tu — iššigutrdo prnai ir davav gœudiits tw asil'ku — 
ilgav œni ivèskoio io' ir vi.sa âegaiêio rœstsi — vo.t tsvèj 
šeptšini. broÎêi aznorêio po-nais butši — a'ni aššiuw tarano ka.b 
izdwotsi asil'ku — ir portai rodži. tai s razba'inikais ir vadži.no 
sœvo brolêis — kh'âoiàsi ivèm ir dwoma ivêm dvaru.s , daug 
grœsîi ir vis'okos gêri'bos — davai' tsi'ëi razba'inikai žnvoäds 
prauutarahdžiwetsi , ka.d œni izduo't i.tu asil'ku — prordtjko 
ρτηα'ι maskotu.s ir uspwolê uw asil'ko — asil'ka âeziwoio nié ko 
ir gul'dêsi miê'go — tsd. masko'ïèi ir uspwolê uw io' ', su.rasê 
pavadzo'm ir vä'da рэ пор — prasraqko dawg žmonw — škada. 
ii'êm asil'ku ir nêr ko· iiém padaritši — vœda maskolèi asil'ku 
dvdraw , a. žtwones ti'sdsi paskuw — muži.kai tšwn , apla'idi 
gœlvas , ô' b obos vtrkd ir barasi — kœm tu. mu.s mstsi. — 
ka.z mu.mi pasaki.s go'dnu žo'dži — tuoi Isësu. susiraq'ko po'nu , 
ka.t ko.tš иц· galvw sa'u vœkstsoi — ka.b vilkav ažravi.no , žš. 
sugœvo asil'ku — iuo'kàsi , wkoid , ruqka.s tro.na ir pradwmoià 
kokw koru dwotsî — vi'ênas sœko — skwru no.g givo lû.plsî , 

спажыва] ды людзёу ня ужыва]. Хто любе кусацца, таго j 
друпя кусаюць. I пачау Аплак навучаць, каб людз1 жыл1 у 
згодзе ды у ласца... I пашла тая прачутка па уЫм сьвеце. Спа-
лохалкя панове.i дава] лавщь Аплка. Доуга яны шукал1 яго 
ды усе не магл1 зна]щ. Вось тыя сем братоу, сем разбо]шкау 
захацел1 сам1 быць панам1, змовшея яны, каб выдаць Аалка. 
Панове рады, называюць разбо]шкау CBajiMi братам1, кланяюцца 
jiM i даюць jiM двары, многа грошау i усялякага дабра. Дава] 
гэта pa30ojHÌKi падмауляць людзёу, каб яны выдали Аалка. 
Набрал1 панове маскалёу i напал1 на Аалка. Аалак тым часам 
шчога ня ведау i лёг на супачынак. Тут маскал1 напал1 на 
яго, зьвязал1 вяроукам1 i вядуць да паноу. Забралася шмат 
людзёу. Шкада ]ÌM Аалка, але няма чаго рабщь. Вядуць 
маскал1 Аалка у двор, а людз1 цягнуцца ззаду. Мужыю мау-
чаць, апусьщушы галавы, а бабы плачуць ды божкаюць : „На 
каго-ж ты нас паюдаеш? Хто ж нам скажа добрае слауцо?" 
Тым часам забралася паноу, што хоць па галавах хадз!. Бы 
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<r ki.tas sa'ko — pakœrts a.ž [iežü.vo , ka.d vi.sas švi&tas žino't, 
ka.s põrnas , tav né· muži.kas — ko'l a'ni rê'ké ir koru prazno'tsìio , 
ašilkas issigun'do , patra'uké pavadda.s ir žmohu.mp pasœkè — 
ka.d im t po-nu tšertas , tav žmonemi. bëdo's âébwt — fê.p pasœkè 
asil'kas ir nutšvko , ü.š i.š to· dœikto u.gnis pasp'ilê kamuolœitsa 
piè• zœmi — issigun'do рэ-nai ir maskoiei ir drœba — ô~ asil'kas , 
sœko , utdvoid un' svié'to ir žnvonas nvoko — ô' , vê'dama , 
muži.kai durnas , pœtsis saimi. bœrasi — pri&š po nu paklanu.s 
addavo id — pœtsis savi· u.ž I При tu.ro ir gäro âétu.r — visi, 
ž ην о né s ïigêi v arks , IHgëi ponavos — 

J o z e f a B o j k o w a , 
65 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Lazunai. 

ваук1 завьш, што Аалка злавш. Сьмяюцца, ργκί пащраюць 
ды якую прыдумаць кару выб1раюць. Адзш кажа — скуру 13 
жывова задраць ; друп кажа — павесщь за язык, каб увесь 
сьвет знау, што пан, то ня мужык. Пакуль яны крычал! ды 
кару прыдумлял1, Аалак страпянууся, вяроук1 парвау ды] да 
людзёу сказау: „Братк1, калЬб паноу чорт узяу, то-б сьвет 
бяды ня мау". Так сказау Аалак i шчэз; тольш клубок агню 
з таго месца пакащуся па зямль Спалохал1ся паны ] маскал1 ; 
стаяць ды дрыжаць. А Аалак, кажуць, i дагэтуль па сьвеце 
гуляе ды людзёу навучае. Але, ведама, мужык1 дурныя, прам1ж 
сабою грызуцца, перад панам1 гнуцца, сам1 сябе за губы тры-
маюць i дабра ня маюць. Уа людз1 будуць роуна гараваць, 
будуць роуна панаваць. 



IV. Zietela. 

Volkslieder. *) 

1. 

saldu.s mtdu.s — do. labai gardu.s — fa unas b'ärnas — 
do. labai grazû.s — nori man?. Um·ti , šè παν oti — ššnavri 
marie. dvi. nêdèiï — air (60) tratws kaâtsukê'Îu — kahtsuk&îu !) 
pêr p ê fite-las2) — a.š ašareies pêr akéias — 

K o t r y n a D i с e v i с i a i t é , 
70 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Pagiriai. 

2. 

pô· bêrz'inu rugèv a uga — a.š tu· rugw hèpiovêla.3) — avsim , 
ai'sim — kur baita. d-û°na (61) — dor daugs.st d'ùPià — ô' 
tša. vâ°da d-ûPna — ir to's hêd'ûPjà — 

K o t r y n a D i c e v i c i a i t é . 

Volksmärchen. 

1. 

bi.t (62) du. brolêi — vîenas bay otas , ki.tas savisu.4) bîe-dnas 
— pava'sari d'ûPnos n&r bîednœmp (63) — nuvä'i praš-it tœmp 
bayotamp — ô' tsavk (64) bayotas pasœkè — išinvk œki ir 

1) < p. kanczuk. 2) < p. piçta. 3) = schl. pioviau mit 
slavischer Endung. 4) übersetzt aus dem wr. zusim. Vgl. Seite 14 
Fussn. 4. 

*) Das sind die einzigen Reste von Volksliedern, die der Verfasser in Z. 
auftreiben konnte, weil die Weissrussischen Lieder die litauischen schon völlig 
verdrängt haben. Vgl. auch E. W o l t e r Mitt, d. lit. 1. Gesellsch. IV 169. 
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d'û°k mœn ir a.š tœu dûPsu d'ûPnos — ir œnas atœi nam'op 
(65), pauwtarina1) sa. savœi b'obai (66) — ka.s tai' di.rpti — ir 
œnis pauwtarino ir mwsino 2) išim-t œki ir i.žnäšS iœm — ir 
tû°-met œnas dœa dû°nos vîemi (67) ir tûP'met a'nas sai'édê tœ 
dû°na , âeprilœukd dœr naiiio-s — nuvœi pa.z iv vé'Î praš"it — 
œnas pasœkè — išim k ki.ta dœr œki — ir œnas mwsino išim't 
ir ki.ta œki — ô' vaikai' sto'i vêrkti — ka.p ta. b'usi šl&pas3) — 
ô• œnas pasœkè — eisu. pô· baznitsœi (68) — ir türmst mo.zê 
d· a° no s sariqksu. — nu. ir œnas nuvœi pô· baznïtsœi — ir 
tena'ik œnas ir nakvj'i — ka.b a'nas fêw nakvo-i , tat vidur 
naktie's a.tlêkê dvi. asabi.4) — viršui' sédè'i an' mä'dzo ir 
uwtarina — girdi.5) , ka.s i.tai rasœi ρ ašmar av j· s6) aki.s , ragé's — 
ô· tat œnazgi, i.tsaik žmo-gus , mœtsodami7) raso's , pa.vedê pîe-
aki.s raqkœi ir tûP'met sto'i rag'ét vîenœi akœi — ir do'tèi8) ir 
ki.ta fè.p pœtsd padœrê — ô* to's asœbôs do'ïêi uwtarina , ka.d 
mbi.i vœhdmo vîeâêm' (69) mîesfè. — ô' tame. mîesfe. akmûP' ira. 
vidui' aw riq-kod) — pô· 'tâ°· œkmsâu vandâ0, ira. — do'léi 
tsai'k sl'è-pas gird&i10) , ka.d vîeno karœfo dukté- xvara. n) bi.t — 
iaw traiu.s metu.s i.š tai' , ka.d žtba12) pô' lamt-omi13) io's 
padh'gos14) ira. — ta· ζέΜα rdi'kê das fot ir dw vœhdmo razlâ.pti — 
ir tùP'mst aw to· vœâdmo ižgru.s (70) sakrœmêntas — ir tœ 
sakrœménta iœi rdi'kê izd'ûPt, ka.d ana. išgdrtu —*) 

C h v a l y s i s R a 1 u k e v i с i u s, 
63 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Zasëciai. 

2. 

slwžino vîenas žmo-gus pîe- bažwitša špitoiei — рэ-tdm pasi-
kai'tino , po'nas išpi'ko ir pravœré — ir nuvœio œnas švte'tan — 

1) < wr. hutaryc ; vertritt hier das schl. kalbèti. 2) < wr. p. 
musiec. 3) < wr. p. šlepy. 4) < wr. asoba. 5) 2 sg. imper. 
6) < wr. šmaravac. 7) < wr. p. macac. 8) < wr. dalej. 9) < wr. rynak. 
10) vom wr. p. czuc 'fühlen, hören' beeinflusst, hat hier gird'éti auch 
die Bedeutung 'fühlen' angenommen, z. B. kunas girdi šatti. 
11) < wr. chvory. 12)<wr, žaba. 13) = schl. lenta. 14) < wr. padloha. 

*) Die Texte — Nr. 1, 2, 3, 5 — sind Abschnitte aus umfangreicheren 
Märchen, die die Erzähler anscheinend in wr. oder p. Büchern gelesen resp, 
daraus gehört haben, 
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ε isu. sviatati , vi.sa tigux) — avio da. avio tsè'la dîe'na — рэ-tdm 
sasti.ko iœm zmo'gus šfrnas , sä'tias — kana. dime. — ai· me 
švie~tan — nu. , ir a.š ataisu. — ir ai't œnis dv e ite. ir iow 
vœkaras — n&r , kur nakvot — nu.gi pò' krumu nakvosim — 
vi.sa tigu , kur mu.s nakti.s uzgré'ps — s'édo pò' krumu ir' 
hi'bi.t , ko' vésti , a. vésti ta'm zmo'gu noréiosi — tav sä'nis 
sœko — mani.p ira. dvi. bulkœlês ,2) vîena satésimê , ô' kita. 
näxo'i3) bu.s an' nt'oious — œnis vîena sai'édê ir gulêsi. mîe'go4) — 
i.lsaik žmo-gus , katri.s alio švie'tan , prazbu.do , iê'mê sœu 
pa.vôgê balÂœla da. ir sai'édê — aw riïobus issik'êlê tsaik 
zmo'gus , klœusàsi — ar tu. sai'édéi ma' bulkäia — hebi.t , né. 
a.š — prispaz'ik , nîe'ko âsbu.s — âê' , âê. a.š — œnas i.š trœtsà 
karta — prispaz'ik — âê' , baži.t, άε. a.š — nu. , ai'ma dœtêi — 
nu. , ai't do. ai't — u.pê di.drlê st'ovi — rài'ke p r u.pê — nîe kur 
pâ'réiti — tša'ikos5) âé'r — norêio šä'nis ii' patœpït6) — ai'io 
pô' i'ûPstai ναάάεηίη' — sœnis sœko — prispaz'ik , ka.t tu. 
savédêi d'ûPna mœna — α.Ι'ε œnas dœbar dabar vi.sa pauwtan-
dinélà — baži.t , âê. a.š — kat' rœgis žmo'gus , ka.d œnas 
άερή8ραζίη&8 ir vê't nuvä'i — pâ'rêio u.pê , alio p r aqkština1) 
ir att — αίείάίη'έίά vîenaw dvaraw ir kla'ušä — ka' iusip 
gird'êt — nte'ko gird'êt, tiktaik m'usu po'nip dukté' labai xvara. — 
iow tséti. mœtai , ka.p xvara. ir nie'kas io's äeišV&tšina8) — 
nu.gi , pasak'ikit , a.š išPfrtšinu — po'nas pri.jêmê žmrgu ir 
sœko — ar iSPê'tsTsi — išP&tšisu — ka' tu. wori , a.š tœu 
d'ûPsu — vœkara po'nas dœvê pirkà add&tna9) iœm — œnis 
issidœre — œnas i.ta du.ktêri paptovê , aw kaisnu.ku10) papiœustino 
ir aw i.ta žmo-gu sœko — pœrprousk — prip'ilê να'άάεάο ir 
prowsàs — pâ'rprousé , pakrovê i.tus kaisnu.kus — ka.b d'ustêlêi, 
tê.p ir kaisnu.kai sasiratj'ko — ki.ta karta ka.b d'ustêlêi, ir nîe'kur 
ir znœkon) âê'r — trœtsà ka.b d'ustêlêi , ir' st'ovi g'ivas — sto'i 
m rga. ir graži. toki. , ka.b ir bi.ti pirma. — ò' nakštlkai atjkš-

1) übersetzt aus dem wr. г. все равно. 2) < г. булка. 
3) < wr. p. niechaj. 4) zum Syntaktischen vgl. noch : a'nis maâ . 
vêlai mîe'go krœuna 'sie legen mich spät schlafen5. 5) < wr. cajka. 
6) < wr. tapic. 7) durch Metathesis aus alksnis , wie auch im 
Dzükischen. Vgl. T. ir Ž. I 259, 123.2. 8) < wr. lacyc. 9) < r. 
отдельный. 10) kaisnu.kas 'Stückchen3; derselbe lautliche Vorgang 
liegt vor in inf. kœisii < k^sti. 11) < wr. znak. 



44 В XXIII, з 

ti.tkai po'nas pw adbêgdiwéjd — zwri , nurga, grazi. , ka.b ir 
bi.ti — nu. dœu zmo-gui maišu.ka zœlato1) ir iê'mê a'nis ir 
vœètsoio (71) to ute. st (72) — 

P r a n c i š k u s Ž u k e l i s , 
52 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Zaséciai. 

3. 

slwžino *amilo'nas vîenœm zmo'gip — ai'io a'nas aw da'rbo 
per kluJ'ni ir sko.ktêlêi2) pr'é.z ir zêba. — puni.kis3) norê'i 
ižmi.nt , ale pâ'rminé ia· — рэ-tdm gir di , fiä-kas (73) zo-dê4) 
šjwkd — zvi.tlêlêi (74) a'nas , ažna. grazi, m erga, sto-u ir 
prauwtarïdinêid (75) — * amilo'ti , kllo'l tu. he sita'nini — ô- kœm 
ma'n zœmtis — mani.m5) nîe-ko néra. — ka.s i.š manê' ers — ô* 
mêrga. sa'ko — rdrké dowgi di.rpt , ô' mœza mîegot — tar bu.s 
vi.sa mûsu.mt — riq'g mane., a.š eisu. — a. kur mä's zœnisimès — 
mêrga. sa'ko ^uPgdamrs *amito'nu — arma mîestan — ata·io 
mîe'stdn , ô· gale, têw mîesfe. rœdo pirkä'la — ir b'usta toi 
pirkâ lêi — per nä'kiek dienw vaz"û°id tsœris6) pd'gut mîe'sta ir 
ριέ· Iw p ir käia — iznorêi amito-no pati, pazd'ét7) tsa-ro — tsa'ris 
vaz'û°damos ižvido id' , labai- grazi. — nuvaza-u tsœris пат'эр — 
tséia nœkti dwmoid plè' iœ , ka.bbd iœ atim-d amilo·nip — рэ-tdm 
slwgos iœm sa'kê — iim'k amilo'na pahisin sa. patsœi — tai' 
mœs μ- dœrbu ižmuišisim — ana. li.gz udavœi8) — ô' tûP'met 
tu. iœ iimsL — nu., gérai· — amilo'nas iê'mê ir nuvœi — ataidiwêld 
têw koki.s lakoiis9) — ir klœusd ia'mi0) — ku3d&l tu. vîenas 
ataièl: ir âê. sa. patsœi — manai pœisdi namîe' gérai' , atsakidi-
nêid amito nas — i.ždau iœm dœrba , fê.p ka.b aw dvîeiu — 
amilo·nas di.rbo , di.rbo ir dœr aqksti. kowtsino II) — ai't (76) 
пат'эр ir gi

e

st — ki.ta karta nuväi tsœris — amilo'nu dœu 
kä'tris kart d3Uge.st — ir tsai'k di.rbo ir vi.sa padœrè dœr 
a kšti. — ir nuvä'i amito-nas пат'эр ir sœko patsœi — ne. pô-

1) < wr. zolato. 2) < wr. skakaé. 3) 'Knechf p. parobek. 
4) < wr. zad. 5) < manimp. 6) < г. царь. 7) pdzd êti 'sehen, 
besehen'. Vgl. noch: pi.rma pazdé'i io- vojèwnas dœktoris 'zunächst 
untersuchte ihn der Militärarzt'. Auch im Ausruf: pazd-ék 'sieh mal!' 
8) < wr. üdava. 9) < wr. lakaj. 10) < iamp. 11) < wr. koncyc. 
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sila'i manœi dûôià dœrba , izmu'tsis mane. , ižb·êgdinèkim — <r 
pati, sa'ko — ô' kana. mä's izb'êksim , masko'fêi visur st'aovi — 
sagoii's mu.s — guida·vikis (77) mîe'go — 

A n t a n a s Ž u k e l i s , 
63 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Zaséciai. 

4. 

vîenas imo'gas nuvä'io i'îeskot dä'rbo ir ιιζαΊ peklaw ir 
sazya'dino1) an' dvi.dêsimt mä'tu mœlka kap'ot ir pô' ka'tilii 
padédin'êt , kur dwšõs mêrtvôs 2) vi.rinasi smalô'i — few bi.t io' 
svaiotska.3) ir ana. sœko — ka.b izb'usi , tai' a'nis tave. vê'ï 
iim's iir dû0's mê'dnus4) tsêbatu.s — ko'laik âêpalûpsi. , âêlai's — 
a.š fe. pam'okîsu — iimsi. , smah'n mêrk'isi — tai' œnis vêkow5) 
pasilû.ps — ô' tûP'met pras'isi ramtu.ko6) sa. sktlu^komi — no' , 
ir tîe' tsèbœtai per k'îek dienw pasilû.po — tû° met a.nas pra'sê 
tœ ramtii.ka sa. skihi^komi ir Iœm dœu — œnas ai'io , ai'io — 
suq'ku ia'm bi.t nä'št — ië'mê ir rhâ'të — ô· few i.š ramtu.ko 
paišfizdine-i dowgeüs mu.su — anas iè'mê tœ ramtu.ka ir vê'Î 
safiwdo to's mu.šos — iê'mê œnas nä'st ir ν&ΐ surj'ku ia'm — 
ââ'èê , ô' рэ-tdm satigdiwèjo sä'na žmo-gu — ô• žmo-gus sœko — 
ar negai'êtai pard'û°t mœn i.ta ramtu.ka — sa. axvatœi ,7) a.š 
ir fê.p add'û°su — a.š fë.p heworu , a.š ižmôk^ésu — dœu iœm 
sept'inis asmoku.s8) — ô- i.ž i.tai pirksi. sœu adä'ža ,9) ô' гё-šta 10) 
pamesi. ") — ir o.t ateisi. vîenaw mîesfâlin — ir few hebu.s 
vœhdeho — tai' tu. pasak'isi zmohœmi12) — kœ iws ma'n dû0sit, 
tai' a.š iu.m atrasu. vœâdeni — œnas a.tvêrtê œkmeni ir ten-
šufnis ir a'nis ia'm dœu dowgi asmo'ku — ir œnas nuvä'i dœtêi — 
ižä'i pa.z vîena kara'tt — ô- few bi.t iœm dukfè' — ir ka.s wori 
iim t i.ž ždni'ko , 13) tai' ka.p pripi.ftu pi.lna sklœpa asmo'ku — 
nie-ks âeprip-ilê — atœi tsavk iouni.kis pa.s kara'ti — karœlïs 
klœusê ia'm — ko' ataièv — ataiow du.kferi tœuo i.ž ždni'ko 

1) < wr. zhadzicca. 2) < wr. mjertvy. 3) < wr. svajacka. 
4) < wr. mjedny. 5) 'bald'; zum Lautlichen vgl. noch svê'kas 
'gesund' < sveikas. 6) ramtu.kas 'Stock'. 7) < wr. achvota. 
8) < wr. ašmaki pl. 'Geld, Groschen'. 9) < wr. adzieža. 10) < p. 
reszta. 11) pame-sti 'zurücklassen, aufbewahren'. Vgl. Seite 26 Fussn. 2. 
12) im onês wird hier oft wie ein /o-Stamm flektiert. 13) < wr. žanich. 
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iim't — kali pripilsi i.ta skfä'pa asmo'ku , tai' xo.tr) muži.kas ,2) 
ale iimsi. — œnas prip'ilê pi.lna sktœpa ir ia'm da'r tt.ko kru'pas3) — 
tû°'met Iê'mê ir apsizœnino — ô· ana. io· hem'êgo ,4) bo. œnas 
bi.t muži.kas — ir karœûs hem'êgo ir pasœkè — padarik mœn 
škUni.hä

б

) pir&ä'la — ir a'nas tê.p ir padœrê — ist'umê aw 
mœru ir œnis s êdo ir abu.du nuvažwu — po'tdm ana. prak'ulê 
vtenam- da-ikfe ski'la ir ist'umê sœuo vira — ir ana. grižo nazo.t6) 
пат-эр — ir' ana. dwm3io , ka.d œnas ihsitœpino — tûP-met 
Ьэ-tšis sœko — galï. ait i.š ki.to — ir i.ž dvîeiw nêdê'ïu pu' 
vêâtsav'3tis7) — ô· tsaik puni.kis išplu.ko i.š mœru ir tt.ko few 
vîenœm pj·nip i.ž agro dnika — ir ka.b dažino'i , ka.d amis iow 
vêhtsavo'sis , iê'mê obûPlw , grwšu ir nuvä'i pô· bažnUša'1 — ir 
st'uovi — ka.b ana. atvažwu vêhtsav3tis ir ižvido , ka.d gra'žus 
obûPïèi ir grwšos — i.š kur tu. , sœko — ô' tsaik puni.kis 
sa'ko — âêsikla'usk , i.š kur , aie iim'k — ô' amas sœko — 
tai tu. tsà. pastovêk — lai pô· šfwbi pariq'ksim — ana. a.tsuâtê 
fêw ma'ža drwtška8) ir pariako tû°'s obûPfu.s ir gruša.s — ir 
vis'iemi labai bi.t gardu. — œnis ka.p sai'édê , te.p paœugo 
iâ°sa. vis'û°s ragai , k'îek iw bi.t — atvaža-u œnis пат'эр , bêda. — 
kœ di.rpt — tsà. daktarw , znaxarw9) ir nîe'kas nîe'ko hêpadœrè — 
nu.suîïtè pa.s tœ agro'dnika10) — moJê tu. kœ , sa'ko , padarisi 
i'îemi — ô' ! a.š panu imdiwêsu iu°sa. , aie du.ktêrai vîenœi 
âênuimdiwêsu — a'nas iê'mê ramtu.ka ir vis'îemi panukufdinè'i 
tâ°'s ragù.s — ô~ du.kfêri iê'mê u.z ragw ir vîenaw pakœiin 
nu.vedè ir ussiraki.no — iir' davai kult — ar tu. žinai , sœko, 
pi.rma žänika , a.š ta-иэ pi.rmas žänikas — ana. iê'mê praš'id 
io' — a.ž i.ta mesu. , ô' sa. taim' b'usu — ô' œnis pw tt.ko 
b'ut — ir pô' Ьэ'Щ vi.sa karaîœustvô tt.ko iœm — 

A n t a n a s Ž u k e l i s . 

5. 

bi.t sœu dveiêtas iaunw žm3nw ir bi.t labai' bîedni. — iir 
dte'vas dœvê iiemi s'unu — ka.b œnis bi.t labai bîedni. , ka.d 
nîe'ko heturêio , tai ir nîe'kas henorê'i vaz'ûPt i'îemi kw mais — 

1) < wr. choc. 2) < wr. mužyk. 3) = schl. truputys; vgl. wr. 
krupka. 4) m'êgti ist hier das gewöhnliche Wort für 'lieben'. 
5) < p. szklo. 6) < wr. nazad. 7) < wr. vjancacca. 8) vgl. p. 
drucheczka. 9) < wr. znachar. 10) < wr. aharodnik. 
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vwštšoio žmo-gus nu.g vesè's1) ρα,ζ vä-ša praš-idami kwmu — ir 
nP-kas nênorê-i vaï'ûPt , sak'idami — ka-gi pa.z jr važ-ü°t , ka.d 
a'nas nîe"ko âstu.ri , ηα'νεί2) ir d'û°nos nstu.ri — ussismwiino 
žmo-gus , ai-io nam'op ir dwmojfl — kurgi a.š rasu. kwmus ir 
ka.zgi norè-s ρε-rxrTštTti mœno vai'ka — po-tdm rœgi , m-tjul'i. 
koki· ia'una žmrgu — tsai-k atœio pa.z ii- ir sœko — a.š tœu 
b'usu kwmu — ir dwrnoja žmygus — kwmas ira. , α.ΐε kur kama. 
bu.s — tiktai-k žwri , atalna kjki. b'oba ir sœko — ka.d mœno 
sanu.s bu.s kwmu , tai' a.š b'usu kama'i — ussiwdavoi3) žmo'gus 
iir atti vršilas пат'эр , ka.d iaw rœdo kwmus ir vä'ža xrtštlt 
vai'ka — ataidiwèià pa.z it kwmai — iê'mê vai'ka ir klœusé , 
ka.b iœm d'ûPt varda — tû0·m t bo-tšis sa. momœi pasœkè , ka.d 
jt apxrtštltu vardu. dîevod-îi°tas — rag-êdami suš&dai,4) ka.d 
iw suš&das bi.t labal bîe'dnas , ka.d ir d'ûPnos ήείΜ&ί , ô' an-
xnštvnu tat vi.so ira. — ir gä-rt ir têSti — ir labal visi, 
di'vinosi,

б

) i.š kur œnas tat vi.s pa.iêmê — pô- xnšttnu kwmai 
alio iaw пат-эр —  û0'm l kwmas LSêmê mœtsitka6) m di.ni 
arklû.ka ir dœvê bo'tsu , sak'idami — ΐά. , tίεχοΊ bu.s mœno 
s'unu an' po-mêtîes7) — ka.b œnas išawks , tat iœm patrœbnas8) 
bu.s — œnas nuvä'io , ka.d nîe'kas ήεζιη'οφ , i.š kur atœi ir 
kana. nuvä'i — bo-tšis iê'mê ta' arklû.ka , pasizûrê-i ir dwm3io 
sœu — lokwgi m di. u arklû.ku kro'moi9) a.š daw gis rag'êiau — 
ir padêio skrTââ-lên — рэЧэт ir užmiršo pîe· tœ arklû.ka — 
ka.b iaw išwugo ir dwmoià sœu — àisu. i'ieškot sœuo štšè•šfos10) 
ir sa'ko M0,/7Z£f Ьэ-tšu — ia'ta , a.š àisu. švte'tan i'teškot sa-иэ 
dœl'osn) — xo.t bo'tsu škada. bi.t la-išti sa'uo sunaws švie'tan , 
α.Ιε nîe'ko âêpadœrê ir palœido — tiktai'k ka.p sanu.s išéidiné'i 
i.š namw , ίΰ°^εί atsim'inê Ьэ-tšis , ka.d iœm kwmas ραΜείέ 
arklû.ka , iJêmê i.š Skrlââ'lês ir sa'ko — tle. , i.tai tœu xrlštltas 
b3'tšis padarav3'i — ka.p pa.iêmê sanu.s ta' arklû.ka ir žwr , ka.d 
pa.z duri.s s tovi labal gražü.s g-ivas arkit s sa. Sêdlû.12) ir 
api.mêstru1S) ir sa. visu. , ka.p tiktatk lot — dîevod'û°tas Sêdosi., 
ô' arklts ia'm iir sœko — kœ tiktatk rasi, an' kä'to , tat patkä'tk 
ir iim'k sa. sa4m' — kadai'k œnis iaw bi.t kìek da'téi , žwr 

1) < p. wies. 2) < wr. p. nawet. 3) < wr. radavacca. 
4) < wr. susjed. 5) < wr. dzivicca. 6) vgl. p. maciutki, malitki. 
7) < wr. pamjac. 8) < wr. patrebny. 9) < p. kram. 10) < wr. 
г. счастье. 11) < wr, dola. 12) < wr. sjadlo. 13) = schl. apinasris. 
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bêrhu.kas , ka.d gu.ïi an· kälo grazi, spi usua ') — nuttwdo ir 
ρ atk· ëlê ta· spl ûsna ir pad'ëio užawtin — void iir loid jir pa.ts 
h&žno , kur rot — žwr , labai* gra'žas namat stovi — padva-
ž'ü°dineio pa.s tûP's namu.s — žwri, iséidin'èià karaiïs ir kla'usà 
iœmp — ko' tu. wori — <r bêrhu.kas fé.p issigawdo , ka.d {ir 
fiê'zno kœ sak'it — tada. arkïts iœm sœko — išinrk spl'ûsna — 
ir bêrhu.kas i.sêmê spl'ûsna , ô' karœïis sœko — αγα. , tai' tu. 
pi'soris2) — ô' mœn ka.p tiktatk ràtkê pi'soro , Ьэ. ka.p kartas

3

) 
ta' nœkti nu.mirê karœïaus pisoris , ô· ki.to da'r hêbi.t — iir 
bêrhu.kas tt.ko karœïaus prsoru — karœïis labaï ir nrègo , o* 
kiti. slû'yos4) iê'mê zovïdavot'0) ir dwmot, ko' tsà. padarit, ka.d 
aw ur karœïis ussiši.rdotu6) ir išvaritu ii' i.š dvœro — hêtouïi. 
karalaus dvœro bi.t di.dHê. gira. , er i.š to's gi.ros adlêgdinê'i 
dvittka gražw arkl'w iir mi.hdzoio karœïaus dvœra — ir nîe~kas 
iw hêgalê'i sagœut — tû°'mrt kara'tu kiti. slwyos pasa'kê , ka.b 
a'nas ïîeptu prsoru sagœut i.tus œrkïus — tû°met pi soris nuvä'i 
pa.s sœuo gä'ra œrktt ir sa'ko — ka.s mœn darit — gérai' , 
sagœasim , atsak'idinéià arklrs — ka.p tiktark ižvaža-vo gi.ron , 
fé.p i^zvê'ijgê pïsoro arkïrs — prtdm apsisœkë ir kiti. arkler — 
ir iaw gird'êtis , ka.d b'êga — tûP'mrt arkïrs sœko prsoru — 
hëgœudTk visw , sagœuk tiktatk pirmuti.ni ir vä'šk , ô' paskui' 
tœ pirmuti.ni visi. kiti. dis — fé.p ir pisoris sagœu tœ œrktt , 
katri.s pirmuti.nis adb'égo pa.z il , ir nusi.vrdê dvaraw — isœi 
pa.ts karœïis sati.kt ir pažür^t tw arkl'w — tûP'mrt visi, i&mê 
dvarê. labal ši.rdot aw plsoraus — ô· karœïis dœr gsra.st il 
pam'êgo — ~ . r K o t r y n a Z u k e l y t e , 

40 Jahre alt, 
aus dem Dorfe Zaséciai. 

Erzählungen. 

1. 

ki.ta karta iSvaz'ûPdinéiou i.z *z'iefrhs sa. sprœvniku 7) *sla-
nim'sku — ir labal sazjœdino8) di.drlê bara.9) — ô· a.ž dœr 
buujw mwžas ir važavow trœitu arkïêts — sprœvnikas mœn 

1) = schl. plunksna. 2) < г. писарь. 3) vgl. Seite 13 Fussn. 6. 
4) < wr. sluha. 5) < wr. zavidavac. 6) vgl. Seite 24 Fussn. 1. 
Dazu noch aus Ζ. širdiq-gas 5böse, zornig'. 7) < г. справник. 
8) < wr. zhadzicca. 9) < wr. bura. 
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au tarina — turêkis ïœuso1) tono , ka.b musu beržai· aw kä l'o 
âêpaku.ttu — tû0'met tokd. bara, bi.t, ka.d dowgi beržw i.svêrtê — 
ir na'Vi t vîehêrw dœikfe dvarê. parazvêrzdinê'i bara, buduykus 2) — 
ô· mœn rài'kè bi.t3) vaz'ûPt sara'šndA) pêqki.s kitomê'trus — tû0'met 
spra'vnikas mam padé'kavoi ir dœu tri.s rubÎu.s — 

G a b r i e l i s Ž u k e l i s , 
70 Jahre alt, 

aus dem Dorfe Zaséciai. 
2. 

buuow aw gelaži.ho kälo — iow mam tûPmet dvi.desimi 
pirmi. mä'tai bi.t — netouü. nu.g gelazi.no käio bi.t vêsê- , kur 
vîena. mêrga. ai'io i.ž ždnvko — mani.mp to'j vêsèi bi.t dowgis 
gadnu' tavo'rišub) — papra'àê amis mane. , ka.b atditsà. aw vê-
sœiïos — ataipw a.š aw vêsœitos , ô' mamas tavo'rišis sa. manim· 
ravä'snikas6) — nu. dabar , sœko , xo.tš karta pdut'osim aw 
vêsœitos — tîesa. , fé.p ir ižul-oiom tsê'la na'kti — a.ž ragù. , 
ka.t kru'pa gi.rtas buuow ir norèiosi mie go — ki.ta dîema âênuaêiow 
a.ž aw dœrbo — krumûPs pramieg'opu — issik'êtou , zûru. , iow 
sœulê žamav — ka' tsà. mœn di.rpt — aimu. a.š пат'эр — aiaisu. 
пат'эр ir tri.s dîena.s prabuuow namie' — aw ketvirto's dîeno's 
atéidiwèiu aw dœrbo — dawžnas mavstêris7) kla'usêsi mani.mp , 
kur a.š buuow — ô' a.š iœm sakow , ka.d buuow vêsâ'il'oi tœip 
mêrgœip , katrœ dawžnas mai'stêris m'ègo — nu. , ir amas mam 
pasa'kê — gérai' , a.š tœu daravosu8) i.tai vi.sa , Ьэ. gadna. 
bi.t mêrga.— G a b r i e l i s Ž u k e l i s . 

Übersetzungen. 

1. 

ku3dêΊ tavi.m , vitkœlï , bpâ'lês i.igos — karœtip slwžimu , 
ma'lka ne š'эр и — kuodê't tavi.m , vilkä'ü, le ž iv и.kas

;)

) piinas — 

1.*) 

„Чаму у тябе, ваучок, лапки доуги?" — У караля служыу, 
дровы насиу! — „Чаму у тябе, ваучок, язычок тонак?" — У 

1) < wr. leüšy. 2) < wr. budynak. 3) = schl. reikéjo. 
4) < wr. saraena. 5) < wr. tavaryš. .6) < wr. ravješnik. 7) < r. 
дорожный мастер. 8) < wr. .daravac. 9) genau dieselbe Ent-
wickelung zeigt noch živi.s Tisch5 < žuvis. 

*) Dies und die nachfolgenden Lieder sind der Weissrussischen Liedersamm-
lung in E. R o m a n o v Б-Ьлр. Сборн. VII entnommen. 

4 
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karalip slwžinou , palâmi.skiis laižoiv — kaJdë'Î tavi.m , vifkâiï , 
aûPdsgè' iilga. — karalip s lu'ž itu и , paka'ii išlavow — paka'ji 
išlavDir , padh'ga üatštüPdineiou — 

A n t a n a s Ž u k e l i s . 

2. 

kajdë'l' œrzûPh nekap'otl , ka.d a'nas dupïàvjtas — ku3dè't 
ma'ti hêyuï'oti (78) , ka.d a.š savaip moma'ip — ir ražows ir 
razdêtj'ks — guida'vikis , duktu'^ka , mîe'go — pakh-s ma'n patalû.ka 
i.ž agû0'nos žiediv — yut'ok , dukiê· , pr'ê'g ra'zumi (79) figa1) 
balta-i dîe'nai '•— 

A n t a n a s Ž u k e l i s . 

3. 

ka.b i.š katàœlo , i.š kaino rassižaide gnie'das arklvš — ir 
ra.zdoužä œkmmi kaputu. — tame, akmmï šiiišo néra. — šveti-
maip тэтачр iîeso's néra. — ka.b i.š kainalo , i.š kaino rassižaide 
vûPdas arktt's — ra.zdjuži rüPšuti (80) kaputu. — tame. rüPšutv 
grudas ira. — ro'dnaip moma'ip tîesa. ira. — 

A n t a n a s Ž u k e l i s . 

караля служыу, паумиски мыу! — „Чаму у тябе, ваучок, хвасток 
довяг?" — У караля служыу, пакой мёу, пакой мёу, палы падмитау! 

2. 

Чаму дуба ня рубати, що ён дуплинатый; чаму мин-b ня 
гуляти, що я у свае мати : и разуя, и разьдЪня : „ Лажысь, доня, 
спати !" Пасьтеля мн-fc пасьтелячку з макавага цв-Ьту : „Гуляй, 
доня, при розуму, да б-Ьлага св-Ьту!" 

3. 

Як за горкай, за гарой разайграуся карый конь, разбиу 
каминь капытом. В тым камини агня нЪт, у чужой мамки 
прауды н-Ьт. Як за горкай, за гарой разайграуся воран конь, 
разбиу арэх капытом. В тым арэшку зярно есь, у роднай мамки 
прауда есь. 

1) = schl. lik. Vgl. noch pu.pjs a'uga tigu mani.mp. 
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4. 

papwsk , paptïsk b irinas vêiàs — dor pô' gnnœm hwki — 
do. pô' m-é imo mi marêmi — do. pô' plats omi prastœromi — 
pavisk , pavisk zolê' mi.hdzota — mîeste. stovêdami — ka.b a.ž 
gain, pavisti — bwinas vêiàs papûzdiwèià — dra'bnas ttetu.kas 
pal'ïdin'êià — yutok , yuïok , katriyka — sava-mp rodnamp 
bot su lip — ka.b a.ž gal'u. yuVot ai'ti — kali ma'nas miias an' 
kie'mô važ'ü°iä — a'nas an· kîe,mô vaz'ûPià — varMu.s addarin'ëià — 
sa. rodna'i momœi raskirdin'êià — rwsa kašäia raspifidiwèià — 
ba'lta tsépkâ'lï iždediweiä — ir sfapêtwikai abdeqgdiwêià — ro djiai 
moma'ip atimdiwèià — . - , 

A n t a n a s Z u k e l i s . 

5. 

do. pô· tamsà'i xmorœ Ь'эЬи krüva. sêdê'i — kulo kais ζα'ήιά 
pak'ulê — sava.s duktêra.s g'irê — ô· dîe'do duktêra.s уэ-nino — 
b'jbos du.ktêrês pazgirdin'êià da rbu — ô' dîe'do ti.qgi di.rpti — 
b obos mêrgos vêrpà , vêrpà , a.ž wžä — sto-uus a'udžä , α.ζ 
zvœnino — ô· dîe'do kud'ä'tt vêrpà , snœudê — struus œudê , 
ižmi.go — « . v i i * ö A n t a n a s Z u k e l i s . 

4. 

ПавМ, пав-Ьй, буйный в-Ьтир, да па чистаму полю, да па 
синиму морю, да па шыроким раздольлям ! Павянь, павянь, 
траука мята, у гароди стоя. — Як я магу павянути? Буйный 
вЪтир павиваить, дробный дажджок паливаить! — Гуляй, гуляй, 
Катяриначка, у свайго роднага татки ! — Як я магу гулять 
пайти, кали мой милый на двор Ъдить; ён на двор Ъдить, варо-
тики расчиняить, з роднай мамкай разлучаить, русу коску рас-
плитаить, бЪлый чапец надиваить и хустачкай абкрываить, у 
роднай мамки атбираить. 

5. 

Да пад тёмнай тучай сядЪла бабау куча ; кулаками зямлю 
пабили, сваих дачок хвалили, а д-Ьдавых ганили: „Бабины 
дочки хвасьливы, а дЪдавы лянивы ; бабины дочки прали, аж 
гудЪла, кроены ткали, аж зьвинЪла, а д-Ьдавы кудельку прали — 
драмали, кроены ткали — заснули". 
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6. 

pp&k suini salta'm — tew gii li k'unas baitas — nîekas pa.s 
ta' bruna krapsist'oià — tiktai'k prist oio si iri's skratdés — pirma. 
skraidé'. sédosi. prlé'g ga'lvai — o· kita. sédosi. pa.š ši.rdi — ô· 
tratsà. sédosi. io· koiosa — ρ ré'g ga'lvai vèr Uà , tai· io' тэта. — 
pa.š ši.rdi , tat io' Š£sü°· — koiosa vêrkà , tat io· pati. — kur 
тэта, vêrkà , ten' u.pê stavi — kur sesû0' vêrkà , fên' upâ'lê 
fä'ka — kur pati, vêr'kà , fèw rasa, st'ovi — тэта, vêrkà no'g 
vîe'ko Îi.g vîe'ki — ô' sesCi0' vêrkà no.g mä'tu fi.g mä'tais (81) — 
pati, vêrkà dîe'na fi.g va·kari — 

G a b r i e l i s Ž u k e l i s . 

7. 

fé.p a'nas s'èdo sa'и i.s stalalo — pri.ž it stavi tri's kup-
kalèi — visi, zohti.ni , visi, pripifti. — pirmêm· kuoki·, žalas 
vi'nas — kifêm' kupke. saldu.s msdu.s — tratsêm' kupke. kvîeti.nis 
alu.s — žalas vt nas patsa'm рэ'пи — saldu.s medu.s tat patsà'i 
io' — kvîeti.nis alû.s tàt io' ν aika'mi — 

G a b r i e l i s Ž u k e l i s . 

6. 

Ли калодижа, ли сьтидёныга, там ляжыть тЪла б-Ьлыя. 
Нихто к таму тЪличку ни приступитца, тольки приступилыся 
а три ластыуки. Первая ластыука сЬла у гылывах. А другая 
с-Ьла прати сердичка, а третьт1я сЬла у ныгах яго ! У гылывах 
плачить — то мати яго, прати сердичка — то систра яго, у 
ныгах плачить — то жына яго! Гд-k мати плачить — там 
рика стаить, а гд-k систра плачить — там ручей тячеть, гд-Ь 
жына плачить — там рыса стаить. Мати плачить а в-Ьк до вику, 
а систра плачить а год до гаду, жына плачить день да вечира. 

7. 

Дак ён сЪу саб-k да за столикам. Пирад им стаить да три 
кубачки, усё залатэя, усё и налитэя. У первым кубку зиляно 
вино, у другим кубку да салодкш мёд, у трэтьтям кубку пшонная 
пива. Зиляно вино самаму пану, салодкш мёд то жанЪ яго, 
пшонная пива то дятём яго ! 
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8. 

i.lga pirko'i m'usu, brotéi , raqka.s sakrovä , sêdë'i — Ьэ. 
ka.b na· zgwbos ttetii.s fi.io ka.b i.š vîe'dro — sa'tdê zvi.l'telê , 
vi.sa pâ'rvêrtè pro'tsa di.delai axvœtai — am' p'ievôs praka'sosna 
ûrad'éio dafgà.s , grêbïus ir šaM.s darbe. — piove-jos am' pjovi-тэ 
pia'una , su.ka , rTšu.s ri.ša , pêdu.s kra'una rêd'ûPsna , sta'to 
dêsetk'û°sna — ai-io lìetai' — mes sa. ašaromi ir diïsœvom — 
rijuio's d'ùPnos prila'ukëm — rài'ke issikœl't ipw α ή/isti. — rài'ke 
samš ot šoudu.s ir šle na ir pä'kti pên ét — 

G a b r i e l i s Ž u k e l i s . 

8. *) 

Doüha u chad našyje braccia ruki zlažyüšy siadzieli, bo, jak 
na zhubu, doždž liü, jak ζ lubu. Sonce zirnulo, üsiu pawiarnuto 
pracu к wialikaj achwocie : luh u prakosy kidajuc kosy, hrabli i 
wily ù rabocie. Žniejki na žniwie režuc skwapliwie, wijuc piera-
wiosiy nie slabki, wiažuc snapami, waluc radami, stawiuc u metli. 
Jšli daždžy, my sa šlezami üzdychali; nowaho chleba pryždali. 
A treba üžo üstac rana, znasici salomu i siena i bydla karmici. 

*) Dieser Text entstammt dem weissrussischen Lesebuch W. L a s t Pieršaja 
Cytanka. Wilna 1916. 



Grammatische Anmerkungen, 

I. Gervéciai. 

1. — Die Präposition iiž erscheint in G. nur innerhalb der 
Komposition, meistens in der Bedeutung 'hinauf: asmo'kai ('die 
Groschen') he. virsûn' u.splauké , aie uhdenin' nugrim'zdo — 
paskui· ussik-élê uoina. — u.zttpê un' päišaus —. Die dem slav. 
3a entsprechende Präposition azù wird normalerweise in der apo-
kopierten Form äž gebraucht; nur in Volksliedern scheint sich 
die ungekürzte Form ažü etwas länger zu behaupten. 

2. — Die pronominale Endung bei põnas, die dem Verfasser 
für dieses Lied auch durch andere Personen bestätigt wurde, ent-
stammt offenbar dem bedeutungsverwandten Dativ viešpatša-m, 
dessen Nebenform viê'àpatsie lautet. 

3. — Für die hohe Altertümlichkeit der Mundart legt Zeug-
nis ab die Bildung der Dative sg. der o- und г'-Deklination, wo 
sich die diphthongische Gestalt der Endungen -ua <-uo und -ie 
resp. -ίά <-ie bis in die Gegenwart erhalten hat. Die in D., L. 
und Z. durchaus konsequente Übertragung der Endung -ie der 
/-Stämme auf die o-Stärnme, wo eine Präpositionalkonstruktion mit 
dem Dativ gefordert wird, begegnet hier äusserst selten: mê's 
krut'éiom ('arbeiteten') ü.k patsa-m va'karie (neben dem viel 
häufigeren va'karua). Oder in einer ähnlichen Wendung: krut'éiom 
âe.t ü.k t'umsie (oder t'umsai). 

4. — Das starkbetonte Demonstrativpronomen lautet i.tas und 
entspricht nach der Art seiner Deixis dem wr. hetot dial, jetot. 
Man darf deshalb wohl mit der Möglichkeit rechnen, dass i.täs 
resp. i.tëip, i.tokis usw. vielleicht erst durch den slavischen Ein-
fluss ins Leben gerufen ist. 

5. — Die 3. Person fut. zeigt Kürzung des stammauslautenden 
Vokals in bedeutend grösserem Umfange, als es sonst in den 
litauischen Mundarten der Fall ist. Dafür sind beweisend die JFor-
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men : pazbiia.s (zu pasibijoti), ia.s (joti), suva. pala.s (loti), 
pamiêga.s (miegoti), pagula.s (guléti), Îiêtu.s pali.s , pasaki.s , bu.s 
usw. Daneben auch Kürzungen nur um eine More: pasrs (séti), 
padè's (déti) usw. Dieselbe Erscheinung ist früher von E. W o l t e r 
Лит. Хрест. 386 auch für den Nachbardialekt Kaltanénai im 
Kreise Švencionys festgestellt worden. 

6. — Die Präposition ant erscheint hier in der Gestalt an 
und kann in der Kompositionsfuge auch im Sinne von /- 'hinein-5 

verwendet werden: unsta'té iv daabê'n —. Vgl. auch § 28. 
7. — Von den o-Stämmen abgesehen, ist in G. det Instru-

mental des Plurals mit dem Dativ lautlich zusammengefallen. 
Das gilt auch für die Volkslieder, die sonst eine ältere Entwicke-
lungsstufe aufzuweisen pflegen. Nur noch im Instrumental der 
Personalpronomina : su. mumi. — su. iamv — und gelegentlich bei 
/-Stämmen: a.š i.tai ragê u savo'm akimi. ir girdê'u savrm 
ausimi. — ist der frühere formale Unterschied zu erkennen. 

8. — Die Endung des Lokativs und 5Illativs5 pl. schwankt 
zwischen -sa resp. -san und -sa resp. -san, wobei die Verschieden-
heiten im Gebrauch der einzelnen Formen mehr zeitlichen als lokalen 
Charakter zu haben scheinen. Man konnte jedenfalls im Dorfe 
Girfos die interessante Beobachtung machen, dass bei der ält'eren 
Generation noch ausschliesslich -su resp. -sun (loc. raq'kosa illat. 
ruq'kosun) zu Hause war und dass die Jüngeren dagegen mit 
Vorliebe -sa resp. -san (loc. гщ-kosa illat', ruykosan) dafür ver-
wendeten. Dies lässt vielleicht darauf schliessen, dass die alte 
Lokativendung -su hier erst in einer späteren Zeit unter dem 
Zwang der Singularendung (in dem ganzen Sprachgebiet lautet die 
volle Lokativform des Singulars durchweg auf -a aus: ruq'koià,aklià., 
zâ'méiâ usw.) umgestaltet ist. Beweiskraft verleiht dieser Auffassung 
die Tatsache, dass diejenigen, die immer von den α-Formen 
Gebrauch machen, noch als einen erstarrten Rest stets die Form trisa. 
5zu dreien5 gebrauchen. Diese Wahrnehmung empfängt nämlich, 
wie die zahlreichen altlitauischen Denkmäler es zeigen, Bestätigung 
durch das Verharren der Endung -su gerade in den /-Stämmen, 
weil die letzteren ja im Vergleich mit den übrigen Stämmen in 
der Minderzahl sind. Die entscheidenden Beispiele dafür sind: 
K l i m a w i c z i u s Paw. kriksz. (1767) ugnisu 58, 58 akisu 68, 86, 
87, 101, 163, 166, 167 — sonst -se oder vereinzelt -sy. J a k s z t a -
w i c z i u s Spasabas Nabazenstwa (1771) akisu 99 mariosu 144 
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tamsibiesu 92 — sonst -si oder -se. B u k a t y Knigiale apraszanti 
Brocca (1773) szirdysu 42 akisu 117, 120 žmoniesu 39 — sonst 
-se oder -sy. Žiwatas Pona yr Diewa (1787) akysu 265, 272, 
219 uczinkusu 4 sopulusu 130 pasekioimusu 326 — sonst -sy. — 
S. R. B. R. A. Jezus Maria (1828) akisu 36, 37, 74, 335 ariose 
szalisn 64 — sonst -se oder -sy. Nawena Szw. Antona (1850) 
akisu 158 — sonst -se oder -sy. W o t o n c z e w s k i s Žiwatas 
(1853) akisu 11, 21, 74 — sonst -si oder -se; und so liegen die 
Verhältnisse auch in allen übrigen Werken von W. 

9„ — Das Optativparadigma lautet in G. folgendermassen : 
gal'êtsa(k) galêtum galêtu(k) galêtumv galêtut'v —. Die Möglich-
keit die erste und die dritte Person mittels einer ^-Erweiterung 
zu bilden, bleibt hinsichtlich ihrer Entstehung solange undurch-
sichtig, bis man eine befriedigende Erklärung, die vielleicht auch 
dem gutturalen Element im 'Adessiv3 und 'Allativ3 (vgl. § 11) 
gerecht werden müsste, gefunden hat. 

10. — Ihrer Funktion nach entspricht die Konjunktion e genau 
der slav. a und war uns, was die schriftliche Überlieferung anbe-
langt, nur noch aus dem K a t e c h i s m u s d e s A n o n y m u s 
(1605) im lebendigen Gebrauch bekannt. Sonst sind aus der 
alten Literatur nur ganz vereinzelte Fälle nachweisbar, so z. B. in 
L i c h o d z i e j e u s k a s Gaylus atminimas (1841) pag. 11 nur ein 
einziges Mal. Bloss einmal finde ich sie auch unter meinen 
Aufzeichnungen aus L. : ê· kœm vus mu.s klœusit, kadu. ir jws 
vLsu pažj.noi —. Sie ist aber wieder ganz geläufig in einigen 
nordöstlich von G. gesprochenen Dialekten, wie die mundartlichen 
Texte von E. W o l t e r in Лит Хрест. 376 ff. (Tvereciai) und 
383 ff. (Kaltanénai) es bezeugen. 

11. — Wo in den sonstigen uns bekannten Mundarten der 
'Adessiv3 und der 'Allativ3 stets mittels -pi gebildet wird, steht in 
G. dafür ein vorläufig ganz unerklärbares -k, dessen Ursprung 
um so rätselhafter bleibt, als die selbständige Präposition pie 
hier noch volle Lebenskraft besitzt. Auch aus dem Altlitauischen 
kennt man nichts Ähnliches. Der einzige Beleg: Maryos grabok 
eydamos 277 bei B u k a t y Kn. aprasz. Broctwa (1773), wo sonst 
jDonop 202 diewop 202 križiop 247, 257 usw. als das ausschliesslich 
Übliche gilt, ist wahrscheinlich wohl als ein blosser Druckfehler zu 
betrachten, da auch sonst dieser Text mit solchen ziemlich reichlich 
besät ist. Von grosser prinzipieller Bedeutung ist hier auch die 
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formale Gestaltung des Adessivs, wodurch eine deutliche Unterschei-
dung der einzelnen Deklinationsklassen erreicht wird. Als Beispiele 
seien angeführt: o-Stämme: viriêk, parsiêk, bsrnrêk, dziêvvêk — 
io-Stämme: žvi.rbük, ki.škik, arktt.k, gaidži.k — a- und ^-Stämme: 
vœrnak (< vàrnaik), vi.štak, žmona.k, msrga.k, gfcrvsk, aglak, 
katä.k — /-Stämme: ušni.k, ιιη-gÎik, širdži.k, žaši.k — м-Stämme : 
karaiuk, sanu.k (~ sûni'êk) — kons. Stämme: piêmsni.k, šuni.k, 
sasara.k, duküra.k — Adjektiva : viênu-qk bayoturjk poniêk Ьи.иэ 
du. sanai- — Pronomina : mani.k, tavi.k, masu.k, iutjk, ia.k —. 
Eine besondere Formation für den Plural lässt sich nicht nach-
weisen. Demgemäss wird hier der Adessiv durch den Lokativ 
vertreten : œnas klausr merg-osu — iwasu Ьи.иэ tris du.kfens 
ir ketšvir tas broüs —. 

12. — Als Relativpronomen fungiert hier kataràs, weil kuris 
die Bedeutung kienàs wem gehörig5 angenommen hat: kuri. 
vista, 'wessen Huhn5 — kuri.s arkïvs tr va~ ikštsoi à Ρ — kuro· 
i.tai kepwrê? — Somit steht in diesem Zuge unsere Mundart im 
schroffsten Gegensatz zur Mundart Z., wo kienàs noch durch das 
ganze Paradigma durchflektiert wird: kiena. pirk&? — kiena.s tar 
arktt's ? — zm'onès uwtarina, ka.t pô· kîenœi strêxœi (< wr. strecha) 
dougis skraiždžw l'izdw, tokœm žmrgu vi.sa raqko'n àrt (~ rêyisi-
näsi < p. rçczyc). Sogar im benachbarten D. ist kienàs noch 
flektierbar. 

13. — Der Dativ sg. fem. des Adjektivs hat immer Endbetonung. 
14. — Zur Bildung des Durativums dient hier1) eine besondere 

da-Ableitung, womit man etwa das schriftlitauische: gàudo ~gàudyti 
zu gàuna-gàuti , j odo ~ jódyti zu jója ~ jóti oder stiimdo ~ stiimdyti 
zu stiimia ~ stiimti vergleichen kann. In unserer Mundart können 
derartige Verba beinahe von jedem Verbalstamm abgeleitet werden; 
nur die Verba auf -oti, -èti, -yti, -uoti und -auti, d. h. diejenigen 
Verba, die schon selbst nach ihrer Ableitung und Aktionsart in 
der Regel durativ sind, scheinen hier eine Ausnahme zu bilden. 
Dagegen wird dieser Typus sehr oft von primären, unabgeleiteten 
Verben in Zusammensetzungen mit Präpositionen zur Darstellung 
des durativen Aspekts verwendet. Zu dieser weitverzweigten Aus-
bildung des Durativums vergleiche man die hachstehenden Beis-
piele mit der zur Veranschaulichung beigefügten polnischen 

1) Nach der gütigen Mitteilung von Herrn Pfarrer K. P u k . é n a s ist dieser 
Verbaltypus auch im Dialekte Švencionys ganz geläufig. 
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Vorlage: dzidä'sni da'tu pirkos ažinrdo pätsus 3znacznq czçsc « 
izby zajmuje wielki komin3 — ka.s mä tai pô· nušvriždžimua (!) ragw 
u/r pavasaro, ziê'mu ataugdè lam ( = dem Hirsch) nauti, su. 
viênu. šakzL·. daugaw 3co rok po zrzuceniu rogów na wiosnç, w zimie 
odrastaly mu nowe, z jednq galçzi^ wiçcej3 — ka.z dzifrn par ritti 
sanäiis ažri.žde šu.hua uir kakh šnuräli 3co dzien rano staruszek 
zawiqzywal psu n a szyj sznurek3 — aukfe. prisp'édaife ir prižriqg-
daifs gražümrs, sœko saulœlê 3rošnijcie, dojrzewajcie i nabierajcie 
piçknosci, mówi slonko3 — pradêio no. io• pamažü. b'êktstiv 
atveždž-idama ir kitaw š-эпап 'zaczçla przed nim powoli uciekac, 
odprowadzajqc go w strong przeciwn^3. Endlich ein Beispiel aus 
einer freien Erzählung: j,o· tdko ius turê· sa· b obu, katara. nuvazwadè 
(iterativ) tr, kur Ьи.иэ рэ по zbrras (< wr. zbor). 

15. — Ganz gleichwertig mit dem ^-Imperativ wird hier auch der 
des ^-Charakteristikums entbehrende Imperativ verwendet. Sein Schick-
sal wird aus folgenden Beispielen anschaulich: o-Präsentia : ièrœu ~ 
išraufs. — razlœus ~ razlaušü'. — pabutšwa ~ pabutšwafe — 
pakavD ~ pakav-эй' — /-Präsentia : parois 'zeige3 - parotšfe — 
kru.ts 'arbeite3 ~ krutšfe. — pažu r. 3sieh' ~ pažurü'. — pahr(k) ~ 
palükfi·. oder veiždži. 'suche' ~ všiždžTtv. — s-edži ~ s-vdžifv ~ 
palüki. 'warte3 ~ paldklü'.; reflexivisch : gulrês ~ gutt&s — svdžris ~ 
setsfé's — sildžies ~ ši.ltšfes — д-Verba : pasœkai ~ pasœkait — 
parœsai ~ parœsait — vœlgai ~ vœlgait —. 

16. — lo'ts 3wie, als ob3. Das Wort findet sich auch in zwei 
altlit. Denkmälern: B a l e w i c z u s Kielawedis (1857) žiurek , \ac 
anas gieydie Ponu Jezusu ižwadot 40 žiurek keyp ant Pona Jezusa 
židey lac unt Xatrious mieties 18. — P . W. Szwentad. darbas (1862) 
wietwk tu teip giweni, \oc žinodamas kadu turi numirti 43 aj damas 
ing bažnicziu rodas \oc neszi girnu pusi 85. Die Schreibung 1 ас 
bei B a l e w i c z u s ist eine rein lautliche und wird bestätigt durch 
die Form lätš , die in den Mundarten Švencionys und Dükstas 
üblich ist.*•) Nach dem Zeugnis von E. W o l t e r Лит. Хрест. 
382. 29. 4o begegnet die letztere Form auch in Tverëciai. 

17. — In vielen unkomponierten Formen des reflexiven Präteri-
tums findet eine Verschiebung des Akzents auf das enklitisch sich 
anlehnende Reflexivpronomen statt : karatu.kai s-mê-s a.ž da-гЬэ — 
szdaws pa.tš uw veži.m3 — radoši. sodi. obuaUr — svdomê's ir 
nuvazœvom — œnas klœusp , ka.s tr déio'S un· vaino s —- VgjL 
auch J. Ε η d z e 1 i η KZ XLIV 57. 

1) Nach der Mitteilung von Herrn Pfarrer K. P u k é n a s . 



В XXIII, з Litauische mundartliche Texte 59 

18. — In einigen Verbalformen unterbleibt der Lautwandel des 
tautosyllabischen α , e -{- Nasal zu в , ΐ - f Nasal : rati'da , lan da , 
skranda , rarfka , fämtšis u. a. Die Erklärung, der eventuelle 
Zusammenfall des Präsens mit dem Präteritum habe hier auf diesen 
Lautübergang hindernd eingewirkt, ist nicht stichhaltig, weil in D. 
die Auslautsvokale keine solchen Artikulationsänderungen erlitten 
haben, die notwendigerweise eine Vermengung einzelner Verbal-
formen zur Folge gehabt hätten. Es empfiehlt sich vielmehr in diesem 
Zusammenhang z. B. die Mundart von Linkmenés zu vergleichen, 
wo der Unterschied von einer More schon dazu genügt, um diese 
beiden Tempora reinlich auseinanderzuhalten: präs. Xin'dä (< lenda)-
prät. Un'da ( < lindo) oder riykä (< renka) ~ rifj ka (< rinko).1) 
Demnach scheint es mehr angebracht zu sein, wenn wir die Erklä-
rung dieser Ausnahmen auf eine breitere Grundlage zu stützen 
versuchen. Es ist vor allem zu berücksichtigen, dass der Wandel 
von an > un , en > in ein nur allmählich vor sich gehender Prozess 
ist, wie es ja auch schon aus der Mundart D. ohne weiteres klar 
wird (Iwtjgas, aber raqka. — vgl. § 29). Diese Wahrnehmung legt den 
Schluss nahe, dass der betreffende Übergang sich in einer geschlos-
senen Formenkategorie, wo ein gewisser Zusammenhang zwischen den 
einzelnen Typen stets verzögernd einwirken kann (vgl. randa ~ ràdo 
zu bunda ~ büdo oder lenda ~ lindo zu perka - pirko usw.), noch 
viel langsamer vollzieht, als in einzelnen alleinstehenden Wörtern. 
So würde es sich auch in unserem Fall bloss um einen bis jetzt noch 
nicht zum Abschluss gekommenen Entwickelungsprozess handeln. 

19. — Aus den slavischen Präsentia auf -uje-, wie г. ночует, 
hat sich im Ostlitauischen ein neuer Verbaltypus entwickelt, dessen 
Hauptformen folgende Gestalt haben : spatsêru.ia ~ spatsèru.io ~ 
spatsèruvts (< wr. p. spacerowac). Gelegentlich wird dieser Typus 
sogar von einigen altererbten Nomina abgeleitet : piêtui ts "zu 
Mittag essen3, naktui'ts 'übernachten3 — ein Beweis, dass die 
entlehnte Ableitung schon produktiv zu werden beginnt. 

20. — Im engsten Zusammenhang mit den ^-Durativa steht 
ein besonderer intensiv-iterativer Typus auf -dinèti, der hier in 
diesen östlichen Mundarten eine ausserordentlich grosse Ausdeh-
nung erlangt hat und dem Imperfekt sehr starke Konkurrenz 
macht. Der Typus selbst ist bekanntlich sehr alt, vgl. z. B. : 

1) Gehört von M a r i o n a K a r d e l y t e , 45 Jahre alt, aus dem Bauernhof 
Cionai. 
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Ewang. polsk. i lit. (1690) susieydineio 38 dasižinodineio 19; 
D a u k a n t a s Giwatas did. karw. (1846) anpuldineje neprietelus 200. 

21. — Die Frage, mit welchen Mitteln die schon früh verlo-
ren gegangenen 'Adessive' und 'Allative' in den modernen Dialekten 
ersetzt werden, ist fürs Ostlitauische von besonderer Wichtigkeit. 
Die Mundart G., wo der Adessiv sich noch fest behauptet hat, der 
Allativ dagegen bis auf spärliche Reste untergegangen ist, zeigt, 
dass zur Ersetzung des Allativs das gewöhnliche par ( = schl. pàs) 
allein nicht ausreicht. Es kommt hier noch zu Hilfe die Präposition 
ungi с. acc., wo die Partikel -gi sich an die Präposition fest ange-
schlossen hat (dagegen wird an 'auf c. gen. nur ganz vereinzelt mit -gi 
verbunden) : aniêlav skri.do per zä mi ur/'gi tro'nu dziê'νэ — 
priê'tïlus uijgi smêrtsi ('bis zum Tode') — suva. prišoko 
apsidzœugis щ-gi sœuj рэпи — pasa ko labai' iœm patšiqkamai* 
Щ-gi ši.rdži — pô' abêièi's šjnais kœl'o щ-gi pirku pas'e ta 
Ьи.иэ vi.ralas —. 

22. — Der 'Vorhof, Hof heisst im Ostlitauischen atšlaimas. Ei-
nige ostlit. und žem. Denkmäler zeigen, dass die ältere Form davon 
atslavimas gelautet hat: P. W. Szwentad. darbas (1862) kletis, 
kloimas neaptajsiti, neiszloti, atszlawimas neiszpluktas 253 ; 
I w i n s k i s Genawejte (1858) luosaj atszlawime ir paterne гите 
biegoja 181. Das Wort hat ursprünglich etwa 'ein reingefegtes 
Stück Boden vor der Tür' bedeutet und gehört etymologisch zu 
šluoti 'fegen, kehren.' Zum Lautlichen vgl. saimi. < savimi und 
taimi. < tavimi — die normalen Instrumentale sg. der Personal-
pronomina in L., wo ν in einer gleichen intervokalischen Stellung 
verflüchtigt worden ist. 

23. — Verschiedenen Präpositionen und auch verschieden-
artigen Zeit- und Ortsbestimmungen wird vielfach das Adverb 
iie.t < wr. p. nawet vorangestellt. Es deckt sich im Gebrauch mit 
dem wr. und p. až. 

24. — Im Gegensatz zum 'Adessiv' ist der 'Allativ' nur in 
beschränktem Masse gebräuchlich: 1. im Plural des Personalprono-
mens :: œnis ata io musu.qk ~ iusu.qk (aber par maw ~ taw im 
Singular). 2. selten von den Wörtern diëvas und künigas: ma no 
vai'kas nuvä'io dziêvok ( = 'ist gestorben'); ai'k kunigok —. 
3. ganz geläufig von männlichen Eigen- und Familiennamen, 
wenn der zugrunde liegende Genetiv die Flexion der o-Stämme 
aufweist : ai'k pètkausk'ok (zu Petkaüskas), augulok (Augùlis), 
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pê.trikok (Pètrikas), kaž-ok (Kazys), urbana-vitšok (Urbanävicius) 
usw. Aber auch in diesen drei Fällen ist der Gebrauch des Alla-
tivs nur da gestattet, wo es sich in der Tat um die Abstattung 
eines Besuches handelt. 

II. Dieveniškis. 

25. — Der £-lose Imperativ ist auch hier gang und gäbe. Beach-
tenswert ist nur, dass der schliessende Vokal sich im Singular 
regelmässig erhalten hat : atvezi. — addwoi — attesi. usw. 

26. — Das Optativparadigma lautet hier folgendermassen : 
iimta-u ~ [imta'i ~ iimiw ~ iimtwm ~ iimtwt —. Die einsilbigen 
Stämme zeigen Endbetonung : pabêkta· — paduotw — keltws usw. 

27. — Der Dativ sg. endigt stets auf -u in der o-Deklina-
tion und auf -i in der /-Deklination. Aus der Mundart G. ist 
ersichtlich, dass hier eine nachträgliche Monophthongierung 
vorliegt. 

28. — Im Sinne von aüt wird in den weitaus meisten Fällen in 
gebraucht, seltener an, das letztere besonders in Giesmès: an-
zirgälo balnäl'is., an- batnäio s-édzi brolalis — an kzpwrês 
kviètMiê, an· kviètkœlës tasa'lê Die Form in erscheint auch 
in der Kompositionsfuge: ind-ejo in· ragufw — vilkas щ-gi žaši.s 
inbn'do —. 

29. — Eine sonderbare Unsicherheit herrscht in der Behand-
lung der Nasaldiphthonge, wo sich der Lautwandel an,en > un, in 
nur in der Hälfte der Fälle geltend gemacht hat. Dass dabei 
die Intonationsarten k e i n e Rolle spielen, ersieht man aus den 
nachfolgenden Beispielen : raqka. 5Hand5 dantav 'Zähne3 laqka. 
3ТаГ raw da 

3

er findet' kambïvs 'Stengel3 vanduj' 3Wasser3 — œnas 
dJU'g Hen tšä — arjkštši. s unu vœiskan raq-gé — ži.bantšos 
akTs 'leuchtende Augen3, aber deguhtsi. širdži.s 'flammendes 
Herz' — pasa-mdé 'er mietete' usw. Dagegen aber : sleq-kstsis 
'Schwelle' pwntsis 'Kette' Iwqgas 'Fenster3 duqgi^s 3Himmel3 — 
arktei- žvi-qgä usw. Es ist auch hervorzuheben, dass diese acht 
Dörfer, die " dem Verfasser das Material geliefert haben, sich 
hinsichtlich der Behandlung der einzelnen Wörter ganz gleichmässig 
verhalten. 

30. — Die Mundart D. ist für uns von besonderer Wichtigkeit, 
da hier der alte Unterschied zwischen dem Dativ und dem Instru-
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mental des Plurals, der jetzt im Ostlitauischen bis auf geringe 
Ausnahmen verwischt ist, noch getreulich bewahrt ist. Der 
Dativ endigt hier auf -ma, der Instrumental auf -mi. Auf die 
relative Altertümlichkeit der Mundart weisen auch noch die 
Volkslieder hin, wo mitunter Formen mit dem erhaltenen Schluss-
konsonant anzutreffen sind : a.š paklošu patalêû trami, rèdavs 
šipš-ino , ô· ketšvirtu aršket&lu akèt&lêms apktošu —. Vgl. auch 
das Lied 3 Zeile 19. Ein Schwanken herrscht nur in der Flexion 
des Personalpronomens, wo im Dativ des Plurals neben mu.mu 
auch unter dem Einfluss des Instrumentals entstandenes mu.mi 
verwendet wird: a.k, brolasti, ma• radnausàs, kadu. mu.mi tavï 
lœukts — ka.d dzië'vas mu.mi dujtu štšešWva adžln&tu —, 

31. — Ausserhalb der Komposition fungiert in der Regel ažü 
с. gen. oder acc.; nur in Volksliedern noch gelegentlich iiž, so z. В.: 
kw tu. mani· pazad-êiëi u.š piio ko berâœto — kelši.no mani· a.š 
to- na šh dwjtši —. Auch innerhalb der Komposition steht regel-
mässig ažü , wobei die gekürzte Form äž fast nur mit eiti ver-
bunden erscheint : žm-ones ažii de hažnitson —. Das Lied 3 
mit seinem — zirgœms uškirtow — beweist aber, dass iiž einstmals 
auch als Präfix in grösserem Umfange bestanden haben muss. 
Desgleichen noch in einer anderen Giesmé: užmü.š tavi· iœunu, 
paiim s ži.rgu pabaln otu —. Sonst in der Umgangssprache öfters 
nur bei den Verba užmiršti und užmigti. Das ursprüngliche Ver-
hältnis wird noch besonders dadurch getrübt, dass üž teilweise 
auch durch iš ersetzt werden kann, sogar mit der Bedeutung 
'hinauf5: œnas iššoko in· œrkfo ir nuskrd.do — driežvs ižbždžiweiä 
iw mä-džägos (5auf den Baum') ir in· tvrros —. Wie nahe eigentlich 
ažü resp. üž und iš sich hier berühren, zeigt ein umgekehrter 
Fall, wo ažü pro iš steht: ažu. viro ažüfefrätš —. Für die Ver-
mischung beider Präpositionen — üž und .iš — ist in erster 
Linie der durch die Satzphonetik verursachte partielle Gleichklang 
des Auslauts verantwortlich zu machen. Dies gilt auch für die 
Kontamination der Präpositionen { 5in' und ant 'auf', die in vielen 
östlichen Mundarten und auch hier (vgl. § 28) eingetreten ist. 

32. — Der Adessiv und der Allativ haben sich nur spurweise erhal-
ten. Ausser dem Allativ dziévip vielleicht nur noch das adverbielle 
gerop 'zum Guten5. Der Adessiv scheint nur von 'Gott5 bildbar zu 
sein: dziévièp rasu. vi.saka 5bei Gott ( = nach dem Tode) werde 
ich alles finden5. Nur die Personalpronomina nehmen hier eine Aus-
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nahmestellung ein und machen uns wieder einmal auf ihre Isoliert-
heit sowohl innerhalb der nominalen als auch der pronominalen 
Deklination aufmerksam, denn nur dem letztgenannten Umstand 
ist es zuzuschreiben, dass hier der Adessiv nur vom Personal-
pronomen durchaus lebendig ist. Die entsprechenden Formen lauten 
hier : mani.m(p) ~ tavi.m(p) ~ savi.m(p) ~ müsu.m(p) ~ iasu.m(p), 
wobei die Formen des Plurals ursprünglich wohl Allative sind! 
Es hat hier also eine funktionelle Umdeutung stattgefunden, die 
uns nur durch den frühzeitigen Verlust des Allativs in allen 
übrigen Deklinationsklassen verständlich wird. Warum aber gerade 
die übrigen /^'-Formationen sowohl von den Personalpronomina als 
auch sonst in D. zugrunde gegangen sind, dazu vgl. § 51. 

33. — Dass hier âe.t wieder das wr. und p. až vertritt, geht 
deutlich noch daraus hervor, dass mitunter auch beides neben-
einander gebraucht wird: vêiàs ià.s nu.ââàê toll, a.ž âe.t kito'n 
salin· ažaro — parvede a.ž âe.t патэ· —. In L. und Ζ. scheint 
nèt in derartigen Verbindungen zu fehlen; anstatt dessen wird 
zuweilen das alleinstehende àz verwendet. 

34. — Der Dativ sg. der o-Stämme endigt nach einer Präpo-
sition ausnahmslos auf -/: pò· sturbi divi, nedfrti pabu.vi , ana. 
ê mê tubitšis su. pirmutsi.âu — pô· suqkœm da rbi ràvk passls'êts — 
a nas pa.musê visu.s i.g vièna-m žmrgi — âe.t pô· pilvi barzda. 
iâsivi.lgè vaâdenin· — âelœisu âe.t i.k tœm tsè'si , pô'kit âêdo-
van oši to' —. Dieselbe Erscheinung lässt sich vielfach in alten 
Texten beobachten, sie ist aber nirgends mit solcher Strenge 
durchgeführt, wie in D., L. und Z.1) Im Altlitauischen ist sie 
vielmehr auf einzelne formelhafte Wendungen wie ik gali , ik 
meti , ik cesi beschränkt. Dass aber in D. diese Praxis sogar ins 
Femininum Einzug gehalten hat, lehrt ein Fall wie : pò- vèsti-ili 
('nach der Hochzeit' < wr. p. wesele) vazwoiä a'nas namo· —. 

35. — Im Vergleich mit G. scheinen hier die dtf-Durativa in 
ihrem Gebrauch stark eingeschränkt zu sein. So werden sie öfters 
nur von eiti , ifnti und rinkti abgeleitet. 

36. — So wie in G. (§ 21) der verloren gegangene Allativ zum 
Teil durch ungi с. acc. ersetzt wird, geschieht es hier mittelst ingi 
c. acc. (und pàs с. acc.). Auch hier ist wieder beachtenswert die 
feste Verbindung der Präposition mit der Partikel -gi : a.tâeèê 

1) Im Dzukischen tritt sie sogar im Adjektiv auf: Ж tau suverpsiu plonus 
linelius ik žaliami šilkeliu. T. ir Ž. I 219, 4.2. 
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vai'ku щ-gi, sœuo tnvonu, — sœko iijgi dziédu (oder с. gen. itj-gi 
dziê'do) — raijka.s pakêlê irygi durj gii — owsi iq gi zœmi prddêdzi-
rvèio — pwolê iq gi koiàs — klousow щ-gi ritu ('bis zum Morgen') — 
p r agul· ê ίο itj'gi tavi· ('naleža do ciebie') — pr д. s гэ η gè щ-gi M'lu —. 
E. F r a e n k e l Syntax d. lit. Präp. 42 will hier einen Zusammen-
hang mit den Fällen, wo i mit P l u r a l e n v o n L e b e w e s e n b e -
z e i c h n u n g e n verbunden wird, wie etwa schl. ί kiinigus oder ί 
sveciùs etti, erblicken. Schon aus den oben angeführten Beispielen 
geht aber unverkennbar hervor, dass der Gebrauch des i im Sinne vom 
schl.päs gar nicht bloss auf d e n S i n g u l a r v o n P e r s o n e n b e -
z e i c h n u n g e n beschränkt ist. Noch zwingender spricht gegen 
diese Auffassung der Umstand, dass die selbständige Präposition 
i in der Bedeutung 'in3 im Ostlitauischen sonst überhaupt fehlt, 
weil dafür ja bekanntlich der 'Illativ' steht. Deshalb ist m. E. 
der Ausgangspunkt für den hier behandelten Gebrauch der Prä-
position ingi eher in der Präposition ant zu suchen. Schon in 
§ 28 ist auf die Vermischung dieser beiden Präpositionen hinge-
wiesen worden. Besonders vergleiche man dazu die Beispiele aus 
B a l e w i c z u s Kielawedis (1857), die in § 60 zitiert sind. Die 
kräftigste Stütze für unsere Auffassung bietet jedoch die Nach-
barm undart G. mit ihrem ungi (§21) in genau demselben Ge-
brauch, wie sein Vertreter ingi in D. Inwiefern dabei in ein-
zelnen Fällen auch der Gebrauch des slavischen на с. acc. mit-
gewirkt hat, diese Frage bedarf noch einer eingehenderen Unter-
suchung. 

37. — Der Instrumental sg. des geschlechtigen Pronomens 
erscheint vorzugsweise in der bestimmten Form, und zwar mei-
stens in der Gestalt des Maskulinums, ohne Berücksichtigung der 
Geschlechtsunterschiede : kuruo'i salu. nuvä'io smêrtsis su. vaiku. — 
turi groiä skrapkäL·. — turi minutu. 'zu diesem Augenblick'. 
Auch die pronominale Endung -m wird mitunter ins Femininum 
verschleppt : prnas apsizœniio su. tuo-m m erg и. — œnis dab'êgo 
tšie\s turm agis. —. 

38. — In der Vertretung der Illativendung des Plurals sind 
lokale Verschiedenheiten nachzuweisen. In den Dörfern Kazùliai, 
Maciùciai und im Städtchen Dieveniškis geht der Illativ regelrecht 
auf -sna aus, dagegen z. B. in den Dörfern Romäšiai, Prabašciškiai 
und Žižmai (zum Teil auch in Maciùciai) wird er noch um das 
singularische -n erweitert (der Lokativ pl. endigt überall auf -sar 
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gekürzt -s). Diese Analogie empfängt auch durch andere ostlit. 
Mundarten Bestätigung. So sagt man z. B. um Malétai (im 
Dorfe Ažulakiai) : kr aman ~ krumasnan , avižosnan , švsiswosnan 
usw. In anderen Mundarten k ö n n t e n , aber die durch den auslau-
tenden Nasal gekennzeichneten Illative pl. durch etwas andersartige 
Umbildungen zustande gekommen sein. Um Taujénai (im Dorfe 
Paüžuole) hat sich vermutlich nach dem Wegfall des auslautenden 
a in der Endung -sna ein vokalischer Gleitlaut entwickelt : 
mi&stan ~ mi&sta^n katilan· ~ katilu'js3n usw.1) Nun ist aber 
mit der Möglichkeit zu rechnen, dass dieser Halbvokal sich dem 
Vokalklang des Singulars resp. des Lokativs pl. leicht anpassen 
könnte. Das ist anscheinend auch geschehen im Dorfe Kurk-
lintiškiai, das etwa 6 km von dem letztgenannten (in der Rich-
tung nach Vidiškis, wo der Illativ pl. laakwosN oder lauku-osn 
lautet) liegt. Hier lautet der Illativ im Singular: ει-k laakati· — 
gaidza.ks anskri.da lazdlnaw —; wahrscheinlich darnach auch 
im Plural: laakaosun (loc. pl. laakwosî) , švetšwosan usw. Vgl. 
zu dieser Frage auch E. F r a e n k e l Synt. d. Iit. Präp. 3. 

39. — Die Endbetonung im Dat. sg. fem. des Adjektivs fehlt hier. 
40. — dmgrs < daagesni. Konsequent ist diese Entwicke-

lung beim Ostlitauer S m o i s k i s Uwogos (1825) sankies 26 
tradnies 26 mažies 82 usw. In D. ist das der einzige Fall dieser 
Art, da hier der Komparativ normalerweise mit -iaa gebildet wird. 

III. Lazunai. 

41. — Im Illativ des Plurals auf -s < -sna ist auch der Nasal 
verklungen. Den gleichen Vorgang gewahrt man im Adverb 
daage s < daßgesni. Vgl. dasselbe in D. § 40. Da im Lokativ pl. 
der schliessende Vokal nur selten gekappt wird, so ist hier eine 
reinliche Scheidung des Illativs vom Lokativ fast immer möglich. 

42. — In noch bedeutend grösserem Masse als in D. hat die 
Präposition aht eine zweifache Vertretung in und un , ohne 
dass eine von ihnen bevorzugt würde. Da hier nun die selb-
ständige Präposition i in der Bedeutung 'in5 fehlt, die Präpo-
sition ant aber auch als Verbalpräfix fungiert, so dürfte es 
am wahrscheinlichsten sein, dass der Ausgangspunkt zur Ver-

1) Falls es sich hier nicht um eine Reduktion der in Schlusssilben stehenden 
Vokale handelt. 

5 



66 В XXIII, з 

mischung dieser beiden Präpositionen in der Verbalkomposition 
liegt. — Beispiele: l als Präfix: unvaza-vj anas to'n skila'iièn — 
uhsiplovê akmeni.nin kœlnan — pj'nip grašai kur pragalšo, 
ka.p undeniw a ni uqgrovo —; aiìt als Präfix : hkêl inpwalê 
(~ unpwolê) in' bi.fu — p ir ko-i unšildzitoj silta f vgl. г. нагреть 
H30yJ — norêiau vislèm iqga-džitš (~ uqgadžrtš) — uqgirdo 
palo tsuosa bal su — undëtrê kitši. , zê. bêda. —. 

43. — Zur Endbetonung des reflexiven Präteritums vgl.: 
bem&kas sviêd&s tërp vaiku- ir sû.riês —. So noch oft: êmê's, 
stojo s „ šedo's , rado s , met&s —. Wie die Beispiele es erkennen 
lassen, ist der Intonationsart der Stammsilbe keinerlei Bedeutung 
beizumessen. 

44. — Ähnlich wie ungi in G. und ingi in D. wird hier 
niigi c. acc. (neben pàs с. acc.) im Sinne des Allativs gebraucht: 
ale skarél nuvaza'vj a.nas nu.gi akmeni.ni ši-ёпи 'але вось 
борзда пад'ехау ён да каменна} сьцяны' — nuvaza'vom nu.gi 
laz'unus 'wir kamen vor L. gefahren.' 

45. — Beachtenswert ist wieder der häufige Gebrauch der 
bestimmten Deklination im Instrumental sg. des geschlechtigen 
Pronomens. 

46. — Auch in L. haben sich nur einige Verbalformen, ver-
mutlich durch Anlehnungen an andere Verbaltypen, der Wandlung 
des vorkonsonantischen an, en > un, in entzogen : gä'msta 
(~gi.ma) — raw da — Ιαη-kaši 'biegt sich' — f e ψ kasi ir neva-Cgi 
b'uts — skrawda — fä-mtšis —. 

47. — Die athematische Konjugation ist nur in mi&ktš 'er 
schläft' in reiner Gestalt erhalten ; in einer Umbildung auf Grund 
der ersten Person liegt sie noch in folgenden Fällen vor: švl6maši 
'er stürzt' — du'Dma — alma — gi'ëma —. 

48. — Ähnlich wie in G. erfreut sich auch hier der Adessiv 
grosser Beliebtheit. Auch die Bildung ist formell die gleiche wie 
in G., nur dass hier anstatt -k durchweg -p als formantisches 
Charakteristikum gilt. Ein prinzipieller Unterschied besteht nur in 
der Flexion der maskulinen o- resp. /o-Stämme, da in L. die Verteilung 
von -iep ~ -ip sich mechanisch nach der Akzentstelle richtet: dziévlëp — 
vaiklèp — verài'ép usw., aber bei Stammbetonung : broüp — 
žldžip — šä-nip usw. Auch in L. fehlt der Adessiv des Plurals ; 
anstatt dessen steht der Lokativ : musa. (~ m'us) dži.rba djugjw 
rugu.s — prad'èio atšimdritš zm.mèsa. iw geribu —. 
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49. — Unter den vereinzelten Resten, die sich hier von den 
alten Par.tizipialbildungen erhalten haben, verdienen zwei Verbin-
dungen mit dem Partizip des Perfekts, wo die Vollstufe des For- , 
mans durch das ganze Paradigma durchgeführt ist, hervorgehoben 
zu werden. So neben papu.vêsos k'oios noch bu.vêsis tsé'sas 
'die vergangene Zeit'. 

50. — Der Vorgang, wo der Dativ sg: der o-Stämme nach 
einer Präposition die Endung der /-Stämme annimmt, ist auch in 
L. zu voller Entfaltung gelangt, wie die Beispiele lehren : no.g rito 
i.k va'kard — ргэ. kätt s tr и kvék krwžu — asttimê gerklê'n 
rurj'ku i.k patsa'm pä'tsi —. Gelegentlich sogar im Femininum : 
i.k va'sard —. 

51. — < mu.spi —. Dazu noch: a.š a.tvedou tavi's (< tavespi) 
versi , αΐε ήε. ka'zh — prdd'eju· owši zolê's (< zolëspi) — h kr s 
dab'égo u.pês (< upéspi) — viêna. ηιε^α. uwtariià kito's (< kitospi) — 
d'usauià b'oba vi.sa dzièvop , ka.p štšeštivei ko.tš gri'štš savop 
dar sanju's (< stlnauspi). Ausgenommen die Fälle, wo ein Kasus 
auf -5 zugrunde liegt, wird der Allativ mit -p von jedem 
Genetiv aus gebildet. Die Mundart L. liefert also einen prinzipiell 
wichtigen Hinweis für die Erklärung, warum der Allativ und der 
Adessiv in den heutigen Volksmundarten, ausgenommen dieses 
äusserste Grenzgebiet im Osten, so früh ausgestorben ist. Aus satzpho-
netischen Gründen schwindet schon früh das -p nach dem auslau-
fenden -s im Allativ, und später auch nach -m {vaikump, manimp, 
didžiamp) im Allativ und Adessiv. Nach dem Wegfall des -p 
werden diese Kasus ja syntaktisch mehrdeutig oder sogar unver-
ständlich. Der Untergang dieser -pi-Kasus ist daher leicht be-
greiflich, ebenso wie der beachtenswerte Umstand, dass die spär-
lichen Reste von der alten Bildung, die in den heutigen Mundar-
ten gelegentlich vorkommen, zumeist einen V o k a l vor -p haben: 
šalip (žem.), geróp , vakaróp , namóp , namiep usw. 

52. — Zum Vokalismus der Mittelsilbe des schl. vieversys 
vergleiche man noch viêvurse'tts in G. und die entsprechende 
Variante indem vom Žemaiten Želvovicz Gesmes(1858)stammenden 
Verse: Ani oro laika vivirsis malda 16. Vgl. auch К. B ü g a Kalba 
ir senové 14, 297 und S p e c h t Lit. Mundarten II 536. 

53. — Zu der vielfach bezeugten Lokativendung -sa gesellt 
sich hier eine bis jetzt unbekannte -sui, die z. B. im Dorfe Val-
dzikai ausschliesslich üblich ist, in dem riesigen Dorfe Lazünai aber 
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im Promiscuegebrauch mit -sa steht. Vermutlich ist -sui aus -su 
durch Übertragung des -i aus dem Singular — rur\ koi·, pu.séi , 
duqgtir — entstanden und bildet so, was die Formationsart anbe-
langt, ein Gegenstück zur Illativendung -snan in D. (vgl. § 38). 

54. — Ebenso žmuri —akmuri—pièmuo'i —, aber suva. — 
šr suva. —. 

55. — Auch hier scheint die Durativbildung mit -da im Rück-
züge begriffen zu sein. Jedenfalls ist sie hier hauptsächlich auf 
die Verba efti und iihti beschränkt. 

56. — Von einem Genetiv des Singulars oder Plurals wird 
ein /'o-Adjektiv abgeleitet, wobei man bei der früheren Akzent-
stelle beharrt. Das erkennt man aus : s'éts (< sèdi) œni ir 
zavvdavoià (< wr. zavidavac), ka.b žmoäwj£i vaikai' uiàvoià — 
mä'dzas ('der Wald3) âê. tœvas., ale dži&voiis—. Fürs Ostlitauische 
wird diese Bildung schon ζ. B. durch S z y r w i d Diet, versmiuis 
3zdrojowy, fontanus3 als altererbt erwiesen. 

57. — Anstatt der Präposition iiž kann auch die Nebenform 
iž resp. iš stehen : bJzêv išpwoU (~ ušpwolš) iw bi.fu —. Auch 
hier hat iiž noch die Bedeutung 'hinauf3 bewahrt: užbwdo skarév 
uw artsimo's medzàgo's (3auf den nahestehenden Baum3). Im allge-
meinen ist zu betonen, dass üž vor àt , das zuweilen auch für iš 
steht (vgl. ζ. B. a.ž rakifrtšo im Text 3), stark zurückgetreten ist. 

58. — Der Instrumental und Dativ pl. sind völlig zusammen-
gefallen, so dass beide jetzt normalerweise auf blosses -m ausge-
hen. Nur die /-Stämme endigen in beiden Käsus regelmässig 
auf -mi\ broiis œio su. šunimi. mä'džan — dwo šunimi. "êsts —. 
Ebenso beim Personalpronomen: dwo mu.mi und ei k su. mumi. 

59. — Der Ä-lose Imperativ erscheint hier in folgender Ge-
stalt: miè'gi ~ miè'git — važwoii ~ važwoiit — ža'idž ~ ža~idžit 
ragt ~ ragi'fê — s'èdzi ~ s'édzit — kbusifês — pasa·kai ~ 
pasœkait — suratjgdžini. —. 

IV. Zietela. 

60. — Die Präposition ant ist nach dem satzphonetischen 
Schwund des auslautenden -t in eine enge Berührung mit der Präpo-
sition 13in3 getreten, die ihrerseits ein -t annehmen kann. Zeugnisse 
dafür sind z. В.: intœi iw ta· kamari.ka — intaidiwèià ρ ir ko· n —. 
Zu den formellen Kreuzungen dieser zwei Präpositionen vergleiche noch 
B a l e w i c z u s Kielawedis (1857), wo int , unt, ant — alle drei mit 
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gleicher Bedeutung zum Ersatz des Allativs gebraucht werden: keypi 
tu meldies ant Wieszpati 17 wiel unt Piiata buwey wiestas 41 wiestas 
buwa Jezus. .. int Annasziu 20. Daselbst aber auch : kalinien 
intmiestas 27 grekan mani iniwiest 72 intžingt 'hineintreten5 56. 

61. — Die Aussprache der Diphthonge uo und ie ist, was den 
Vollklang des zweiten Bestandteils anbelangt, nicht immer die 
gleiche. Es dominiert die Tendenz, uo>a und ie>T zu monophthon-
gieren. Bedingungsweise sind hier deshalb uo und ie durch offenes 
и und i mit einem leisen Nachklang des о resp. e wiedergegeben. 

62. — Wer zum ersten Mal die Zietelaer Mundart sprechen 
hört, auf den wirkt es am seltsamsten, dass hier anstatt biivo nur 
biti 5er war5, gekürzt bit , welche Form uns schon z. B. in 
den Werken von B r e t k ü n a s 1 ) und Th e l e g a Kniga Nobažn. 
bit 65 aufgefallen ist, gesagt wird. Bei einer weiteren Betrachtung 
der Dinge gesellen sich dazu noch einige andere sehr sonderbare 
Formen auf -1: 1) der Adessiv pl. des Personalpronomens müsu.mpt-
müsu.mt — iusu.mpt ~ [asu.mt, der sich neben dem gewöhnlicheren 
musu.mp resp. iüsu.mp einstellt; 2) das Adverb pusœu in der 
Bedeutung 'entzwei5: karatt'énê razgu.rino ('zerbrach5) z îeda napu-
šaut — i.ta bœtska rài'kê raspiœut napusœut —, dagegen aber: 
da'ktoris pasœkè zmo'gu: ataisi. trii'osna advnosna pô' pusœu 
die'nai (5в три часа пополудни

5

) ; 3) der Komparativ des Adverbs, 
wo rt zu einem formalen Charakteristikum geworden ist: trumps.st — 
gsra.st — douge.st — IjuIjwsI — dougowst usw. In diesem letzten 
Fall bildet die Verbindung mit -t eine so feste Einheit, dass der 
einzige Rest ohne -t — vêHow 'schnell, bald5 — seine Geltung als 
Komparativ eingebüsst hat und jetzt nur als Positiv zum neugebil-
deten Komparativ vêke.st aufgefasst wird. — Es handelt steh in allen 
drei Fällen wohl um die Partikel -ti , was besonders deutlich aus 
der Doppelform masu.m(p)t ~ musu.mp hervorgeht, und es liegt 
m. E. kein sachlicher Grund vor, die Form des Verbum substan-
tivum biti 'war5 von denen der übrigen Kategorien zu trennen.2) 
Besonders beachte man hier die Form by 5er war5 im Altlettischen, 
vgl. J. E n d z e l i n Lett. Gramm. § 683. 

63. — Ähnlich wie für L. ist auch für Z. ein ausgedehnter 
Gebrauch der /^'-Formationen charakteristisch, und ebenso wie in L. 

1) Die Belege aus B r e t k ü n a s siehe B e z z e n b e r g e r Beitr. zur Gesch. 
d. lit. Sprache 206 ff. 

2) Ül?er das Vorkommen der Partikel -ti in den heutigen Mundarten vgl. 
Ed. H e r m a n n Lit. Stud. 388. 
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ist auch hier die Bildung des Adessivs der o- resp. jo-Stämme von 
der Akzentstelle abhängig. So virip , aber dîevîep , arkHep usw. 
Ein wesentlicher Unterschied besteht nur in der Behandlung der 
femininen Form, die hier durchweg auf -aip ausgeht: bobaip — 
mergtvip usw. Vermutlich ist dann b'obap in L. und b'obak in G. 
erst nachträglich durch Verlust des i in einem fallend betonten 
ш'-Diphthong, was man in den litauischen Mundarten ja schon 
verschiedentlich beobachtet hat,

1

) entstanden. Der Lokativ des 
Plurals hat auch hier die Funktion des Adessivs übernommen. 
Beispiele dafür sind: zêbro'kas gulê'i vartû0 sa—bi.t iû°sa. ka'tinas — 
œnas pîe' tai· žmowisa nîe'ko nepasaki.s —. 

64. — tsai'k 'dieser' ist entstanden durch Synkope aus iasai + 
die Partikel -k, die noch in einigen Adverbialbezeichnungen wie 
sêhèi'k — pärnaik — tiktai'k usw. vorliegt. Die ungekürzte 
Form hat wahrscheinlich -ka gelautet, falls man das aus tipu'ka 
'dort3 šipwka 'hier3 in L. und wnaka 3dort3 in G. erschliessen darf. 

65. — Der Allativ ist bis auf einige Reste wie nanrop — 
рэ пор — dîevop aufgegeben worden. Geläufiger ist er noch von 
Eigen- und Familiennamen : ei'ti matsukop — zûk-эр usw.; auch 
aisu. katrmo's (< Katrynosp).

2

) 

66. — Der Instrumental der ^-Deklination wird im Singular 
durch die Endung -ài, seltener gekürzt -a (vgl. die Übersetzung 5) 
gekennzeichnet. Ihr Ursprung ist vermutlich in der pronominalen 
Deklination zu suchen, wo die Instrumentale iœi — kurœi — vîenœi 
usw. offenbar aus den bestimmten Formen jaja, kuriaja usw. 
hervorgegangen sind. Der so entstandene Ausgang hat aber sein 
ursprüngliches Gebiet überschritten und ist dann auch in die 
nomina le Deklination eingedrungen. Den Beweis für die Richtigkeit 
dieser Auffassung liefern diejenigen alten Texte, wo gerade der 
Instrumental des Femininums in der bestimmten Form erscheint. 
So oft in D a u g s ζ a's Postille. Aus der späteren Literatur vergleiche 
man: A k i e l i e w i c z i u s Sweika Marija (1860) su jaj 6 su taja 
walanda 9. R u p e j k a - W a r n e l i s Jonas Iszmisloczius (1860) jaja 

1) Aus Z. gehören dazu va-štš'oti (auch in L.), k'etvirta nis 'Viertel' ka l'in'éi 

'Pelz'. 
2) E. F r a e n k e l Syntax d. Iit. Präp. 15 und 21 ist der Meinung, dass im 

letzteren Falle der b l o s s e Genetiv vorliegt. In dem von ihm zitierten Beispiel 
eie' Stonkos 5zu Stephanchen gehen5 ist aber der Genetiv ebenso aus Stonkosp 
zu erklären. 
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12 taja 68. Es kann wohl kein blosser Zufall sein, wenn hier nur gerade 
dieser Kasus in die bestimmte Form gekleidet erscheint. Von den 
modernen Dialekten bedienen sich in diesem Falle der bestimmten 
Form auch gerade die Z. geographisch am nächsten stehenden 
Mundarten, so in L. § 45 und in D. § 37. In G. hat die bestimmte 
Form des Femininums auf -M sogar für eine neue Zusammensetzung 
su. radnwiiu тэти. — su. baltwiiu višfä'1з — die Grundlage abge-
geben. Ähnliches bieten auch die in nordwestlicher 'Richtung 
unserem Dialekt am nächsten benachbarten »Mundarten — die 
dzükischen. Die entscheidenden Beispiele fürs Maskulinum sind : 
in V a i к ini kai (T. ir Ž. I 154—198) su tuoi jaunu 96зз po 
tuoi ažuolu 282 292 usw.; in R a t n y ö i a (T. ir Ъ. I 129—135) 
kuoi 49б 179б su tuoi 13ko 135-, 12, u su juoi 132i3 13447 usw. 
Noch bedeutend interessanter ist die Mundart von Pe r l o j a (T. ir 
Ζ. I 218—274) mit ihrem Schwanken im Genusgebrauch (vgl. 
auch D. § 37), so dass die maskulinen Formen tuoi , katruoi usw. 
auch femininisch gebraucht werden können: Béda man , béda man 
Su tuoi trajokaiciu 1194, aber auch daselbst: Béda man , béda 
man Su tuoi telyciaiti 1192. Ebenso: О kur tas kiliškelis, 
katruoi gériou arieXkéXi? 96e, aber in Vers 8: О kur toj 
skXènycêXè, katruoi gériou aluli? Eine entgegengesetzte Tendenz 
zeigt sich in der Deklination der Adjektiva : Ajou kelaliu 
ν ie š a j и 83i (aber : Atjojo bernelis Viešuoju kelaliu 7ь). 
Weitere Beispiele : Ajo mergeXê lelijéXë V i e š a j и kelaliu 
94e Aisium , seseréXés , P l a t и j и vieskeXêliu Plouksium 
sierom anteXém G ila j и Dunojeliu , Pia taju Nemune-
liu 1 0 1 4 , 5 Sujuosia margu juostu Tai miklaju žilviteliu 
161 u. Eine schlagende Parallele zu unserer Mundart bietet jedoch 
die Sprache des Pfarrers in dem dzükischen Merkiné K. Ol ее h -
now i c z i u s Pasakos pritikimaj veselos (1861), wo die bestimmte 
Form des Femininums auch in der Nom in a l f l e x i o n , und 
zwar in sämtlichen Deklinationsklassen, eine fast ausschliessliche 
Verwendung erlangt hat. Aus der Fülle von Beispielen seien hier 
nur einige typische herausgegriffen : Kay teyp buwo - szit ir kitas j 
krieywuï kojuï draugi ritas 48 prïejo sênis - kay teyp 
sakie / iXguï nôsiuï kayp ta žwakie 35 Bet tuo (sic!) 
kartuï pagai bûdo j Ji pagirnin insigrudo 109 wienuï 
zodziuï ji biewaykia / martczios way ko nieužlaykia 60 wisur 
sunkuï bie pamôkslo , / A da daugiaus pradzioï môkslo 66 
artojaliems skauduï ira / kay rugialiey žiemen bira 101. 
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, 67. — Der Dativ des Plurals ist in Z. mit dem Instrumental 
formell zusammengefallen, so dass beide auf -mi auslauten. Im 
Vergleich mit L. (vgl. § 58) hat hier also der Vorgang, wo der 
Dativ durch den Instrumental verdrängt wird, seine äusserste Grenze 
erreicht. Infolgedessen erscheint hier auch die gemeinsame Endung 
-mi des Dativs und des Instrumentals mit gleicher Regelmässigkeit 
in allen Deklinationsklassen (ausgenommen natürlich die o-Stämme). 

68. — In zwei Wörtern steht ζ pro ž: bažtvitša 'Kirche' und 
zasi.s 'Gans'. Da» letztere Wort, in der Gestalt zasi.s, hörte 
der Verfasser auch in Lazünai, und zwar wohl nur von einem ein-
zigen alten Mann V i n c e n t a s K i š k e l i s , aus dem Dorfe 
Bebrénai. Die regelmässige Form in L. ist jedoch žusi.s —. Für 
zvêrrs und zvêru.kas in Z. ist wohl der slavische Einfluss verant-
wortlich zu machen. 

69. — In betreff der Flexion der Adjektiva verdient die höchste 
Beachtung der Unterschied im Stammauslaut des Lokativs und 
des Adessivs sg. : 1) tokim' dide f im' sods., aber tokœm(p) didsfa'm(p) 
pj'tiip — 2) vîeâêm· zalêm' krums, aber viena'm bPdna'mp zmo'gip —. 
Dieser Unterschied wird im zweiten Falle nicht von allen Sprechenden 
gleichmässig scharf berücksichtigt, aber bei einigen, wie z. B. bei 
G a b r i e l i s Ž u k e l i s , erleidet er keinerlei Ausnahmen. Der 
erste Typus: tokime ~ tokiampi wird auch durch das Altlitauische 
sichergestellt: M o r k ü n a s Postille (1600) pacziamp 42i 126i 137i 
138i,i kuriamp 1272 140i kokiamp 134i tokiamp 155i didziamp 2432 
134i iokiamp 319i, aber der Lokativ auf -ime im Ganzen 106 mal 
gegen 8 mal mit -iame. D a u g s ζ a Postille*) vielleicht nur e i n m a l 

patimp 60025, sonst paczamp 187з1 23847 24924 kuriâmp 159s* tokiamp 
626з9 USW. Dagegen -ime im Lokativ 63 mal und nur 22 mal -iame. — 
Der zweite Typus vîenêm' ~ vîena-mp findet im Litauischen sonst 
keine Parallelen. Dass er auch eine verhältnismässig junge Bildung 
sein muss, geht mit Notwendigkeit daraus hervor, dass das Pronomen 
diesen Unterschied noch nicht kennt. Als Beispiele bieten sich : 
kiek itami·, vainiks. žiedu.ku , t'iek arv mans' nêgadnw žrdžu — 
iame. akmsni' пё'г šiftšo ('Feuer'). Also mit demselben Stammauslaut 
wie im Adessiv : kœm (< kamp) dvœras an· pamœsto (< wr. na 
pamosci), tœm (< tamp) mîeli. svêtséi· —. 

70. — Die Präposition üž besitzt hier zwei gleichwertige Formen 
iž und üž. Vgl. auch L. § 57 und D. § 31. Im ersteren Falle ist 

1) Nach der Faksimile-Ausgabe von M. B i r ž i š k a , Kaunas 1926. 
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die Präposition üž von der Präposition iš 'aus5 nur vor einem 
stimmhaften Anlaut zu unterscheiden : išarjfl 'er ging hinaus5, aber 
iza'jo = schl. uzêjo\ vor einem stimmlosen Anlaut ist dagegen 
die formale Durchsichtigkeit der Kompositionsbildung verwischt. 
Die sonst für das Ostlitauische charakteristische Präposition ažii 
resp. až ist dem Dialekt fremd, wodurch er sich auch von allen 
übrigen ostlitauischen Dialekten scharf abhebt und in diesem Zuge 
mit dem Süddzükischen eine Einheit bildet. 

71. — Der Guttural fehlt noch in a-uštas 5hoch5 ruštas 
'sauer5 rište 5Rute' šwuštas 'Löffel' powšte 'Vogel' spl'ûsna 'Feder' 
žvaižde' 'Stern' žvirždas 'Sand, Kies'. Er hat sich aber behaup-
tet in išlu.kštTt 'ausschälen, ausschoten5. 

72. — In zwei Wurzeln steht du pro о: touti.
 5

weit
5

 und 
insoudi.no ~ insoud'it 'setzen, pflanzen

5

: a.š 'pasoud itsà sa'va ЬэЬиМ 
patim' pa'kuti —. 

73. — Das Indefinitum wird hier mit der Negation ne- gebildet : 
hä'kas 'jemand5 ää'kur 'irgendwo' per ââ'kîek dîenw 'nach einigen 
Tagen5 nä'kap 'irgendwie' usw. Das Negativum dagegen mit nie-: 
nie'kur 'nirgends' nP'kas 'niemand' a.š nîe'kana âêvaz'û°su 'ich 
werde nirgends hinfahren' usw. 

74. — In der Verwandlung l > \ vor einem e-Laut herrscht 
eine gewisse Regellosigkeit. Die Ausnahmen lassen sich in folgende 
Gruppen zusammenfassen: 1) Lokativ sg. gate, (neben gaL·.) 'am 
Ende5; 2) Komparativ: vêlû.s ~ vêtâ'snis , mîe'las ~ mtetä'šnis usw.; 
3) in einzelnen Wörtern wie z. B. kutbè "Strunk, Klotz, der mittlere 
Teil eines Wagenrades'. 

75. — Die Durativa mit dem Suffix -da- scheinen hier in den 
Iterativ-Intensiva auf -dinéti aufgegangen zu sein, mit denen sie sich 
ja eng berühren. Wie wir es schon konstatiert haben, war dieser 
Vorgang schon in L. § 55 und in D. § 35 im Entstehen begriffen. 

76. — Die athematische Konjugation hat sich behauptet in 
mîe'kti , ai't, g'îest —. Daneben : g'îema , ai'ma, b'uma 'er wohnt, 
lebt'. Das Präsens von duoti lautet d'û°là —. 

77. — Der ^-Imperatiν gilt hier als der normale. Einige Reste 
ohne -k in girdi' 'höre' und ragi' 'sieh'. Sehr auffallend in seiner 
Bildung ist der Imperativ des Verbs 'sich setzen': nêséda'vikis 
nêsavjsna rag-osna 'setze dich nicht auf fremde Schlitten'. Ebenso 
beim Verb 'sich legen', wie hier in unserem Text: gulda'vikis 
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mîe'go 'lege dich schlafen'. Din entsprechende Form lautet in L. : 
ka.d twpiiäsi toki.s ncgodnaspanas , tai' ko.tš gul·da is ir mir , 
niê'kuoi ia'm fiziqga'dzTsi 'як трашцца таю нягодны пан, то 
хоць лажысся ды] naMipaj — шчым яму ня угодз^ш

5

. Im Plural : 
paguldait 'legt'. 

78. — < wr. г. гулять. Die Aussprache des slav. /-Lautes 
bereitet hier den Litauern keinerlei Schwierigkeiten; im Gegenteil, 
das 7 hat sich sogar in einigen altererbten Wörtern eingebürgert: 
ya-rti 'pflügen' yœrtoiàs 'Pflüger'. 

79. — Weitere Beispiele für den Gebrauch des Dativs auf -i nach 
einer Präposition sind : nsgi.rk dîeno's li.g vakari — pri.k kä'tmi 
guli ši.škos — mä's yul'oiom li.g ar\'kst riti — nub'ègo pri.k 
ŠOtii — pô· kaïé'tii (< wr. kaleno) piimê tino snîego — pô· wmazœm 
tsé'si rassida-rê du.rês —. 

80. — Das Nomen riešutys 'Nuss' weist hier eine Ablautsstufe 
auf, die für dies Wort nirgends sonst bezeugt ist. 

81. — Im Plural der o-Deklination hat sich nach einer Prä-
position c. dat. die Neigung eingestellt, den Instrumental für 
den Dativ eintreten zu lassen. Das kann auch für das Lettische, wo 
im Piural die gemeinsame Form des Dativs und Instrumentals 
nach a l l e n Präpositionen die Herrschaft gewonnen hat, von prinzi-
pieller Bedeutung sein. Vgl. J. E n dz e l i n Lett. Gramm. § 496. 
Unsere Mundart scheint dafür zu sprechen, dass die Ursache 
dieser Erscheinung zunächst im Zusammenfallen des Dativs mit 
dem Instrumental in sämtlichen Deklinationsklassen, ausser in den 
o-Stärnmen, zu suchen ist. In dieser Beziehung kann man gerade 
im Ostlitauischn die lehrreiche Wahrnehmung machen, dass der Instru-
mental des Plurals immer ein «viel widerstandsfähigerer Kasus ist, 
als der Dativ. Besonders klar tritt dies aber hier in Z. zu Tage, 
wo die Endung -mi des Instrumentals die dativische Endung -mw 
ja völlig verdrängt hat ! Die ersten Keime davon finden sich schon 
in L. § 58 und auch in D. § 30. Die Hauptrolle spielen dabei 
wohl lautliche Gründe : die Möglichkeit der Endbetonung im 
Instrumental und das Fehlen derselben im Dativ hat den Vokal im 
Auslaut des Instrumentals viel länger bewahrt und ihm zum Siege 
über den Dativ verholfen. — Weitere charakteristische Beispiele für 
unseren Kasusgebrauch sind: bä'rzas sastigdirvèià dažnav darzûpsa. 
ir p ri. keiëi's — mi" s izgesi.no m sii· ti ('Feuer') li.k paskuti.neis 
ariglèvs — strîe-ltsèi praya'io gi.ra ti.k paskuti.neis mzdzérs — 



В XXIII. Litauische mundartliche Texte 75 

tai' bu.uo iow pô' pu.sritsêis ('nach dem Frühstück5). Von den 
übrigen Mundarten begegnet diese Instrumentalrektion auch 
im benachbarten Dzükischen, vgl. T. ir Ζ.: In gaidelius kalbinou, 
Po gaideliais sveikinou I 158,12.4 und 273,169.5, dagegen aber : 
Traciu dzienu po veséiliai Siunte vyras prie g rateilo I 262, 
134.4. Ein weiterer Beleg:1) О midulio po trupuciais ragaunu 
I 205,13.6, aber im Singular stets c. dat.: Nedoug sèjot ruteliu 
Cik po vienai ažeiei I 196,105.i Už kožnu tancu po ouksinéliu 
I 245,85л II 340,157.8. э Du brolaliai sédzi, Po skusteXei turi 
II 408, 308.14. Auch die älteren ostlitauischen Texte stellen uns hier 
wertvolles Beobachtungsmaterial zur Verfügung : P. W. Szwentad. 
darbas (1862) nemate nors dažnaj lig gajdžejs sedi 34, im 
Singular aber stets c. dat.: lig paskutiniu iaszelu 64 lig sziom 
iajku 212 usw. — K. M. Szw. Izydorius (1858) pria sunniejs 
darbajs 81 pria szoksmajs ir paìajstuwem 37, aber im Singular 
nur c. dat.: tajp dumoja pria katram darbu Izydorius 38 pria 
gaìu giwenima musu 83 usw. 

1) Das Dzukische beweist hier zugleich die Unhaltbarkeit der Meinung^ 
E. F r a e n k e l s Synt. d. lit. Präp. 164, als regiere das distributive pö im 
Litauischen s t e t s n u r den Akkusativ. 
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